
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
70 (1936)

55 (25.2.1936)

urn:nbn:de:gbv:45:1-693388

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-693388


6 nr

aeule : 3 Veklage«
ewti«" K,lU>» ic<»<>

» . >« « >, » « « >>« Sammrl -N, »44«
>» « a S - mm«, Ni 2742

Van, »«,
an» Vewaani , « « .

an» B - wai V- I. oe»-
"V,jc »-Ä ° » w Hann

°
° n

" ° ^ ? '
^ cnchl » ttand ^ idenvu »-

Nachrichten
Ja ». . »?«

"
- Wer >7noa

Anzeigen soll»« » I» 4« ,um » >»»»
Mtgimeiine»» IN si samii «»-
an,«>,cn 4 BI Slelenaeiuld« n 2>t„
t» re, »«» „ e Illi m „, » eene M -lli-

meieiieii » ltli t>>
Bei veine »» Ii» >uiiaen nlw » « < mr
» « » «» «, leinene ' gnioiuld aul »t«
« ieseinng »e , .-ieiiun » » »«, -Nuck-

«aolun, »e« >Ue » ia «oie »e«
EturelvretS lvVleimtg

für Stadt und Kaub
Zeitung für oldeuburgiicheGemeinde- und Lande-intereiien

vioenvur , r » , . n Ueder l7, »Il, Zur Ak » ist Prei « Ii,l» Nr , 7 »Mit, - DruO un» « eria , oon » La,, « , 0l »en» ur , , c Peierli , « I

Hummer SS Oldenburg. Dienstag, den 2S. Februar 193« 70 . Jahrgang

Sechzehn Jahre Freiheiisiamps
Vie VarteigründungSfeier im Münchener SofbräubauSsaal - Adolf Sitter bei feinen Slteften Mittümvfern

München , 24. Februar.
Wieder hat sich der Reihe der Jahre , die s- u dem

24 . Feoruar 1920 veriwssen sind, ein weiteres Glied , das
sechzehnte , cingesügl. Wiederum hält die Bewegung Einkehr
an dcr Ltclle, an der der Schöpfer seinen Gang ins Volk
angeimen hat. Ter Führer und die Aellesten seiner Ge¬
setz,Hast im Hosbräuhaussaal vereint — . das ist schon lange
stolze Ueberlieserung dieses denkwürdigen TagcS . Aber eS
ist lein Herkcmmen. das sich einsach an Ort und Zeit hält,
denn die Männer , di« sich hier alljährlich zur Parieigrün-
dungsseier zusammenfindcn , umschließt die Erinnerung an
den 24 . Februar 1920, das Erlebnis , durch das st« Aus¬
erwählte ihres Volkes geworden sind, auscrwählt in bei¬
spiellos hartem Kamps, in schwerem Opfer , aber auch ln
geschichtlichem Ersolg ohnegleichen. Sie alle , die schon äußer¬
lich das schlichte Braunhemd , der Blutorden , das Goldene
Ehrenzeichen zu einer geschlossenen Gemeinschaft stempelt,
sind innerlich verbunden durch das Glück, das sie im Kampf
md Lieg gesegnet hat , und durch die Werte , mit denen sie
daS Glück erobert haben : den Glauben an den Führer , den
Villen zum neuen Reich, die volle Einsatzbereitschaft, die
eiserne Eesolgschaststreue.

Tie Jahre vergehen , — die Reihen derer von „1920"
Hoden sich da und dort gelichtet. Aber wie auch die älteren
mter den alten Kämpfern im Herzen jung bleiben und in
hiilgabe an das nationalsozialistische Ideal nicht müde wer¬
de». so bleiben die geistig-seelischen Elemente ihres Sieges,
die »un die Grundpfeiler der Zukunft und der Unsterblich
leit der Macht geworden sind, in gleicher historischer Kraft
lebendig.

An historischer Stätte
Ihr Geist erfüllt auch diesmal wiedez den HofbräuhauS-

saal mit der Stimmung ernster Freude , für die es keine
stolze Rückschau gibt , ohne gleichzeitige tatenlschlossene Aus¬
schau auf die Aufgaben der kommenden Tage und Jahre
seine Parallelkundgebung nahm im Zirkus Krone teil ) . Im
allen Geist begrüßen sich die Getreuen Adolf Hitlers an
historischer Stätte , die genau wie vor 16 Jahren keinerlei
äußerlichen Schmuck , aber ein Wahrzeichen trägt : das Haken-
lreuzbanner , die Blutsahne . Hier wird in tausendfältigem
Händeschütteln Kameradschaft gehalten und gefeiert , hier
heißen sich besonders alle jenen Männer willkommen, die
das Vertrauen Adolf Hitlers zu führenden Aufgaben in Be¬
legung, Staat , Wehrmacht berufen hat . Wir sehen unter
ihnen die Reichsleiter Schwarz, Or. Frick, l)r. Ley,
Fiehler. Ritter von Epp . Amann , Rosenberg,
Bouhler , Grimm, Stabschef Lutze , Reichsführer SS
Himmler, Gauleiter der Partei , unter ihnen Julius
Streicher und Wächtl« r, Ministerpräsident Siebert
und die Mitglieder der Landesregierung , den Kommandie¬
renden General des VII. AK Generalleutnant v. Reichenau,
den Befehlshaber im Luftkreis 5, Generalmajor Sperr ! « ,
neichShandwerksmeisterSchmidt und andere . In den
«roßen Kreis, in dem zunächst dem Podium die Sterneckcr
Grî p« ihren Platz gefunden hat und wo die NS -Fraucn-
lchaft durch ihre bewährtesten Kämpferinnen vertreten ist,
boben sich auch stattliche Abordnungen alter Weggenossen»tols Hitlers aus den übrigen Gauen des Reiches ein-
geninden , so aus dem Rheinland und Westfalen, aus Ost¬
preußen und Schleswig Holstein, sehr zahlreich auch aus
der Laarpsalz.

Eintreffen des Führer«
Tie Gaukapclle der TraditionSgaueS und ihr Musikzug

»«kurz,« die Stunden vor Beginn der Kundgebung mit
ü^ 'en Marschwetsen. Mehr und mehr steigert sich — genau
wie draußen in den umliegenden Straßen , wo sich die
--»aller , der Massen zu dichten Reihen zusammenballen —
»>e Erwartung aus den Augenblick, da der Mann erscheint,

Vsr vor sechzehn Jahren , damals ein „Unbekannter"
>>e,ch ihnen allen, das deutsch« Schicksal in die Schranken
«elorderl hat. Die Männer und Frauen im Saal sind erfüllt
don dem Bewußtsein , daß sie durch ihre Treue vor allem
derusen sind , diese abendliche Gemetnschaftsstunde mit Adolf
VMer zu begehen. Sie wissen um die Auszeichnung , die

der Führer schenkt , indem er jedeSmal an diesem
« »end ,n ihr, Mitte kommt, und sie vergelten es ihm aus
»ollem Herzen.
. . Ter Badenwriler Marsch , der seinen Einzug begleitet,
wird minutenlang säst überlön » von aller Leidenschaft, mit
°«r aus vielhundert Sehlen dem Führer Treue um Treue
M 'en wird . Adolf Hitler ha « viele Hände zu schütteln,
^ » «sondere begrüßt er die Mitglieder der Sternecker,

uppe mit herzlichem Handschlag.
Telegramm an Rudolf Heß

Auleiter Adolf Wagner faßt den Willkomm der alten
kurze Worte und in ein Siegheil , da« vielfälti-

«en Widerhall findet. Allgemeine « Bedauern weckt seine« '«Klung , daß der Stellvertreter de« Führer «. Rudolf Heß,«UH nn, leicht , Erkrankung a» Erscheinen verhindert ist.

An ihn wird folgendes Telegramm gesandt : . Zweitausend
im Münchener Hosbräuhaus versammelte alte Kämpfer und
Kämpferinnen der Partei senden Ihnen als einem der
Ersten in unseren Reihen herzliche Grüße mit dem Wunsche
baldiger Genesung . Adolf Hitler, Adolf Wagner.
Joses Berchtold und alle Parteigenossen und Genossinnen ."

Dann umschreibt Adolf Wagner in prägnanten Sätzen
das Wunderbare des vielseitigen Wandels der Zeilen und
verbindet mit dem bewegten Dank an den Führer den
Wunsch, daß auch er aus dem Kämpserkreis , aus seinem
Glauben und aus dem Glauben des ganzen deutschen
Volkes neue Kraft und Zuversicht finden möge.

Der Führer betritt das Podium . Sein Blick geht über
die Reihen seiner ältesten Getreuen , die ihm so begeistert wie
nur je bekunden, daß sie ihm gehören.

Die Ansprache des Führers
Adolf Hitler läßt vor ihrem geistigen Auge das Bild der

langen Kampfzeit wieder erstehen. Ost und oft haben ihn
diese Männer gehört , und wie am ersten Tage stehen sie
heute von der ersten Minute an in seinem Bann . Sie folgen
ihm mit gespanntem Ernst , und wenn er seine Redewendun¬
gen mit seinem Humor durchsetzt, mit gelöster Heiterkeit.
Alles , was sie selbst im Innern tragen , weiß er aus dem
Erleben des Kameraden und des Führers in die Worte zu
fassen, die das Geheimnis einer verschworenen Gemeinschaft
enthüllen : DaS ist das unerhörte Wagnis des Anfanges , un¬
erhört im Hinblick aus Ziele und äußere Kräfte , das ist der
erste Erfolg vor sechzehn Jahren , der dir elementare Stoß-
kraft zum Kamps um und im Volk frei gemacht, das ist das
Programm der 25 Thesen, das gegen schier übermächtige
Widerstände seine sieghafte Macht erprobt hat , und zwar
gerade weil unerbittlich über seiner Reinhaltung gewacht
worden ist , das Programm , das in vielen Punkten bereits
Erfüllung gesunden hat und in Zukunst wie heute der Leit¬
stern der Nation bleibt . Das ist das Vorbild der äußersten
Einsatzbereitschaft , gekrästigt mit schweren Blutsopsern , die
es wiederum möglich machten, den revolutionären Geist auch
unter der notwendigen Taktik der Legalität lebendig zu er¬
halten . Das ist die ungeheure Erziehungsarbeit , in der die
Partei selbst zu einer großen Familie , das Führerkorps zu
einer geschlossenen Einheit geworden ist und die in jeder
Versammlung sogleich den stärksten seelischen Kontakt zwischen
Führer und Gefolgschaft vermittelt hat ; das Anwachsen von

ein paar hundert Mann zu der großen Armee politischer
Kämpfer , die sich den politischen Führungsanspruch er¬
rungen hat.

Und Adolf Hitler überschaut das Aufbauwerk der letzten
drei Jahre . Wiederum stellt er in den Vordergrund die un¬
aufhörliche nationalsozialistische Erziehungsarbeit , di« jetzt
aufs ganze Volk übertragen worden ist und als ihre wich¬
tigste Frucht das spontane Verständnis des
Volkes für alle die schweren und großen Entscheidungen
dieses Jahres , sein unverbrüchliches Vertrauen , di« stabile
unerschütterlich« Uebereinstimmung zwischen Führung und
Volk Er verweist aus den gewaltigen Ausleseprozeß,
der sich in der Bewegung vollzieht und alle wertvollen
Kräfte aufnimmt und emporsteigen läßt , die aus der anderen
Seite in Zukunft genau so wie bisher alle asozialen und
anationalen Elemente der Zersetzung mit eiserner Streng«
niedergehalten werden.

Und weiter richtet der Führer den Blick in di« Zukunft,
der das breite , unzerstörbare , von Jahr zu Jahr mehr ge¬
festigte Fundament bereitet worden ist. Ta fühlen sich die
alten Kämpfer erst recht als die große Familie , die Adolf
Hitler vor sechzehn Jahren um sich geschart hat . da ergreift
die Gewißheit von ihnen Besitz , daß sie nicht nur eine große
Vergangenheit miteinander geteilt und ehrenvoll bestanden
haben , sondern daß ihnen über unsere Tage hinaus eine
weiteie hohe Gemeinschaftsmission beschie-
denistinderArbeitsür die kommenden Ge¬
schlechter.

Die letzten Worte des Führers gehören dem Dank an
sein« ältesten Getreuen . Er gibt seinen Gefühlen de - Tankes
Ausdruck für die, dis mit ihm damals die Bewegung in ihre
Bahnen geleitet haben , und Deutschland erobern halsen . Der
Führer ruft die Erinnerung wach an die

„wunderbare , herrliche Zeit , da wir ausgczogen find mit
nichts als einem unermeßlichen Glauben und einer fana¬
tischen Hingabe , ein großes Reich zu erobern . Heute,
sechzehn Jahre später , nachdem wir die Herren dieses
Reiches geworden find , möchte ich Sie erinnern an diese
schwere, aber herrliche Zeit ."

Unter wahren Stürmen der Begeisterung hat der Führer
seine mehr als anderthalbstündige Rede beendet. Wie er den
alten Mitstreitern von Herzen gedankt hat , so klingt nun ihr
Dank in dem Sieg -Heil aus die Bewegung , auf Volk und

Eimrersutigspolilik abgelehnt
Londoner VeeNeftimme« zur UateehanSerNSrnag Edens

London . 25. Februar.
(Drabtloler Stgenberichi)

Die Morgenblätter verhehlen nicht « ine gewisse Ent¬
täuschung über die Unterhauserklärung Edens ( siehe fol¬
gende Seite !) Diese Enttäuschung kommt besonders in den
Opposttionsblättern zum Ausdruck, die sich darüber be¬
klagen, daß die Regierung immer noch kein « Entscheidung in
der Frage einer Lelsperre getroffen habe . Die Blätter sind
sich darüber einig , daß die Aeußerungen Edens nichts
wesentlich Neues gebracht haben.

Tie Ablehnung einer Einkreisungs-
Politik wird im „Dailq Expreß" als der wichtigste
Punk « der Regierungserklärung bezeichnet. Das Blatt bringt
die fettgedruckten Schlagzeilen : „ Edens Rein an
Frankreich und Sowjetruhland . — Deutsch,
land darf nicht eiugekrrist werden ." In einem
Lcitaufsay verurteilt di« Zeitung die Politik der Einkreisung.
ES sei unmöglich, daß ein Völkerbund ohne Japan . Deutsch¬
land und Amerika sich in der ganzen Welt durchsetzen könne.
Wenn England sich nicht an den Streitigkeiten Frankreichs
und Sowjetrußland « beteiligen wolle , dann könne es au«
dem Völkerbund austrrtcn . Der Völkerbund sei nicht« an-
drrrs al« der Gerichtsvollzieher der Versailler Mächte, näm-
lich Frankreich und seiner Vasallenstaaten . Da « angefaulte
BertragSgebäude von Versailles sei aber im Zusammen-
brechrn.

Die . Times" zieht au « der Erklärung Eden - den
paradoren Schluß : » Ohne di« Ausrüstung Englands kann es
keine Abrüstung geben.

" DaS Blatt begrüßt die neu« Be-
krästigung der Völkerbundsideale durch Eden , erklärt aber,
die britische Politik werde sede Umwandlung der . Sicher¬
heit" in eine . Einkreisung " ablehnen.

Dar « rbeiterblatt . DailyHerald" meinl . daß Sden
einen gefährlichen Leichtsinn in bezug auf den abesstntsche»
Konflikt an de » Tag gelegt hat «. Sr tzah « i» kein« Weis«

eine Wiederaufnahme der britischen Initiative in Gens in
Aussicht gestellt. Es sei phantastisch, mit den Wirkungen
der bisherigen Sühnemaßnahmen zufrieden zu sein.

Die liberale . News Chronicle" bezeichnet es als
eine wertvolle Versicherung Edens , daß dir Regierung den
Vorschlag Sir Samuel Hoares für eine Untersuchung der
Rohstossrage in keiner Weise aufgegeben Hab «. Das sei ein
ehrliches Angebot , dessen Bedeutung nicht der Aufmerksam¬
keit derjenigen entgehen solle , die eS hauptsächlich angehe.

Di « konservative . Morning Post " schreibt, daß die
britische Außenpolitik nach der gestrigen Aussprache genau
so unübersichtlich sei wie seit dem Fallenlassen der
Pariser Friedensvorschläge . Die neuen Grundsätze und Ge¬
fühle , die Eden äußerte , seien lediglich Wiederholungen der
Aeußerungen seiner Vorgänger gewesen. ES scheine jedoch
aus seiner Erklärung hervorzugehen , daß die britische Re¬
gierung sich in Genf nicht für die Anwendung einer Oel-
sperre gegen Italien einsetzen werde.

»
Wieder « in Sabotageakt tu de, englischen Flott«

London, 25 . Februar.
tDrabtloler Sigendeiichii

Wie di« englische Admiralität mitteilt , bat sich « in neuer
Sabotageakt aus dem zur Zeit in Ebatbam liegenden eng¬
lischen Zerstörer . Velo," « reignet Di« Untersuchungen nach
der Urheberschaft sind « ingeleilet worden . Nach VlStiermel-
dungen ist der Minenapparat des Schisses beschädigt worden.

Der neu« Sabotagesall ist der viert« Anschlag aus «in eng¬
lischer Kriegsschiff innerhalb weniger Monat «. Man ist dader
überzeug«, daß den Anschlägen «In sorgfältig auSgear»
b « it « t « r Plan radikal « ! Element« zugrunde liegt.
»Dativ Expreß" meldet, daß dt« Schuldigen, di« für dt«
Beschädigung an dem Schlachtschiss . Roval Qak " im Dez mder
und an dem Kreuzer . Eumderland " im Januar verantwortlich
waren , festgesirllt werden könnt«» . Man dab« berausaesunden,
daß « s sich um «inen großangel«gt«n kommunistischenSabotage-
plan bandele. Di« Admiralität bat di« englisch« Skheimpoltset
»ur Untersuchung d«, Vorfall« herangezoge«.



Reich, und im Gesang der Horst-Wessel-LiedeS auS . Dieser
Dank umfängt wie eine Welle den Führer ; er gib « ihm da»
Geleit , al « er, langsam durch die Reihen schreitend, de » Saal
verläßt . Dies« Stunden aber bleibe» Besitz aller derer , die
sie erlebten . Sie gehören zu denen , die dar kleine und Sor¬
genvolle vergessen lassen und da » Groß » und Er¬
habene dem Gedächtnis einprägeu. Darin sind
sie Wegweiser für die ganze Nation , der auch immerdar
aller Kampf und die Treue des Führer « und seiner alten
Pioniere gilt.

vir SanMSoMzjerlausbadn im Acer
Berlin , 24 . Februar.

Unterprimaner , die am 1 . April 1937 alr SanitätS-
ossizieranwäncr für das Heer angenommen werden wollen,
müssen eine Bewerbung bi« spätestens 31 . Märtz 1936 beim
örtlich nächsten Wehrkreiskommando (WebrkreiSarzt ) ein¬
reiche» ( Königsberg , Stettin , Berlin . Dresden , Stuttgart,
Münster i . W . , München, Breslau , Kassel, Hamburgs . Nach
« rsolgreichcr Wassenausbildung studieren sie alS Fahnen¬
junker , später Fähnriche ( in SanitätSkorps ) , an der Uni¬
versität Berlin und werden hierzu in der militärärztlichen
Akademie untergcbracbi . Tie Ttudienkosten müssen im
wesentlichen von den Erziehungsberechtigten getragen wer¬
den. Tie WehrkreisärLte geben aus Wunsch ein Merkblatt ab.

Keine Kartenbestellungen
sür die Slvmpiflven Spiele

Berlin , 24. Februar.
Der große Ersolg der Olympischen Winterspiele in

Garmisch- Partenkirchen hat eine derartige Srngerung des
Interesses an den Olympischen Wettbewerben im August
diese« Wahres berbrigejührt , daß täglich aus dem In - und
Ausland zahllose Bestellungen auf Eintrittskarten beim
OrganisallonSkomitee einlauscn . Obwohl durch Rundfunk
und Presse sur Deutschland die vorläufige Sperrung des
Kartenverkaufs bekannlgegcbe» worden ist, hat die Flut der
Bestellungen nicht eingebaut »» werden könne» , weshalb sich
die Karlenstelle auss neue mit der Bitte an die Oesfenrlicbkeit
wendet , vorderhand keine Bestellungen und keine Geldsendun¬
gen an dal Organisation »!»»«" « zu richten.

Die « arienstelle wird für de » Borverkauf erst wieder
öffnen , wenn die umfangreiche» Vorbereitungen sür den
Versand der bisher verkauften Karten (Olympia - Stadion-
Päsf « und Dauerkarten ) abgeschlossen sind. Dies« Arbeit wird
den März hindurch andauern , so daß bestimmt am 1 . April
der Vorverkauf der Einzel - <Tagcs -> Karten erfolgen kann.
Infolge der großen Nachfrage nach Dauerkarten stehen sür
die meisten Veranstaltungen nur noch Stehplätze zur Ver¬
fügung . Zum gleichen Zeitpunkt werden auch noch Bestel¬
lungen sür die wenigen noch nicht erschöpften Dauerkarten

gegengenommrn . *,r,,ri »,a,r >nr rönnen ab iz Mär, k-, öKossenstelle de « OrganisationSkomitee « für di » rs ^
p .ad» Berlin 1936 . Berlin -Charlottenbur , , Lard .»? '"'
straß » 43. eine Treppe , angefordert werden.

' ^

Lawinenstürze in Kolorado
Neun Tote
Ouraq lkolorado ). zz

Von einem etwa zehn Kilometer entfernt li» .^Felsen sind r i e s i g e L a w i n e n aus das an einem
"

,.7abhang gelegene Camp Bird und die dortigen « ewb-anlagen niedergegangen und haben ein Unlerkunst -2und mehrere andere Gebäude verschüttet und völliaAlle Telephonverdindungen wurden unterbrochen « öa,
ersten Berichten sind neun Personen g . töie ? » !
zahlreiche verletzt worden . Das ReltungSwcrk wurde bk,erschwert, da die ZugangSstraßen durch die in den lem,,Wochen zahlreich tuedergegangcnen Lawinen veil»»,,waren . Wie aus Grand Junction gemeldet wird, ist in de«in der Nähe gelegenen GlenwoodS Canon ebenfalls eimLawine niedergegangen und hat einen Personen,/»
verschüttet. Ein Fahrgast wurde durch Glasspli,,»verletzt . Ter Bahnverkehr ist sür mehrere Stunden um/,,
brachen worden . '

Eben über -ab eniwendete GeheimschrWütl
London , 24. Februar.

Vor überfüllten Bänken fand am Montag die mit großer
Spannung erwartete Aussprache des Unterhauses über
Ausrüstung und Oelsperre statt. Ter äußer « Anlaß
war die Einbringung des militärischen Nachtragshaushalts
in Höhe von über sieden Millionen Pfund Sterling . Auf den
Galerien und in der Diplomatenloge war jeder Platz besetzt.
Kurz vor Erössnung der Sitzung nahmen der deutsche, der
sranzösische , der italienische und der sowjetrussische Bot¬
schafter ihre Plätze in der Diplomatenloge « in.

Die Sitzung begann mit einer Erklärung des Austen¬
ministers Eden über das in der vorigen Woche vom
„Giornale dJtalia" veröffentlichte diplomatische
Geheimschrift st üik . Aus die Frage einer Reihe von
Abgeordneten erwiderte Eden , dast durch eine Indis¬
kretion und einen absichtlichen BertraurnS-
bruch eine vertrauliche Urkunde, die Besitz der britischen
Regierung sei , augenscheinlich in di« Hände einer italieni¬
schen Zeitung gefallen sei . ES werde alles getan , um den
Fall aufzuklären : denn das Durchsickern einer Information
dieses Charakter » sei sür die Regierung natürlich eine ernste
Angelegenheit . Er bestreite jedoch , daß dir Urkunde an sich
und besonders zu diesem Zeitpunkt einen besonders geheimen
Charakter habe, deren Enthüllung die Regierung in Ver¬
legenheit setze oder irgendeine Gefahr sür die Interessen de»
Landes bedeute. Roch weniger berechtigt sei die Brhaup-
luug , die, wie er höre, in italienischen Zeitungen vorgebracht
werde , daß nämlich der Inhalt der Urkunde die Unbeständig¬
keit oder die Unaufrichtigkeit der von der britischen Regie¬
rung im italienisch abessinischcn Streitfall befolgten Politik
beweise.

Ter Minister machte hierauf dem Unterhaus Mitteilun¬
gen über das Zustandekommen des Gcheimschriststücksund
erklärte , daß die Indiskretionen in Paris erfolgt
seien. Es werde alles getan , um eine Wiederholung in Zu¬
kunft zu verhindern . Auf eine weitere Frage des Abgeord¬
neten entgegne» Eden , man müsse unterscheiden zwischen
dem Diebstahl oder dem Verschwinden eines britischen Doku¬
ments oder einer Indiskretion in Paris , über die man keine
Kontrolle habe.

Im weiteren Verlauf der Fragezeik wurde Minister¬
präsident Baldwin gefragt , was die Regierung getan habe,um ein Profitmachen in der Rüstungsindustrie zu verhiir-dern . Baldwin wiederholte hieraus die Erklärung der
Regierung vom letzten Donnerstag und sagte, die Regie¬
rung habe nicht die Absicht , Gewinne der Rüstungsindu-
strie zu verhindern . Sie sei nicht in der Lage . Spekulations¬
gewinne an den Börsen zu verhindern.

Hierauf begann die eigentliche Aussprache über Auf¬
rüstung und Oelsperre.

Für die Opposition sprach der Arbeiterabgeordnete
LeeS - Smith. Er wies daraus hin , daß es sich um Lle
letzte Gelegenheit bandele , die Oelsperre zu erörtern , bevor
der Völkerbund sie behandele . Der Redner kritisierte den
Bericht des Sachverständigen -AusschusseS über die Oelsrag «,erklärt « dann aber , daß Großbritannien klug handelnwürde , wenn eS die Führung übernehme und eine Lel-
sperre Vorschlag «, sobald der Oelausschuß zusammentrete.Was nütze sonst die kollektive Sicherheit , wenn der Völker¬
bund den Kriegsapparat des Angreiferftaates mit Oel ver¬
sorge k Man müsse nicht nur erwägen , welch« Wirkung die
zu fällende Entscheidung auf Italien haben würde , sondern
auch , wie sie sich aus das wiederbewaffnete Deutschland und
di « es umgebenden Rationen auSwirken würde . Die Lel-
sperre sei ein Svmbol und ein Prüfstein sür die Auf.
richtcgkeit des Völkerbundes geworden . Man müsse den
Völkerbund bis zum Letzten in dieser Frage durchprobieren.

Vie Rede Edens
Außenminister Eden begann hierauf seine Red « mit

«inem höfliche» Tank an seinen Vorredner für den erteilten
Rat . Er frage sich aber , ob dieser Rat nicht der schnellen
Entscheidung jemandes entstamme, der nur di « halb«
Wahrheit sehe. Lees- Smith werfe der britischen Re-
gierung und dem Völkerbund vor , daß sie den Streit zu
zögernd behandelt hätten . Von Januar bis April habe di«
Regierung zu vermitteln versucht.

Das Lel habe in seinen, SdenS , Augen keinerlei sym¬
bolische Bedeutung ; es müsse daher , wie alle anderen
Sühnemaßnahmen , unter dem Gesichtspunkt behandelt wer¬
den , ob «in« Oelsperre dazu beitragen werde , dem
Krieg Einhalt zu grbteten. Sr könne versichern,
daß et di« Politik der britischen Regierung geblieben sei,
stetigen und kollektiven Widerstand gegen jeden Angreifer zu
leisten. Bei ihrer Entscheidung werde sich dir Regierung
durch die Entscheidung des Völkerbundes selbst leiten lasten.
St gebe keine Schwäch « und kein Schwanken in
diesem Kur« , bi « der Friede unterzeichnet sei.

Noch Ansicht der britischen Regierung stell « der Bericht
de« Fünser -Aulschuste« noch immer dt« Grundlage dar , auj

die alle weiteren Versuche einer Lösung gestellt werden soll¬
ten . Er Hesse daher , daß dieser Bericht weder vergessen noch
beiseite gelegt werde. Wenn die britische Regierung auch
ihren vollen Anteil an der Durchführung der Sühnemaß-
nahmen nehme, so sei es doch in erster Linie ibr Wunsch,
daß ein gerechter Friede zwischen Italien und
Abessinien geschlossen werde . Wenn beide Seiten die guten
Dienste des Völkerbundes , besten Mitglieder sie seien, in An¬
spruch nehmen , würde niemand zögern, seslzustellen , daß die
Maschinerie des günser -Aus . chusses noch zur Verfügung
stehe.

Der Außenminister wandte sich daraus der internatio¬
nalen Lage zu. Ter Kurs , de» England in den nächstenzwei
Jahren steuere, werde in der internationalen Lage von ent¬
scheidender Bedeutung sein. Es sei kein großer Beitrag zu
der kollektiven Weisheit der Welt , wenn er fcststelle , daß man
achtzehn Jahre nach SriegSschlutz den gleichen Fragen
gegenüberstehe wie 1914 . Tie KriegSgcneration
habe es sich zur Aufgabe gemacht, eine Wiederholung der
Leiden, dir sic auSgchalten habe , zu verhindern.

Das sei ohne volle und aktive Mitarbeit Groß-
britanniens nicht zu erreichen. Eine Zusammenarbeit könne
am besten und wahrscheinlich auch am wirksamsten durch
die Maschinerie des Völkerbundes und die
kollektive Sicherheit ausgeübt werden . England glaube , daß
diese Politik am ehesten die Aufrechterhaltung des Friedens
sichere . Zwei Bedingungen seien aber unentbehrlich:

1 . daß das System wahrhaft kollektiv sei und so mächtig,
um jeden möglichen Angreifer innerhalb oder außerhalb ab-
zuschrecken;

2 . daß Großbritannien entschlossen und stark genug sein
müsse, um seine Rolle in ihm spielen zu können.

Solange es keine allgemeine Abrüstung gebe, könne eS
auch sür Großbritannien keine einseitige Abrüstung geben,
welchen Verlauf auch immer die Ereignisse in Zukunft neh¬

men würden . Wenn man eine Abrüstung wolle , so sei dasnur mit einer verstärkten Macht und Autorität des Aöltcr-bundes zu erreichen. Und diese Macht und « uioriti , muss,in beträchtlichem Umsang« von der bewaffneten Stärke tzro'g.britanniens abhängen.
Er bedauere , daß vermehrte Ausgaben für Rüstung»,unvermeidlich geworden seien. Es handele sich um unvio-duktive Ausgaben , aber eins sei tröstlich: eine Stärkungderkollektiven Sicherheit sei die billigste Form der Wiederaus,

rüstung . Sie sei billiger alS eine Wiederaufrüstung innerhalbdes Vorkriegssystrms der Allianzen und unendlich viel bil-
Ugrr als eine Wiederaufrüstung innerhalb einer Isolierung.

„Wenn wir Erfolg haben sollen"
, so schloß Cd» ,„müssen wir andere dazu bewegen, mitzugehen. Wir wcrd»

nicht in der Lage sein, das zu tun , wenn andere Nationen
nicht von unserer Ausrichtigkeit und unserer Stärke überzeugtsind und wenn wir nicht ihr Vertrauen gewinnen linnen ."

Sir Archibald Sinklaier ( liberale Opposition) tritt-
siertc die bisherigen Maßnahmen der Regierung aus den,Gebiete der Sübnepolitik als nicht weitgehend genug . Jedem
Angreiserstaat müßte klar gemacht werden , daß sich ein „ich
herausgesordeter Angriff nicht bezahlt macke . Sinclair s«i-derte die Verhängung der Oelsperre . die auch obn« Beteili¬
gung der Vereinigten Staaten von Amerika von Nutzen sei,werde . Nicht die Sühnemaßnahmen seien gescheitert , senden,der Dkut und die Entschlossenheit der Regierung bei ihm
Anwendung.

Ter rechtskonservarive Abgeordnete Amerv fragte de,
Außenminister , ob es notwendig gewe'en sei . so stark« Map
nahmen gegen Italien zu trefsen, zumal dem bekannte»
Geheimdokument zufolge keine unmittelbaren britistk»
Interessen auf dem Spiel « stünden . Ein « Oelsperre würde
ebenso nutzlos sein wie die übrigen Maßnahmen England
habe die Ttresafront zerbrochen und dadurch Frankreich in
die Arme Sowjetrußlands getrieben . Wenn Eden erklärt

Schwere Vluttal in Wesermünde
Junges Mädchen ermordet einen 78jährigen Mann

Wesrrmünde , 24. Februar.
Gestern morgen wurde der in der Brommystraße woh¬nende 78 Jahre alte Invalide Karl Olremda von der 28-

jährigen Klara Wnuck mit einem Fischmesser ermordet.
Wie die Kriminalpolizei mitteilt , wohnte Otremba seit

mehreren Jahren in dem genannten Hause . Er war Witwer
und wird als unverträglicher Mensch geschildert. Mit seinenauSwärtS wohnenden Familienangehörigen und den Nach¬
barn hatte er keinen Verkehr, dagegen war es bekannt, daßein junges Mädchen häusig in die Wohnung lam . Am Sonn¬
tag früh gegen 7 .30 Uhr hörten Mitbewohner des Hauses,daß in der Wohnung des Otremba anscheinend ein Streit
ausgebrochen war . Da es jedoch bald wieder still wurde,kümmerte man sich nicht darum . Um 7 .50 Uhr wurde am
Rathaus ein Bewohner Geestemündes von einem Mädchennach dem Landgericht befragt . Das Mädchen sagte , daß eS
soeben « inen Mann erstochen habe . Der Mann erklärte demMädchen, daß es sich dann bei der Polizei melden müsse.Tatsächlich erschien die Täterin auf der Polizeiwache amAltmarkt und machte hier die gleichen Angaben . Die kri-
minalpolizei fand ihre Angaben bestätigt Tie Täterin , di«
seit einiger Zeit in Wesermünde wohnt , stammt ans Gelsen-
kirchcn . Sie wurde in das Gerichtsgesängnis in Lehe ein-
geliefert.

vresesümgen eines Pfarrers
Ellwangen , 24. Februar.

Dl« . National,ettung " Ellwang«» verössentlicbt folgendeBericht: Am 20. Feöruar wurde der SZIabri« kathol . Psarr-von Rotenberg , Franz Joannt «, wegen « inderlchänvung v«hastet und nach Ellwang« ,» ins Unlcrluchungsgesängni« «iigeliesert. Dem polilikcben Leiter von Rotenberg siel «S in leter Zeit auf , daß dt« Bevölkerung des Ortes von ihrem Pfarrsehr verächtltld tprach, und namentlich di« Schulmädchen übtdn Aeußerungen macbien . die ans « in höchst unsittliche, B«hatten ihre« Seelenhirien und ReliglonSledrer « schließ,liehen. Der Sttitzpunktleiter verständigt« biervvn dt« Staatanwaltschast. Die Erhebungen , di« von der hiesigen « rimin«Volt,et gesiihrt weiden und noch nicht abgeschlvNen sind, Hab,bisher rund SO Fälle « inwandsrei sesigestelli . in denen sich dPfarrer an kleinen Schulmädchen vergangen bat . Jnsolodass*" ^ Blaerer gestern tn Rottenmllnster von dAußenstelle Rottwetl der Kriminalpolizei sestgenommen DPsarrer verübt « sein« Unlitttichketten teilweise tn den Sch»Nassen , so daß auch di« Knaben Zeugen seiner Verseblungwurden . Ferner ist erwiesen, daß der Psarrer die SittUwieitverbrechen auch lm Psarrbaus , In seiner eigenen MobnunaWohnungen von Kindern, im Walde und sogar ln der EakiL ML",

Neuordnung des Genosfenschaflsrechtt
Berlin , 24. Februar.

In seiner Eigenschaft als Präsiden ! der Akademie sti
Deutsches Recht hatte Reichsminister vr . Frank dir Bil¬
dung eines Ausschusses sür Genossenschaslsrcchtbei der
Akademie für Deutsches Recht angcordnet , und diesen zu
seiner konstituierenden Sitzung am Montag nach Berlin ein-
berufen . Nach einem Hinweis aus die der Akademie sm
Deutsches Recht vom Führer übertragenen Ausgabenerklär»
Reichsminister vr . Frank bei der Eröffnungssitzungder
Ausschusses, es gelte , die Genossenschaften, ihrer grundsätz¬
lichen Bedeutung sür das deutsche Wirtschaftsleben ent¬
sprechend tn die Wirtschaft und Gemeinschaft des Voller
voll einzugliedern und ihnen durch zweckmäßige , rechtliche
Gestaltung die Möglichkeit zu geben, ihre wirtschaftlichen
Aufgaben im Dienste des Ganzen zu erfüllen. Dabei weide
neben wichtigen wirtschastspolitischen Fragen , wie di« der
Vermögensgrundlage , des Umsanges , der Prüfungiv«-
bände , der Stellung innerhalb der Organisation , der Wirt¬
schaft das Problem der persönlichen und verantwortlichen
Führung der Genossenschaft und die Bindung und Treue-
Pflicht aller ihrer Mitglieder untereinander , gegenüber «n
Genossenschaft und gegenüber Voll und Staat im Vorder¬
gründe stehen.

Der AuSschußvorsttzend«, Präsident Granz o w , sprach
Von den Zuständen im Genossenschaftswesender - -»ftem ;» ,
in der die verschiedensten politischen Parteien versucht 0« '
trn , Einfluß aus die Genossenschaftsidee zu neh - ie» . Vis"
seien nur Einzelsragen gelöst worden , ohne in die T»» l
dringen , wie es im Interest « des Genossenschaft « " «» s
wendig sei . Für seine Arbeit werde daS ReichsjuftM'
fterium dem Ausschuß alles bei ihm befindliche Material z
Verfügung stellen und sich auch sonst an den Arbeite » »
gehend beteiligen.

Ter Führer und Reichskanzler bat den Vortragende " ^ '
ttonSrat Ist: Frohwetn »um Gesandten in Reval «inanu

Der krühere englisch« Lustsabrimimsw, Lord 2°"
erkört « tn einer Red« , daß Deutschland greundlwast
land wünsche . SS würde « ine Folg« mangelnder « » ^Siaattkunst sein , wenn England tm kriegslall« n <v
Seit « der Gegner Deutschland« besinden sollt« .

Sin « Verlautbarung an der Anschlagtafeld" Aodrc
»eidtreMon »eilt mit. da» der «»« maltae La « ddund, °°r» ,
srkider « Vtzek °nzl«r Franz Winkl« an« Oesterreich
worden ist.

Anläßlich ein«, « »« »enknndaedm'aoRmallG ' »»
d«« »Nwwn t» » »rde» «0 v », «»« »
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. » g » England sich an einer Einkreisung nicht beteilige.
,, stete scst . daß die Lag« dennoch derjenigen vor 1934
-lkicb«-

glaub » « tcht *. s» fuhr « inert, fort , „daß
» kutichlandirgendetwabgegenEngland
, » rr gegen Fr, » lretch im Schild , führ, .-

- „ « edner sprach hierbei die Befürchtung au - , daß Deutsch-
, , wenn es erst einmal süble, daß e« von Feinden um-
^nat

'
lei losschlagen könne, « mery frag « zum Schluß , ob

k» die 2 aLverstä» v,gen klar gemach, hätten , wohin Eng.
,-ndgelangenwürde , wenn es seine halb « Flott « au » Furcht'

Teutschlandin den heimischen Gewässern und die andere
Me im Fernen Osten haben würde.

ker unabhängige Arbeiterparteiler Wedgewood erklärte,
< England nicht die geringste Furcht vor Mussolini habe.
War man in England befürchte, sei da» neue Deutschland ( !)
w>v n >» l« andere».

Für die Regierung schloß der Nnterftaatssckretär für
auswärtigeAngelegenheiten Lord Eranborne die Au«.

sprach« ab . Unter dem Gelächter und Beifall de « Untrrhause«rrllürte er. daß England Der ttalienischen Presse für di« ver-
össentlichung de« Geheimdokumente« feinen tiefempfun¬denen Dank aussprechen müsse . Die Sühnrmaß»nahmen würden immer wirksamer und viele italienisch» Aus-
suhrzweige würden bereit « von ihnen betrossen. Ti « ita¬
lienische Regierung habe bereits aufgrhört , Mitteilungenüber ihre Goldreserven zu veröffentlichen . Tas sei sehr de-
zeichnend, und das Einsammeln von Eheringen sei für eine
große Nation eine traurige Sache. Tic Jühnemaßnnhmr«
seien nicht als » ine Strafe , sondern als rin Abschreckung s-
mittel gedacht.

*
London. 25 . Februar.

< Drob , I » 1 er Eigen » - ,, «,,,
Nachdem der arbeiterparteiliche Gegenantrag im Unter¬ban» auf Herabsetzung mit Ä8Ü aeaen 95 Lummen adgelehntworden war , wurde der Zusatzbaushall für die Flotte ange¬nommen. Zn gleicher Weil« wurden die Züsaydausdall«sür di« Arme« und di« Luftflotte in - Sb« von l35Nsts», , Pfundbtw . l KN WO Pfund nach Ablehnung der arbeirerparteilichcnGegenantrag« angenommen.

Menmontag am Mein
..Alt Koelle Larven Sprnech un Zitate"

Köln , 24. Februar.
Ter alte echte kölsche Karneval fand nach dem toll-

wirbelnden Auslalt der letzten Tuge am heutigen Rosen-
moniag seinen Höhepunkt. Aus allen deutschen Gauen waren
WtSgenossen . zum Teil durch Vermittlung der NSG „Krast
durch Freude ' , in die närrische Stadt gekommen. Auch all¬
dem Auslände, namentlich dem benachbarten Holland , aus
Belgien und selbst au» granlre . ch waren Üarnevalssrcunde
eingetrosscn.

Punkt 13 Uhr nahm der große Zug , der unter dem
Mi » stand „Alt Koelle Laeven Spruech un Zitate ! ' seinen
- usgang vom Ncumarkt . Köstlich schon die erste Gruppe , die
lumel «: „Alle Dag blau eß och e geraegelt
Lev» ei" ein Spruch , der sicherlich in diesen Tagen seine
dolle Berechtigung hat . Selbstverständlich , daß über den
lokal!» Ereignissen auch das allgemeine Geschehen in den
«msprechenden Sprüchen und Zitaten seine humorvolle AuS-
Ugung fand ; so mußten auch die Völkerbundskonfcrcnzler
hnbalten , deren Wagen die Inschrift trug : „ He suchst « nix,
he merkste nir , viel Gloeck zum Ramcnsdag ' . Prachtvoll ein«
«time Gruppe, die besonders den Meckerern und Mies¬
machern ein » aus den Hut gab . Ein anderer Wagen richtete
sichgegen Meckertum und Prüderie und prangerte in echtem
solchen Humor die Moralisten an . Pick belacht wurde der
Lagen, auf dem zwei mächtige Stiefel mit einem riesigen
Paragraphen - Äorpus hartnäckig aus dem Schlips eine» ent»
styl dreinschauenden Juden stehen.

Ein toller Jubel erhob sich, als in seinem Prunkwagen
Piinz Karneval berankam . Am Rathaus wurde Prinz
Karneval von der hohen Stadtverwaltung begrüßt und in
tinm feierlichen Zuge zum Muschelsaal geführt , wo dem
Punzen der Ehrentrunk gereicht wurde.

Unter den vielen Ehrengästen , die von der Tribüne am
fkachau» aus dem Bltermarkt den Zug b«sichtigten und dann
auch an dem Empfang de » Prinzen im RalhauSsaal tcil-
«ainntn. sah man u. a drn Oberpräsidenten der Rhein»
- rooinz , Gauleiter StaatSrat Terboven, die Gauleiter
Florian, Düsseldors, und Grohs, Köln , den Landes-
danplmann der Rheinprovinz Haake und SA -Gruppen-
sichrer Prinz August Wilhelm. Ein wunderbare»
Knies Bild bot sich dann den Tausenden Zuschauern auf
dem Altermarkt , aus dem Funkentruppen ihr herkömmliches
.Lnppesoellchen ' tanzten.

üanm war der Zug vorbei , da strömten die unüberseh¬
baren Masten durch die Straßen , wo nun wieder die ein¬
zelnen kleinen Züge Stimmung machten. In den Lokalen
dar kein Platz zu haben , überall ausgelassene Fröhlichkeit
und närrisches Treiben.

..Düsseldorf mRI mobil !"
Düsseldorf, 24 . Februar.

.Düsseldorf mäkt mobil — zu Scherz und Narren»
stiel — gegen Griesgram und Muüertum ' war die General-
>dee der diesjährigen Düsseldorfer Karneval - Daß Tüssel-
d«rs mobil gemacht hat . bewie » b«r«itS di« groß« närrisch«
Parade am Sonntag und daS anschließende FastnachtStreiben
m der ganzen Stadt . Ten Höhepunkt brachte der Rosen-
McniagSzug, zu dem der Zustrom von auswärts — sogar
«es Heiland . Belgien und Frankreich — sehr stark war . Um
u Uhr begaben sich Seine Tollheit Prinz Hermann II . und

Prinzessin Venelia , begleitet von reitenden Garden , In einer
Kalesche zum ossiziellen Empsang nach dem Rathaus . Hier
überreichte im karnevalistisch wundervoll dekorierten großen
Sitzungssaal der Oberbürgermeister dem Prinzen daS
Narrenzeptcr und der Prinzessin e .nen Fliederstraub . Tann
wurden die Ehrengäste , unter ibncn Gencralmawr der
Landespolizei , Balyer. General Kühne ( Münster ) , SS-
Lbergruppensührer Weitzel, der Regierungspräsident
und Sven Hedin, vor den Thron gerufen und mit
Orden ausgezeichnet. An der Rheinterrasse bestieg nach der
Sitzung das Prinzcnpaar den Prinzenwagen , und der Rosen-
m - - iags >ug begann.

Auf den Straßen , durch die der Zug seinen Weg nahm,
st . nden oft in Zchnerrcihen Zehnlau 'cude in prächtigster
Stimmung . Im Zuge marschieren kostümierte Musikkavellen
und originelle Fußlruppen . Lachstürme entfesseln die Wagen
des „ mobilgcmacknen Ehemanns '

, der „ Schwiegermütler-
Spionagezentrale '

, das „Pensionat der ungesüßten Jung¬
frauen ' usw . schließlich kam der prunkvolle Pr nreittvagen,
ganz in Gold gehalten , von zwei lebensgroßen Elefan ' en
gezogen —, zwischen denen sich — hübsch verkleidet — ein
Trecker befand , der in Wirklichkeit den Magen vorwärts be¬
wegte . Tcr Wagen war begleitet von reitenden Prin - rn-
garden in schillernden Uniformen . Jubel und „Helau ' brau¬
sten dem Prinzenpaar überall entgegen.

FasrhlngShumor in München

'
- >»

Tcr diesjährige Karnevalsumzug in München bracht«
mancherlei srobe Ucberraschungen und lustigen Humor.
Dieser Schnappschuß zeigt den „Krast-durch -Freude ' -Paicr

mit seinen Säugling - n im Festzuge.
(Presse-Bild -Zenirale -M)

Abefslnischer Nachtangriff
Addis Abeba , 24. Februar.

Nach Meldungen von der Rordsront haben Abteilungen
»« Armee des Ras Kassa nördlich von Alsum ei » befestig-us italienisches Lager und « in Munitionsdepot in einem
überraschenden Nachtangriss überfallen . Nach blutigem Ge-
U-Hi erbeuteten die Abessinier ein« größere Anzahl Tanks,
»u Italiener sollen 812 Mann von den Heimattruppen und
«ne Anzahl Erttrea -ASkart« verloren haben.

Die Straße von « dua nach Makall« ist an mehreren
Utücn unterbrochen und erneut von abessinischen Truppen
nutzt worden. Die Abessinier haben den Verkehr sür di««"MischenTruppen auf dieser Straße unmöglich gemacht,
» u italienischen Truppenbewegungen von Eritrea zur Front«»den über die Straße von Adigrat bis kurz vor Makall«
A eitel. Zwischen Makall « und « ntalo find stark « Vorposten-

Gange . Dir Italiener bauen dt« rroberten Strl»
u>» ,en in größter EU« au ».

Schwere« Flugzeugunglück l» Addl« Abeba
Ueber dem Flugplatz von Addis Abeba stürzte am Mm

« «m zweimotorige« Lazarettflugzrug ab . da« erst v,
dem abessinischen Roten « reu, von englisch,

stk. " S ' l<tenkt worden war . Der Flugz -e igsührer . d
v .

' "«lisch, Kampsslieger Laptain Hrighkei
k m ! 'L " verletzt. Dar Flugzeug , da » von d

gebaut worden war . sollte wegen Lus'»"gleit nach England zurückgebracht werden.

du Blätter melden au» Warschau, daß dort
A«den« >»Ä! von einem bevorstehenden Besuch de« polnischenv""" ß«r» B«, z, B«l«n » bestätüu werden

Eröffnung der Freizeitattion der S8
Obergebietsführer Axmann vor den Jung-

arbeiten » Bremen-
Bremen , 24 . Februar.

Am Montagabend wurde die Reichsaktion für die Frei¬
zeit der Junga,beiter mit einer Rede des Leiters des Ju¬
gendämter der TAF . Lbergebieissührer Artur Axmann,
vor Tausenden von Jungarbeitern der Stirn und der Faust
in Bremen eröffnet.'

Die Retchsaktion für die Freizeit der
Jugendlichen wird zusammen von der HI und TAF durch
Aufrufe an die Betriebssichrer mit aller Entschiedenheit
durchgesichrt. damit dem Jungarbeiter genügend Freizeit
gegeben wird . Der Staat fordert diese Freizeit sür seine Ju.
gend . Denn durch genügend« Erholung bleibt sie gesund und
leistungssähig . Es geh« nicht mehr so wie früher , daß der
Rechenftist eines Betriebes über die Gesundheit der Jugend
triumphiert . Tie Hitler -Jugend wird daran arbeiten , die
Forderungen der Jugend des Staate « durchznsetzen.

Kampfansage de« polnischen Innenminister»
Bei Besprechungde» Hausbau « de « Innenministerium » im

polnischen Selm nabm Innenminister Raczrlewlc, da»
Wort zu einer Rede über die beiden Erscheinungen, di« Ruh«
und Sichervett bebroblen, den Sommunismu « und den Natio¬
nalismus , wie idn die oppositionell« Nationale Partei auisass «.
Der Innenminister schloß seine « ussübrungcn mit der War-
nun «, daß jeder, der tm Namen angeblicher Interessen der
Ration den Staat zu schaden such«, der unbedingten Anwendung
be« staatliche » Rechte « un» der staatlichen Macht begegne»
in»«»«.

Neues vom Tage
Unfall oder Anschlag? — Sech « Tot«

Buenos Aires , 2S . Februar,
er « » » ,, » »,,

Unter bisher noch ungeklärlcn Umständen ereignet« sich
auf der Straße zwischen Buenos Aires und La Plata ein
schwerer « erlehrsunfall , bei dem sechs Per¬
sonen getötet und mehrere schwer verletzt wurde « . Ein
kleiner Kraftomnibus geriet in schneller Fahr « in ein
Siraßenlvch , schlug um und ging in Flammen aus. Die kurz
nach dem Unfall rinirefsenve Rettungsmannschaft glaubl
frpstrllen zu können, daß die Slraßenvrrliesung nichl aus
natürliche Weise entstanden , sondern aürm Anschein nach ge¬
graben sein dürfte . Aus diesem Umstand wird geschlossen,
daß das Unglück aus ei» Verbrechen zurückzuführen ist.

Opfer der Psltchterfvllun, — Drei lote
Die Milttärflugstatton tn Rtngsted auf Seeland wurde

Montagabend von Bewobnern eine « Dort«« der Umgebungdaraus ausmerksam geinaSi . daß anscheinend von einem Flug¬
zeug verrührendes Molorengeiäusch beovachietworden iei. Wie
sich später herausstclll« , mar das vermeintlich« Moloren-
gcläulch >n WlrkUchteti nur das Säulen de « Winde « inden Tetephondräblen geweien. Ein Milllärslugzeug
stieg aus, um angesichts des unsichtigenWetter« dem vermeinl-
ltchcn Flieger bei der Landung behilslichzu selrr. Dt« Maschine
stürzte bei einem LandungSversuch tn der Nähe RingstcdS ad
und wurde völlig zertrümmert Die drei Insassen wurden
derausgeschleudert und tödlich verletz« aus dem Fe . d«
liegend ausgesunden. Alle drei starben aus dem Weg « ms
Hospital.

Schwerer Kraslwagenzusammenftoft
Sonntagabend st .etz aus der Autostraße Köln-Bonn eln inder Richtung Köln sahrenver Personeniraslwagen mit einemaus Köln kommendenLastkraftwagen zusammen. Ter Personen¬

wagen sing Feuer und branme vollständig aus . Lon den diel
Insassen verbrannte eine Person bts zur UnkenntUch-
keii , eine zweite verstarb bei dcr Beförderung int
Krankenhaus. Mit dem Ableben des dritten Verletzten mußletder auch gerechnet werden.

TodrSsprung von der Lrvenöaurr Hochbrücke
Montagmittag sprang eine etwa 2S Zähre all« Frau aus

Getlors von der fast 50 Meter hohen Levensauei Ho .vvruckc m
den Nordoftseekanal. Tie Lebensmüde schlug daoei mit dem
Kops aus den Fuß eine « Brückenpfeilers und siel dann ins
Waster. Sie konnte nur noch als Leiche geborgen werden.
Dcr sowsetrussische Eisbrecher aufgrgcben

Bon dem seit dem t » . Februar tm Kaspischen Meere ver¬
schollenen sowjctruffischcn Elsbrecher „Schaumian" ist bis .,erteine Spur gesunden worden. Der Eisbrecher hatte am
Tage nach seiner AuSsahrt SOS Rufe ausgesandi , aus die hin
mehrere Dampfer zur Hiltcleiftung geschickt wurden . Sie sindaber alle unverrichlcter Sache zurückgelevrt. Nunmehr wurderin Dampfer mil einer Taucherablciluiig an den Ort gesandt,von dem aus der EtSvrecher LOL Ruse gesunlt hatte. Das
Bollslommtssariat für dir Schiffahrt crllönc , daß mit dem
Untergang de » Eisbrecher» gerechnet werden müsse.
Beim Spielen mit einem Desching getötet

In dem Dorse Radcwcg« im Kre. le Westhavelland ereignet«
sich tm Haus« des Arbeiters Herrmann em schwerer Unglücks-faü, bei dem ein » einer Kind gelötet wurde . Tcr llljäbr .g«Sohn Ltlo spielte mit einem Desching , da« er sür ungclabenhielt. Im Scherz richtete er die Wasse gegen das Gesicht sc . »er
1 -ijährigcn SchwesterEr . ka und drückte ab . Irr Schuß iras dasKind mitten ins Gesicht . ES war sofort tot.

Zweifacher Fraucnmord in Böhmen
Aus dem Marktplatz von Junabunzlau ereignete sich ein

aufsehenerregender Lorsall . Plötzlich zog ein Mann ein Messerund schrie : . Ich will >c » iand ermorden ! Ich bin der Mörderder Flodermann '. ' Ter Mann wurde daraushin verhaftet. Bet
seiner Vernehmung gestand er nach anfänglichem Leugnenerneut , das Straßenmädchen Flodermann vor etwa vier Wochenim Park von Jungbunzlau umgebrachi zu haben. Er batte
ihrem Leben mit einem Frauenstrumps ein Ende gemach «. Beteiner Haussuchung tn der Wohnung des Mörders , des -̂ jähri¬gen Anton Eenv . wurde eine weibliche Leiche gesun-den, in der später eine 29jährige Kellnerin namens AniiaVovarak sestgestcllt wurde Auch diese war mit einem Fraucn-strumps erdrosselt worden. Ceny gestand auch diesen Mord.

Neuerung im Berliner Fernsprcchdienft
Die Berliner Fernsprechinhaber können sich mal wiedereiner Neuerung erfreu . n . Ab 15 Mär , übernimm , der Kun-

dendienst der Reichspost auch die Wettervorhersage. Feder, dereinen Ausflug machen will, oder sich beruslich für die Ge-
ftallung de « Weilers interessiert, braucht also in Zukunft nurden Kundendienst anzurusen und die Wettervorhersage ein-
zuholen, die ihm nach wenigen Minuten durch da« Fräuleinvom Ami milgereili wird . Und das alles sür nur 20 Psennige,mit denen sein Fernsprechkonlo belastet wird.

Das Führerkorps de » RSKK auf der Automobil-Ausstellung
Am Montagvormittag besuchte Korpsführer Hühn¬

lein. begleitet von den Kraslsahrinspekteuren , AmlschcsS,
Molorgruppen . und Motorbrigadensuhrern des RSKK die
Automobilausstellung . Bei der Besichtigung , di« mehrere
Stunden in Anspruch nahm , verweilten di» RSKK Führer
längere Zeit auch aus der Sonderschau der Kraftfahrzeug¬
handwerker , der sic ihr besonderer Interesse bekundeten.

In den Deutschen Ldelstablwerken Rrmsckield bracb « in
Brand aus , der bi« Oelklldlanlag« der Härtere« zerstörte Tcr
Werksseuerwebr gelang « S . ein Ueberareisen des Feuer« ausdt« angrenzenden Nabrtkgebäud« zu Verbinder».

Bei einem Lawinenungliick tn der Näb« von gakopan« tnder Tatra kam «in deutscher Tourist ums Lebe «.
Zrn Gebiet des Matterftorns kam der bekannt« BergsübrerMaurizto Bich mit einer 23jährigen Begleiterin durch « ine La¬wine um» Leben.
Gouverneur Hofsmann ln Drentsn verössentlichteine amt¬

liche Mitteilung , in der er de » Hauptvelastung« zeugen tm
Hauplmannprozeß , den Holzsäuer Wbiled, de « Lügen» bezich¬tigt . Diel« Feststellung führ» möglicderwets« zur Erhebungeiner MetnetdsanNag « gegen Wbiled und zur Wiederausrollungde» gesamten Lindbeegb Falle« .

penhigen ha « »t« Aussperrung , « Mont», t» de« von den» rhettgeb «rn deschlsssenrn Ausmaß de,,, « «. E» dürfte» »1» »l » 000 » rbetttr da»»» heir»ste» set^
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FamUten' llachrichten

Ln > edmuek
» Leken un <1

vr <1t' n «Luk«»,
Lusieelükri
0tto Nerilk
Oo !l1i»ekm '«^ e
meirl ^r
äkkrefNAir

iiIspeienM»
Ludwig Alltel. MM . 4

Feines modernes

M. srli«n - ?lsno
fast neu , schwarz polierl , Elsen-

dein , zu verlausen.
PtanohauS Jod « . Reliboil s- Eo

gcgr . 1823
Elisenstraße 4 . Telephon 3301

Wi -iftiinritszzu «»
egrict kvlse ^ » «
lölei sicher und schnell

S < « »i v » o « » « rt«
tstuft . Wessels , Siausiratze 13

Schlafzimmer
ei« Anserlig . iolide u . schwer,
komvl RM 295. — , nur gegen

dar « der Ebestandsdarlcbcn
Möbel -MeinerS Oscner Sir 51

Lander -Theater
Dienst ., 25. 2.. 2i >. l5— 22.45:
L 23 o . Donna Diana-
Mtllw .. 26 2,20 .15—22 .45:

NSKG itti "
»Panamastandal-

Donnerst . 27 . 1 9 — 23.45:
» 24 u . Siegirted-

Freitag , 28 . 2 . , 26. 15 - 22 .45:
6 24 O . Donna Dtana-
Sonnavcnd . 29 . 2 . , 29 . 18 :

Heiterer bunter Abend,
anscht . D a n , in beide»
Late » der . Union - zum

Besten des WSW
Eintruisvreis RM 2.—

Sonnt ., 1 . 3 .. 15.39- 17 .45:
» , 4» rotzreinernach « n-

9 .09 — 1.59 NM
19 .39— 22.39 : Ersiauff.
»Herz über Bord-

9.59—3.— RM
U - Watita » recht

Ssternuichee Xostürnkest
im „ klsus Wittekinä"
am 5k l I t io o c 1> ei « m 2K kebruar,

? ' u ^ ek ' - 9 " 2sre

Oie beiten sloziüme mercken prämiiert
Uederrsrckunsen — Linirit « krei

Lernen He
von Verran6k8urern!
Sie finden nur kleine Anzeigen , aber immer sorg¬
sam durchdacht, immer aus den Enderiolg av-
gcltelll . Und vor allem : Versanbdäuscr wissen,
daß ein Avstoppen der Werbung fraglos Kunden¬
verlust bringt . Hieraus lernen : Uevcrlegt werben
und niemals Nachlassen. Die anfänglichen Unkosten
Metzen -US Mevrumjätze in Ihr Geschäft zurück

,MppLl8 !ili8cti "- l!eick
mit Dauervrand , in vollendeter
Konsrruktion bis 29 Stunden
Dauervrand . Grotze Ersparnisse
tmK ochen.da zu stets warme K üche
Alleinverkaus:

kritiiirnrß
Herd - , Ofen - u . Flieien -Spezialv.
Donnerschweer Str . 9«. Rus 322

kieliikkrtie

lticlllpauzanttsll
Wtlli . Brnus , Oldenburg
» urwickstr . 32 . Tel . 2498
Aus Anfertigung der Licht¬
pausen kann gewartet werd.

Mliig, »eboell , ruvorltlsalg
« ft« » « « . -

ZSHlter-AusIalll. vL7p°rk
Radorlter Sir . n.i s Werkstatt)

tttieLetlliiiiirfiillrcliiill
ÜMmclim

Zur Beisetzung unseres ver¬
storbenen Kameraden

Serililllili Eilers
Antreicn am Mittwoch , 26. Fe¬
bruar , um 3)4 Uhr bet Schöne
bcrg.

Der KameradschastSsührer.

Mktistt Angebot
Neue Wohnungseinrichtung
besteh, aus Schlafzimmer «Eiche I
gcr . >, Speilczimmer und Küche, I
zusammen für « iO RM zu ver - I

lausen . ( Ebestandsdariehcn . ) g
Seinr . Krinini , Lergltr . K

'» Buchw .mehl , Bollrei » 15 Pf
Deutscher Sago . . . . SO Pf.
Kartofselmehl . . . . 29 Pf
ReiSgrir » . 29 Pf
Weihe Bohnen . . . . 18 Ps.
Bunte Bohnen . . . . 29 Pf.

Konserven billig
Nlldoll Ardeler, Markt24

Lang « Stiesel billig zu verk.
Burgftratze 19 oben.

Bauplatz gesucht im Stadtbezirk,
Gr . 4— 599 Quadratmt . » gegenbar . PrelSang . unter B B 86-

an die Gelchältsft elle d . Blatte«

Einfaches

ein- «ter Lseiklmkalulir
gegen Barzahlung zu kauf. ges.

S . « lockmann , Versteigerer.
Donners chrvre. Junkerstratz « j «.

verlovungs -Anzrigen
I » r « Verlobung geben bekannt

Llse Veljeschläger

Glto INeyer

Ocholt , z; t . Höven Rirchhatten
Kein » Feier

Lerniaklungs-Anzkigen
Wir tlLbsii iuis vsrmLliIt

lllsv5 Soilenrlsb und klltlede
ged . Schilling

Olckendurg l. 0 ., 23. 2. 36
l^ ooioglitrav « 5

Adurls-Anzeigen
Di« Oekurt einer ^esunclen Io edler
reigen in herrlicher treuste an

Kskl Vrieting und frvu
2ul ! e ged . Eloxetoin

Sannum, sten 23 . ? edruar 1936
rrt. Lvaogel . Kranhenkau»

OkikenburL 24 kebruar 1936
rurreu ki 'anh Xranäenhane

Ilwes -Anzeigeu

Klreseld . d«n 22 . F«br . 1936.
Gott dem Allmächtigen bat «S gefallen , unser » lieben

Sohn und Bruder

Wss 'sisr
nach 12 Tagen wieder zu sich zu nehmen ln die Ewigkeit.

In ti«s«r Trauer
Friedrich Bruns und Fron

nebst Angehörigen.

Beerdigung findet statt am Mittwoch , d. 26 . Febr ..
vom Evangel . Krankenbaule aus . um 2 Uhr aus dem
neuen Friedhof in Edewecht.

Statt Karten
Oldenburg , den 23 . Febr 1936.

Heut « morgen 19 )4 Uhr wurde nach Gottes uner-
foiichlichem Ratschluß unser« liebe

^ kinsciors
nachdem sie nur 3 Monate unser Sonnenschein war,
von uns genommen.

In unsagbarem Schmerz
Albert Bor » » . Frau Grete geb . Geerken,

nebst Angebörigen.
Beerdigung findet statt am Donn «rstag , 27 Febr .,

mittags 12)4 Ubr , vom Sterbebau, «, Am °
Trauerandacht um 12 Ubr daselbst.

len 5.

geb . Lchwarting
im 76 . Lebensjahr «.

Dieses zeigen an
di« trauernden Kinder nebst Angehörigen.

Tie Beerdigung findet am Tonnerslag . dem 27.
Februar , um 3 Ubr aus dem allen Lsternburger Fried¬
hof statt. Trauerandacht 12)4 Ubr im Slerbedau !«

Oie Leburt e »nea geeuncien 7ungen reifen an

L . § rem.8 unci
>1ei» ged . diamer

Statt besonderer Ansage
Tweelbäke , den 24 . Febr . 1936.

Sonnabend um 23 Uhr entschlief sanft nach langer,
schwerer Krankheit unser « liebe Mutter ^ Schwieger -,
Grotz- und Urgroßmutter , Schwägerin , Schwester und
Tante

Wws . äciiäfsl'

d>I o cn s u s
Gestern abend verschied der

« ielwärler

UMlSl-
der am 1 . Mai d . I . 25 Jahr « im Dienst « der Sielacht
gestanden hätte.

Wir weiden lein Andenken in Ehren halten.
Oldenburg , den 24. Febr . 1936.

Der Vorstand der vlankenburger Lieloch»
Or Hartong
Heinemann
Pieper

Blankrnburgerslel . de» rebei Oberbausen aber Oldenburg .
lv «.

Gestern entschlief sanft und ruhig »ach
Krankenlager im Ptus -Ho,vital nach «inew - ,^

"
reichen Leben mein lieber , herzensgut Man, ». !!

'
gut Vater . Schwieger , und Großvater . Schwa« ,Onkel , der ued

Strom - und Sielwänrr

V/iliisIm Iliümlsk
t« seinem 68 . Lebensjahr «.

In tiefer Trauer

Mathilde Thllmler g« b tz,jch
nebst Lindern und Angehörigen.

Di « Beerdigung ftndet statt in Oldenburg au, b. «Reuen Friedbos am Donnerstag . 27 Februar11)4 Uhr , Trauerandacht um ll Uhr ,n
ÄS ^rbL

' ' « ' - ''^ nden zu^ L

vfternburg . den 23. Febr . lW.
Heut« morgen 3)4 Uhr « ntschlies sanft und ruhig

nach kurt , besttger Krankheit unser lieber 2 - bn. Bru-
der . Enkel und Ress«

ki - nst
im Alter von 17 Jahren.

In tiefer Trauer

Rudolf « ngermann v . Frau Johann « geh Alber»
nebst Kindern und Angehörigen.

Di « Beerdigung ftndet statt am Donnerstag , dem
27. Februar , 2. 15 Ubr auf dem neuen Friedbos in
Osternburg . Andach , 1 .15 Uhr im Evang . Krankenhaus.
Kranzsvenden dorthin erbeten.

MKIMIMII

Für die uns beim Hlnschetden meiner lieben Frau und
unserer treusorgenden Mutter erwiesene Teilnahme

danken wir herzlichst
Joses Plate und Sinder

Oldenburg - Osternbnrg , im Februar 1936

Für di « vielen Beweise herzlicher Teilnahme bet de«
Hinschetven unserer lieben Mutter

^ ULtins
danken wir herzlich . Die Kinder.

>Vik danken von Zerren

für di« allgemein « warm « Teilnahme , di« uns in dielen
Tagen beim Hinlcheiden unjereS lieben Sohnes Wil¬
helm Hillen so wohlgetan hat.

Im Namen aller Angehörigen
Johann Ltd u. Frau Sophie verw . Hillen.

Für di« uns beim Heimgang « unlereS lieRn önl-
schlaienen erwiesen « Teilnahme sagen wir unser«

ksrriickrtsn Oonlc
Februar 1936 . Frau Hermine Weinberg ^im Namen aller Hinierbliebencn^

Für di« überaus vielen Beweise ber,li » er Teilnahme
beim Hinscheiden unserer lieben Mutter . Ww «. Regina
Etler » , sagen wir allen unser»

ksrrlickrtsn Donk

Familie vcrntz . Wortmann
nebst allen Angevönge » .

SUdmoSlessehn . den 24. Febr . 1936.

Für di« vielen Beweis « herzlicher Teilnobm « bei dem

Hinschelden unseres lieben Vaters

- k. o . ^ klsk,
danken wlr herzlich . k .ndek

Für di« vielen treuen Beweis « der Teilnahme d«>m

Hinlcheiden ihrer lieben Mutter.

fkou klir « Lokdsr geb . viemken

danke» herzlich » Di « « ngrb»rigcn.

Varel , i« Februar 1936 . -

Für dt« uns anlößlich « » lerer gol^ n HoU
" """

« eichäftssubUäu « erwxsenen « » lmerriam -em

donksn vkir kvkrlickrt

Wardenbur » D »e»r. « «»>' »- ^ -



1. » Ile- 8S der „llachrichlen Ille Stadl «nd Land" vom Vienötag, dem 2». Februar 19SS

Gewaltiger Ausstieg des deutschen Krastsahewesens
Lik ZnickN - li- nale AutomobilauSftellun , Berlin lS3k im Spiegel der englischen Presse - Begeisterte « ncrlcnnung i«Berichten , Briefen und Interview»

Berlin , 22. Februar.
Aus Einladung des Leiters der Fachgruppe Kraft¬

wagen Tlrelior Li erlin, und des Reichsverbandes der
Leuischen AulomodUindustrie weilien zwanzig führenv«
^ouinalisten von englischen Tageszeitungen und Automobil-
Kachichnstcn zur Eröffnung und Besichtigung der Inter-
naiicnalen Automobil- und MotorradauSstcllung 1936 in
kerl n Ein großer Teil von ihnen war Zeug« der Eröss-
nun» der Ausstellung durch den Führer . Die englischen Gäste
bauen auch Gelegenheit, aus Einladung des Generalinspek-
urj sür das deutsche Slraßenwesen , Or. Todt, die Bau-
slrecie der Rechsaulobahn Berlin — Stettin zu besichtigen.
Sie waien ferner zu dem großen Empfang geladen , der in
Anwesenbeil des Führers beim Reichsminister für Volk»,
austlärung und Propaganda . Or. Goebbels, stattsand
und »atmen auch an zahlreichen anderen Veranstaltungen
leib Uebcr ihre Einbrüche von der Automobilausstcllung
und vom deutschen Kraslfahrwesen überhaupt haben die eng-
listen Journalisten sich in ihren Blättern bzw in Brieten
und Unterredungen begeistert und in Worten höchster An¬
erkennung ausgesprochen.

Ein sührendcr englischer Wirtschaftsjournalist , der
Seneral >Managcr of the Financial News Limited "

. Mr.
Siabam Martin . Turner, äußerte sich vor seiner
Rückkehr nach London zu einem Vertreter des Deutschen
Nachrichtenbüros über seinen Berlin «i Aus«nthalt . Er er¬
klärte . daß er aus das Stärkste beeindruckt sei von dem, was
er aus der Ausstellung gesehen habe . Die Ausstellung sei ein
sichtbarer BctvciS sür den gewaltigen Ausstieg, den das
deutsche Kraslfahrwesen in den letzten drei Jahren erlebt
bade Er bewundere die in der deutschen Automobilindustrie
e uwickelie Energie und den alles beherrschenden Willen , in
diesem wichtigen Industriezweig voranzukommen , was so-
wobl in den Erfolgen der deutschen Rennwagen , wie über-
hauvt in der Ankurbelung der Produktion und im Reichs-
aniobabn Programm ( „ eine wundervolle Idee ! " ) zum Aus.
druck komme. In seiner Erinnerung ist vor allem jenes über-
auS plastische Diagramm in der Ehrenhalle der Ausstellung
basten geblieben , aus dem die Entwicklung der deutschen
Auiomobilpiodliktion wie auch die der übrigen maßgeb¬
lichen Länder dargcstcllt ist und die durch das plötzliche An-
steigen der deutschen Kurve im Jahre 1933 sür ihn besonder-
eindrucksvoll gewesen sei.

AIS vorbildlich bezeichnet« der Direktor der führenden
englischen WirtschastSzeitungen „ Financial News " und
„Econvmist" weiter die deutschen Bestrebungen , einen in
Preis und Größe sür weite Teile der Bevölkerung « r-
schwingbaren Wagen herzustellen. Einen besonderen Wert
mißt er dem neuen Tiesel -Motor -Wagen der Daimler -Benx-
A8 bei , den er sür die seit langem wichtigste Erfindung auf
dm Gebiet des Krastsabrwesens hält . Er hat selbst ein«
Prebtsahn in diesem Wagen unternommen und ist des
Lobes voll über seinen vorbildlichen Gang.

Mr . Martin -Turner hatte außerdem noch Gelegenheit,
der Revue , 100 000 ? 8" beizuwohnen , über die er sich «ben-
lali ganz begeistert äußerte und in der ihm vor allem die
balsbrecherischen Motorradkunstslücke der NSKK - Männer
imponiert haben. Auch dem Reichssportfeld stattete er einen
Nesuch ab und erklärte dazu , er habe in der ganzen Welt
nirgends eine mustergültigere und imposantere Sportanlage
gesehen als daS deutsche olympische Stadion.

»Ter bleibende Gcsamtcindruck meines Berliner Auf¬
enthalts", so erklärte Mr . Mariin - Turncr abschließend, „ ist
der ungeheure nationale Wille , der hinter all diesen Matz-
nahmen und Planungen steht und der da» ganze deutsch«
voll beherrscht ."

Der Vertreter der „Allied NewSpaperS Ltd .
"

, Mr.
Empson, schreibt nach seiner Rückkehr nach London in
«mein Bnej an Direktor Merlin : „Noch einmal muß ich Sie
«er großen Dankbarkeit von Mr . Mackenzie und meiner eige¬
nen siir die große Ehre , Ihr Gast sein zu dürfen , versichern
und Ihnen übermitteln unseren aufrichtigsten Tank für die
persönliche Aufmerksamkeit und groß« Liebenswürdigkeit,
welche uns während der ganzen Zeit unseres Ausenthalts
anläßlich unseres Besuches erwiesen wurde . Natürlich wird
«>e Einladung zum Empfang ber Herrn vr . Goebbels und
«>e wunderbare Gelegenheit , die dieser Empfang uns gab,
in der Gegenwart Ihres großen Führers zu weilen , un¬
vergeßlich in unserer Erinnerung bleiben . Jedoch konnten
wir während der ganzen Zeit durch nichts mehr beeindruckt
werden als durch den lebhaften Fortschritt , die Disziplin,
«as wunderbare Wohlwollen und die Zufriedenheit , di« im
Volke des neuen Deutschlands herrscht. "

Ter Berichterstatter der „ Sundav Erpreß " interessiert«M vor allem sür den ersten Diesel- Moior -Wagen , der auf
«er Ausstellung gezeigt wird , und schreibt darüber in seinemEN : . Ich Pin heute mit dem ersten Schwerölkraftwagen
ourch die Straßen Berlins gefahren , der als Standard-
» wdell der Oessentlichkeit übergeben worden ist . Dieser
Wagen war das bemerkenswerteste Ausstellungsobjekt der
^Mmer Automobilausstellung . " Er schildert sodann in allen

Wagens
" " außerordentlichen Vorzüge dieses neuen

Vertreter der Zeitungen . Aberdeen Preß "
, . Dailyr-irpatch » und . Tally Sketch " schreibt über sein« Eindrücke:

»Deutschland hat durch die Entwicklung dreier Dinge
°°n ausschlaggebenderBedeutung einen Vorsprung für seine
»ntoinobilindustrie und die Interessen des Landes über-
«aup, » „ ich,. Es hat das erste Modell eines Diesel-
^

' rsonen - Kraftwagens herausgcbracht , eS bat
-men hervorragenden synthetischen Gummi, bisher

r Traum aller Wissenschaft, vervollkommnet, und eS hat
nnen ausgedehnten Erfolg auf dem Gebiet der heimischen' tbs, « , , versorgung erzielt. Diese drei Tatsachen.

me deutsche « utomobilschau bestimmen, sind von einer

derartigen wirtschaftlichen und politischen Bedeutung , daßdie Ausstellung , die erheblich kleiner als die englische Llym-
Piaschau ist, doch die englische Ausstellung in nationalem
Smne überlrisst . In seiner Rede bei der Eröffnung sagte
Hitler , daß Deutschland nunmehr in der Lage sei , sich unab¬
hängig von auswärtiger Versorgung von Treibstoffen und
Gummi zu machen, wenn die Notwendigkeit hierfür ent¬
stehen sollte.

Das besondere Interesse dieses Berichterstatters erregteder symlheiische Gummi und der Personen - Dieselmotor sür
Schweröl . Er würdigt ausführlich die hervorragende Be¬
deutung dieses Dieselmotors sür die gesamte Automobil-
induslrie und schreibt u . a . : . Die bisher bestehenden fast
unüberwindlichen Schwierigkeiten der Herstellung einer
Tieselmaschine, die klein genug sür einen Personenkraft¬
wagen ist, hat das Kommen des Diesel Personenkraftwagens

bisher sehr erschwert. Großbritannien , Amerika, Italien
und Frankreich haben ebenso wie Deutschland alles versucht,
di« Lösung dieses Problem » zu finden . Deutschland scheint
sie nunmehr tatsächlich gesunden zu haben , und , da so be¬
kannte Firmen wie Mercedes und Hanomag hinter dem
neuen Diesel-Personenkrastwagen stehen, wird diese Art ein
besonders schwerwiegender Konkurrent gegenüber dem Ben-
zinkraflwagen werden . Ter Mercedes -Benz 2,6 Liter , der
ein besonderer Anziehungspunkt der Ausstellung ist , scheint
sich in seinem Gebrauch, im Aussehen und in der Hand¬
habung von einem gewöhnlichen Wagen nicht zu unterschei¬
den. Er kann 35 Meilen pro Schwerölgalon zurücklegen.

Unter der Hitler -Regierung hat die Automobil -Jndu-
strie ihre Produktion in drei Jahren von etwa 42 006 aus
ungefähr 229 000 Wagen erhöht , und Hitler ziel« daraus hin,
daß Deutschland einen Krastwagenbestand von vier Millio¬
nen erreicht. Er hat deshalb auch die Steuern für all«
neuen Wagen ausgehoben , er ermutigt die Herstellung von
billigen Wagen sür den Arbeiter und hat damit begonnen,
ein Straßennetz von Tausenden von Meilen besonderer
Auiomobilstraßen herzustellen. "

Amputation aus 3v Meter hoher Leiter
Newyork, 22. Februar.

Bei Bauarbeiten ln Lowell im Staate Massachusetts
wurde ei» in dreißig Meter Höhe befindlicher Kran
durch einen abstürzeiidc» Stahlträger zertrümmert . Ter
Kranführer wurde dabei unter den Trümmern be¬
graben, so daß es kaum eine Möglichkeit gab, ihn zu
befreien und aus seiner schwindelnden Höhe zu
bergen. Ter Arzt vr . Norman Lang vollbrachte aber
doch das Unwahrscheinliche, indem er von einer hohen
Feuerwehrleiter den seflgcklemmlc » Arm des Verun¬
glückten amputierte.

Mitternacht war längst vorüber . ES herrschte bittere
Kälte , und ein eisiger Sturm machte den Aufenthalt im
Freien säst unerträglich . Dennoch wurde aus dem großen
Baugelände von Lowell gearbeitet . Tie Belegschaft der
Nachtschicht war damit beschäftigt, einen schweren Stahl¬
träger hinaus aus das Baugerüst zu transportieren . Wie das
Unglück im einzelnen geschah , steht noch nicht fest und ist noch
Gegenstand der Untersuchung . Tatsache ist , daß die Stahl-
trossen plötzlich nachgaben und der Träger mit lautem Ge¬
töse auf den Fllhrerstand eines Kraus stürzte und ihn zer¬
malmte.

Einige Sekunden später beulte die Alarmsirene . Men¬
schenleben in Gefahr ! Ter Kranführer lag in den Trüm¬
mern seines JührerstandeS und konnte jeden Augenblick
mit ihm absturzen. Noch ehe die Feuerwehr an der Un-
glücksstätte eintraf , hatten die Arbeitskameraden des Ver¬
unglückten bereits ein lebensgefährliches Werk vollbracht.
Sie hatten von dem Baugerüst aus den Kran , so gut eS
nur möglich war , gesichert , so daß keine unmittelbare Ab¬
sturzgefahr mehr bestand, aber es gelang ihnen nicht , an den
Kran selbst heranzukommen.

Ter Verunglückte war eingeklemmt, aber mit dem Le¬
ben davongekommen . Zum Glück besaß die Feuerwehr eine
Leiter von dreißig Meter Länge , die gerade bis zu dem Kran
hinausreichte . Tie Feuerwehrleute , die emporstiegen, er¬
mittelten , daß der Kranführer mit seinem Arm unter den
Stahlträger geraten war , von dem er wie in einer Zange
sestgehalten wurde . Sie stellten aber auch gleichzeitig fest , daß
es unmöglich war . inS Innere des Führerstandcs einznr-
dringen . Wollte man den Unglücklichen retten , dann konnte
das nur durch die Amputation des fcstgeklemmten und zer¬
schmetterten Armes geschehen , der ohnehin verloren war.

Aber welcher Arzt sollte diese Operation dort oben zwischen
Himmel und Erde in der Nacht unter schärfstem Frost aus-
sühren . Rettung schien unmöglich.

Man hatte jedoch nicht mit der Opferbereitschaft des
Feuerwehrarztes Or. Norman Long gerechnet. Dieser er¬
klärte, der Unglückliche werde wahrscheinlich doch verloren
sein, aber cr wolle sein Aeußerstes versuchen. Zunächst war
cs aber noch ersordcrlich, daß eine genügend große Oessnung
in die Stahlwand des Kranhauses geschnitten wurde . Ein
Feuerwehrmann entledigte sich dieser gefährlichen Aufgabe
mit großem Geschick , allerdings konnte er mit seinem
Schne.dcbrenner nur soviel Trümmerwerk beiseite räumen,
daß man von der Leiter aus gerade bis zu dem Kopf und
dem Arm des Verunglückten reichen konnte. Nach dem
Feuerwehrmann erstieg ein katholischerGeistlicher die schwan¬
kende Leiter , um dem Schwerverletzten die letzte Lelung zu
geben.

Inzwischen hatte Or. Long alle Vorbereitungen zur
Operation getroffen . Er mußte bis zur obersten Sprosse der
Leiter steigen und hatte nur di« linke Hand für die Operation
frei , da er sich mit der rechten sesthalien mußte . Ein Feuer¬
wehrmann begleitete ihn und leuchtete ihm mit einer Lampe,
denn noch immer herrschte tiefst « Finsternis An « ine Be¬
täubung des Verunglückten konnte oer Arzt nicht denken. Er
mußte sich damit begnügen , mehrere Morphiumspritzen zu
verabreichen. Ter Kranführer bewies wahrhaft übermensch¬
liche Standhaftigkeit . Er biß die Zähne auseinander und
stöhnte nur . während der Arzt mit seinen Instrumenten an
seiner Schulter schnitt und sägte. Tie Kälte lähmte dem Arzt
säst die Glieder.

Ein Unglück wäre beinahe noch geschehen , als den
Feuerwehrmann , der die Laterne hielt , die Kräfte verließen,
so daß er von der Leiter siel . Aber er hatte sich angeseilt,
und so gelang es Or. Long , ihn wieder zu sich heraufzu¬
ziehen. Endlich , nach langen , bangen Minuten , war die
Amputation zu Ende . Jetzt war Or. Long am Rand « seiner
Kräfte . Er mußt « von Feuerwehrleuten herunlergeiragen
werden.

Die Bergung de- Kranführers bot jetzt keine über¬
mäßigen Schwierigkeiten mehr . Er wurde inS Krankenhaus
gebracht, wo sestgestcllt wurde , daß die Amputation gerade-
zu vorbildlich ausgesührt worden war . Man hofft, den Ver¬
unglückten am Leben erhallen zu können. Die Kälte Han«
eine Verblutung verhindert.

Viermal Millionär — und dennoch!
Newyork, 22 . Februar.

Roch vor wenigen Jahren war der greise Mr . William
C. Durant einer der Gewaltigsten in der Wallstreet . Er war
vielfacher Millionär , kontrollierte eine ganze Reihe großer
Firmen und konnte mit Recht zu den amerikanischen Auto¬
mobilkönigen gezählt werden . Heute aber ist er völlig
ruiniert . Einer unermeßlichen Schuldenlast kann er lediglich
den Wert seiner persönlichen Garderobe entgegenstellen, der
aus einige hundert Dollars geschätzt wird . Doch der Vier-
undsiebzigjährige sieht keineswegs mutlos in die Zukunft.
Ein restloser Vermögensverlust ist ihm nichts neues . Vier-
mal ist er schon vielfacher Millionär gewesen. Immer
wieder brachen seine Finanzen zusammen, aber immer
wieder wußte er innerhalb überraschend kurzer Zeit ein
neues Vermögen aus der Erde zu stampfen. Er ist der
Typ des wagemutigen und selbstbewußten amerikanischen
Geschäftsmannes , dem das Spiel mit Millionen zur Lei¬
denschaft geworden ist , und der nicht davor zurückschreckt , alle
seine Habe auf eine Karte zu setzen.

Seine geschäftliche Laufbahn begann er mit einem win¬
zigen Kapital als Wagenbauer in dem Städtchen Flint im
Staate Michigan , damals war er 21 Jahre alt . Schon im
Jahre 190 t hatte er sich soweit emporgearbeitet , daß er die
Buick- Moior -Eompany ins Leben rufen konnte. Seiner Ge-
schästsiüchligkeii kam selbstverständlich die große Konjunktur
zu Hilfe, die den gesamten Automobilbau belebte.

Di« Lebcnskurve des Mr . Dünn stieg jetzt steil in die
Höhe. 1908 erwarb er die Cadillac Companie , ans der er un-
ter dem Namen General - Motors Corporation eine neue
Firma formte . Ter Siegcszug der Gencral -Molors . die bald
in der ganzen Welt berühmt war . ist bekannt . Doch Durant
haue Pech Im Jahre 1910 mußte er die gesamt« Firma sür
die Kleinigkeit von 23 Millionen Dollar veräußern . Er hatte
Verbindlichkeiten, die dieses Vermögen restlos verschlangen.
Aber sechs Jahre später war Durant schon wieder so weit,
daß er sich die Kontrolle über die General Motors zurück¬
erobern konnte. In der Zwischenzeit war von ihm die de-
rühmt « Lhevrolet - Moior -Eorporationen ins Leben gerufen
tvorden.

Aber der Rückschlag lieft nicht auf sich warten . Während der
Depression de« Jahres 1921 geriet Durant tn arg« Schwierig-

keilen . Wer jedoch geglaubt hätte, der Butomobilkönig liege jetzt
hilflos am Boden, der muß :« sich eine » anderen überzeugen.
Durch ein glückliches BSricnmanöver gelang er Durant inner¬
halb von 48 Stunden , 6 Millionen Dollar zu . machcn " . Sr
widmete sich letzt ganz dem aufregenden Böriensptel. Einmal
gewann er das Spiel , einmal verlor er es . Augenblicklich ist
Durant wieder ln Verlust. Aber wer kann sagen, wie lange?

Der olympische Radfahrer
Budapest , 22. Februar.

Zu den olvmpischen Kämpfen , die im Sommer in der
deutschen Rcichshaiiptstadi ihren Anfang nehmen werden,
soll bekanntlich durch Staseitenläufcr die olympische Fackel
von der griechischen Stadt Olympia nach Berlin zur Kamps-
stäiie gebracht werden . Neuerdings wird nun bekannt, daß
sich der ungarische Rennfahrer Stephan Adorjan dazu ent¬
schlossen hat , diese olympische Fackel mit seinem Fahrrad zu
begleiten.

Stephan Adorjan ist bei unS in Deutschland so gut wie
unbekannt , da er noch an keinem deutschen Rennen teil-
genommcn hat . Unsere Rennfahrer halten also noch keine
Gelegenheit , sich mit ihm zu messen und sich ein Urteil über
sein Können zu bilden . In seiner ungarischen Heimat soll
Stephan Adorjan jedoch sehr beliebt sein.

Ter Rennfahrer hat bereits vor einigen Monaten mit
seinem Training begonnen . Die Strecke, die von der Stadt
Olhmpia nach Berlin zurückzulegen ist , hat eine Läng « von
3000 Kilometer . Stephan Adorjan hat sich daher zunächst
einmal mit dem genauen Studium des WegeS besaßt , um
sich bezüglich der Beschaffenheit des Geländes zu informieren.
Wie Adorjan erklärt , beabsichtigt er eine Geschwindigkeit von
durchschnittlich 15 Kilometer in der Stunde durchzuhalicn.
In diese Berechnung sind täglich an süns Stunden Schlaf
mit eingeschlossen.

Stephan Adorjan bat auch schon die verschiedenen
Etappen aus der 3000 Kilometer langen Strecke sestgelcgt,
wo er sich diese fünfstündige Ruhepause gönnen will . Mit
den übrigen Vorbereitungen besaßt er sich nun auch schon
seit einiger Zeit Er will vor allem sür entsprechende Klei¬
dung und Material Vorsorge tressen. Im übrigen wartet
Stephan Adorjan mit Spannung auf den Tag , an dem die
olympische Fackel entzündet wird » nd er mit seinem Rad die
Läufer nach Berlin begleiten kann.
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Am Donnerstag gegen Vortugal
Am kommenden Donnerstag steht die deutsche National¬

elf vor einer zweiten großen Ausgabe . In Lissabon werden
bereit « große Borbereitungen für den ersten Länderkamps
Deutschland —Portugal getrossen . Da - Lichtstadion wird an
diesem Tage , der übrigen - ein portugiesischer Feiertag ist.
einer seiner größten Tage erleben . Der Sieg der Deutschen
ln Barcelona hat « inen großen Eindruck gemacht , und di«
Zeitungen würdigen in spaltenlangen Berichten di , Leistun-
gen eines jeden deutschen Spielers . Sämtliche Sitzplätze sind
trotz der erhöhten Eintritt - Preis « au - verkaust und am Tag«
de « Spiels wird mit einem restlos besetzten Stadion ge¬
rechnet . Die bereit - mitgetcilte portugiesisch « Mannschaft ist
in CarcaveloS in einem Trainingslager zusammrngezogen.
Der Beginn de - Länderspiels ist nach deutscher Zeit aus
17 .00 Uhr sestgesetz « worden.

Banke » in Barrrlona
Au Ehren de - deutschen Besucher war am Sonntag-

abend in Barcelona noch ein Bankett aufgezogen worden,
an dem alle Spieler und Qssiziclle teilnahmen . Unter ihnen
bemerkte man auch den deutschen Botschafter in Madrid,
Graf Welczeck. Bei dieser Gelegenheit wurden Gausach-
amtsleiter Linnemann und vr . Bau wen- mit dem
» « reu , als Offizier des Orden - der spanischen Republik-
ausgezeichnet . ES ist dies die höchste Auszeichnung , die die
spanische Republik überhaupt verleiht . Am Montag folgt«
di « deutsche Mannschaft einer Einladung des spanischen Ver¬
bandes und besuchte den berühmtesten katalanischen Berg,
den Monserrat . Gegen 6 Uhr kehrte die Mannschaft ins
Hotel zurück , während der übrige Teil bereits die Reise
nach Lissabon angctrcten hat.

Deutsche Schwimmer ia Kopenhagen
Neuer Weltrekord von Ragnhild Hveger

Svortltcb ein voller Erfolg war der erste Tag de- Inter¬
nationalen Kopcnhagenri Scdwsmmfester , an dem auch di«
deutsche Europarne .stcr . il Martha Gencnger und der
Bremer Hermann Heikel leitnabmen . Wieder war et
die erst 15jährige dänisch « Othmptahossnung Ragnhild Hveger,
di « mit einer großen Leistung auswarlele . Sie sielte über 500
VardL Araul mit 6 : 11,8 Minuten einen neuen Weltrekord aus,
den bisher die Amerikanerin Lenore Kighl mit 6 : 15,2 hielt.
Einen dänischen Rekord schwamm Balberg Ebrtstcnsen über 100
Meter Brust . Bom Start weg sübrcnd siegte Ne in 1 :21,7.
Marrha Genenger belegte mit 1 :25,3 vor Edel Nielsen (1 : 28,5)
den zweiten Platz . Ein 200-Bards -Brustschwtmmen war dann
aber der Aresclderin nicht zu nehmen . In 2 : 17,1 siegte sie vor
Lalborg Christen » « . Hermann Heikel sührte im LOO-Meter-
« raulschwimmen bis 1 -0 Meter , mußte aber John Christen » »
vorbeilasicn , der in 2 : 20 ebcnsall - neuen dänischen Rekord
schwamm . Heibel wurde tn 2 : 21 Zweiter , belegte aber über
100 M «t : r Kraul in 5 :21,1 nur den vierten Platz . Hier siel der
Sieg an den Schweden BjSrnborg nach 5 :01 Minuten.

Neuer Sieg von Martha Gencnger
Di « Krefelderin Martha Genenger und der Bremer Heibel

gingen am Sonntag erneut an den Start . Während es unserer
Siekordschwimmerin gelang , e .nen schönen Sieg davonzutragen,
mußte Heibel zwei Niederlagen hinnehmen . Martha Grnenger
schlug über 200 Meter Brust in 3 : 07,5 an . Die Dänin Nielsen
belegte ln 3 : 10,3 den zweiten Platz . Heikel mutzte Über 100
Meter Kraul Jotn Cvrlstcnscn den S .eg überlassen , der mit
60 .1 um e .n Zehntel Sekunde den dänischen Rekord verbesserte.
Heibel schwamm 60,9 . Auch über 200 Meter Kraul lag Heibel
zunächst in Front , ließ dann aber so stark nach , daß er nur
noch vierter wurde . Jörn Borg ( Schweden ) schlug na «H2 : 19
als erster an vor Pcterscn 2 : 20,8 , I . Jörgensen 2 : 23,3 und
Heibel 2 : 25,2. Einen neuen dänisch «« 200-Meter -Brust -Bekord
stellte bei diesem Tchwimmiest Fin Jenscn mit 2 : 17,8 auf , und
über 100 Meter Rücken stellte Pove Brunftroem ihren dänischenRekord von 1 : 19,8 e . n.

Nachowmplsche Sandballspiele
Aus der ersten Tagung der Führer der Internationalen

Handball - Verbände in Berlin wurde auch ein vorläusiger
Plan sur die nach dem Olympischen Turnier in Aussicht ge-noinmenen Spiele der Auslandsmannschaftcn ui Deutschland
ausgestellt . Ties « nacholympischen Spiel « der ausländischen
Turnierleilneämer sollen in erster Linie dazu beilragen , den
internationalen Spielverkehr der jungen Handballbewegung
zu fördern und die einzelnen Nationen durch das Spiel ein¬
ander näherzubringcn und fester zu verknüpfen . Ter vor¬
läufige Lpielplan , für den die Termine noch nicht scststehcn,lautet : Oesterreich gegen deutsche Nationalelf in Magve-
burg , Ungarn gegen Gau Sachsen in Leipzig , Dänemark
gegen Gau Niedersachsen in Braunschweig und
Bremln, Schweden gegen Pommern -Brandenburg in
Stettin , Polen gegen Gau Schlesien in BreSlau und L peln,
Schweiz gegen Gau Südwcst in Tarmstadt , Frankfurt a . M.
oder Stuttgart , Luxemburg gegen Gau Baden in Mannheim,
Holland gegen Gau Westfalen in Minden , Frankreich gegenHessen in Kassel und Amerika gegen Rordmark in Hani-
burg oder Bremen.

Tie Vorschlußrunde um de « Handball -Pokal
Der Wettbewerb der Gaumannschaften um den Hand-dall -Polal wird am 22 . Mürz mit den beiden Spielen der

Vorschlußrunde fortgesetzt . E ; stehen sich an diesem Tage
gegenüber : Gau Niederrhein und Schlesien in Mülh « :m
( Ruhr ) . Schiedsrichter ist Konert (Magdeburg ) . Gau
Baden und Gau Südwest in Mannheim . Schiedsrichter istAckermann ( Hannover ).

Deutsche Handballmeisterschast
Für die Durchführung der Endspiele um die Deutsche

Meisterschaft sind vom Fachamt Handball alle Einzelheiten
festgelegt worden . Die Spiel « derMLnner werden in den
vier Gaugruppen in einer Tappelrunde auSgetragen . Tie
16 Gaumeister sind nachstehenden Gaugruppen zugeteilt:
Gruppe I : Ostpreußen , Brandenburg . Schlesien , Sachsen;
Gruppe ll : Pommern , Mitte , Nordmark , Rieder»
sachsen ; Grupp « III: Westfalen , Mittelrhein , Württem¬
berg . Bayern ; Gruppe IV : Niederrhein . Hessen , Südwest.Baden . Die Spiele der Vorrunde werden om 19 . , 28 . Aprilund Z. Mai au - zelragen ; die Termine der Rückspiele sindder 10 . . 17 . und 21 . Mai.

Ti « Meisterschaft - Endspiele der Frauen werden nachdem Pokaliystem durchgesührt . und zwar findet die Vorrunde
am 3 . Mai , die Zwischenrunde am >7 . Mai statt . Die Vor¬
entscheidungen der je vier letzten Mannschaften bei den Män»nern und Frauen werden wieder gemeinsam veranstaltet . Diebeiden Spiele der Vorschlußrunde sind für den 7. Juni , dt«
Endspiel « sür den 21 . Juni festgesetzt.

Amr- gaa « durch 1liedecsachlen>VeztrkSltga
In d« r Stattet Bremen Süd

liegt nun der VfB Schinkel klar an der Tabellenspitze , da
Sparta Aordhorn sich aus Georgsmarienvttti « von der xnnona
eine überraschend « 1 : 2 Niederlage ho . » , ^ chcnkei trug e .n
Freund,cvait - Ipi - l gegen B,L Osnabrück «um . das 5:5 endet « .
Weitere Ergebnisse : Scbwarzweiß — 16 Osnabrück 1 .0, 06 Osna¬
brück—2L Haste 1 : 0, SB Meppen - VsL Nordhorn 0 : 1.

In der Stasi «! Hannover Nord
sanken nur zwei Begegnungen sta» , die anderen sielen dem
Weiter zum Opfer . Wacker Harburg bolle sich knapp 1 : 0 die
Punkte von 1812 Soltau . und Reichsbahn Wilhelmsburg trennte
sich 0 :0 von Reichsbahn -Bikloria Harburg.

In Hannover Süd
»ab e- eine Ueberraschung . Der Tabellenführer Jäger 7 Bücke-
bürg kam in Nienburg über ein 0 :0 nicht hinweg und mußte
« inen Punkt dort lassen . 07 Linden verlor l : 1 gegen Slöckcn.
und mit dem gleichen Ergebnis würbe Misburg von 97 Hanno¬
ver geichlagen . Der FC Kieetcid lcvickt - Preußen Hamern mit
1 : 2 geschlagen b« m , mit 2 :0 gewann Eintracht gcgen Werder
Hannover , und der MSB SR 59 gewann 5 : 2 gegen N -eder-
1aet -/s,n

In vraunkchweig » Stasscl
gab es teilweise hohe Ergebt » ,«e . Bi « Braunschweig überfuhr
die Spvg . Gishor » » i . t 9 : 1 , und mrt 5 : 1 blich PsL Duberstadt
über Germania Osterode ln Front . Jeweils 5 : 2 gewanncn
BsR HlldeSbcim über Fortuna Oberg und 05 Einbeck gegen
1911 K lar . Der SL Harsum blieb mil 1 : l über 16 Vienenburg
in Front , und Leu Braunschwe -g hatte Glück , gegen BI»
Helmstedt mll 2: 1 zu gewinnen.

In Braunschwelg
trug Eintracht ein Freundschaftsspiel gegen Viktoria Berlin
aus , die mit 6 :3 (3 : 2 ) übcrralchcnd doch geschlagen wurde . Ter
VfB Komcl Bremen spielte ln Bremen g . gen den Absticgs-
kanvidaien der Pczirksliga TV Brcina und konme mil Ach und
krach elnen mehr als glücklichen 2 : 1-2ieg buchen.

Der Sill Maier (SV Werder)
Bundrssührer Linnemann soll entscheiden

Ter SB Werder Bremen hat gegen die über den Spieler
Maier »crbängte Spiellperre , die sich aus vier Meister,chaslS-
Iptele erstrecken sollte , mit der Begründung Berufung e .» gelegt,
daß eine Sperre tn « nein ioichcn Falle aus nur höchstens vier
Wochen ausgesprochen werde » könne . Ta aber Werder in den
nächsten vier Wochen nur zwei Me sterschastrspiele zu erledigen
hat , würde diese Strafe übcr den Rahmen der TAB -Best .m-
mungcn hinausgeken . Am Sonntag wellte nun Futzbollgeru-
führcr Schmidt in Bremen , der die Angelegenheit Maier noch¬
mals aufgrlff und erklärte , sie an Bundessührer Linnemann
weiterleiten zu wollen , der die Enlschetdung fällen solle . Gau-
sichrer Schmidt will sich für Maier einietzen und dem SV
Werber bis lpäiestens Sonnabend Kenntnis von der Ent¬
scheidung des Bundessührcis geben.

6 n wenige » Seilen
Ter Eisschnellauf Länderkampf Deutschland —Japan kn

Hamburg wurde vcn den deutschen Verlierern mil 32 :36 Punk¬
ten gewonnen . Im letz en Le . lbcwerb über 2000 Meier konn¬
ten die Japaner von sr-nj Läusen nur einen gewinnen und in
einem anderen loies Rennen erzwinge » . — Im EiShockcv si . gle
Ungarns Olvmpiamannschasi über eine norddeutsche Auswahl¬
mannschaft mit 6 :3 >2 : 1 . 3 : 1 , IN ) .

Birgcr Rund gewann den FIS Sprunglauf , der Infolgeder schlech en Schneeverhällnisie von Innsbruck nach der Berg-
Jjcl -Schanze in Sceseld verlegt werden muß . e . Ter Norweger
gewann vor 7000 Zuschauern mit Sprungweiten von 65 , 62 und
63 Meter und der Note 316 vor seinem Bruder Sigmund und

seinem LandSmann Sverr « Kolierud . A„ —
europäer « rwlcS sich der Pole Stanislaus Marujaiz g„ A
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Der Norweger Rols » aarby wurde sranzömz,, , . ..meifter . Sr gewann den , » Chaiiioniz auegeiraae » «» r « ,laus mil Noie 221 und wurde damit auch Sieger
"

de^ a
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dinaiio » mil Rote 2N vor dem grauzoie » Berthe , mi,Der „Fliegende Kilometer " von S , Moritz . da, alliaz- !.zum Ausirag gelangende ,chnclisie Stlreunen der Weic ^ ?
werden .

" ' ^ ->- Marz ggchU
Der Gau Südwrst ha , für da « Fußball Bundes « »,»«,^spiel am 1. Mär , in Frankjur , - M gegen Sach, «? L ' '

Mannschaft ausgestelli : Eigenbrod , «Oftentacher « ick« ,, - Uund Tiejel ile :de Eimraqr Frankfurt ) ; tzramsich ,aFrankfurt ) . Sold ( FC Saarbrücken ) , Maiuel (CinnachibÄsur », ; Schulmever ( SB Wiesbaden ) , Mord , und E.

Franljuri ), Kvrirad (Slniroch , graul,url ). Lutz lss»ma,cns >.
Fußball Gauführcr In Württemberg wurde der bijb» ^Gauchoriwarl 0r . Gustav Lchumm , da Dipl .-Jng Riden M»nach Sachsen ütersiedett . "
In KoPengagc « beieilig en sich deutsche Amaieurradladman einem So ttiloiiiclcr -Tre .er . Mannjcha,, « fahren Hin er dc>siegreiche » Dänen Zuelcr Arne W . Pederjen -Cric g,ie » telear,Hasscl . - rg -Spang Wengier den zweiten . Wiemer -üania -« „ d.den dritten Platz .

" " "

Vsdrlwrttlamvl in VHMede
Einen Botzelgroßwetltamps batten am Sonntagnachmistmdie Turner und Sportler der zu gemeinsamen BeraiistanuW,und Wettkämpfen zukammcngclchiossenen Turnverein .,M-Ohinslede . In diesem Jahre Ware » erstmalig die Jugrns.mannschastcn neben den Männer » und den Aelierrn hirc,.

gezogen wordcw ES kann vorweg gesagt werden , Hatz »„Nachwuchs sich gut geschlagen hat . Geworfen wurde ans w,Butjadinger Landstraße von l) r. Müller ab nach Etzhoin undzurück . Tie Jugend begann m . i den , Welltamps . Ter Nadeisn,Turnverein legte aus der H .ntour berells 3 Sckoel vor, de „auch aus dem Rückkämpfe hallen konnte . Bel den iltrmMännern war der erste Turrdtaus durchaus ausgeglichen, sic,
Ohmstede war e . ne Strecke vor , die es ln der zweoen Hüb,,:,
noch verg . ößcrn konnls , da die beiden anderen Mannicd-ßi»vom Pech ver,olgi wurdew Die Bäume , Sle .ne und Slroft».
grLbcn machten ihnen viel zu schallen . Del den Männern «er
aus der Hlntour mal der eine , mal der andere Bere .n vor. Ansdem Rückwege volle Wadnbet mächtig aus und ging ali vci-dienler Sieger hervor . Die Käuipie wurden zum lechficnmil
bel den Männern und Netteren ausgelragen und girier» »
Wanderpre . se . die sich aber nicht besonders als Wand ! ,.
Preise bkwährt habe » , da Ohmstede d esmal zum vierienmol d,i
den Alten Herren und Wahnbek bei den Männern sogar M
fllnftcnmal siegreich verborg .ngrn . Tie Jugend länipste um di«
Ehrenurkunde , und hier bat der Nadorster Turnverein c:iu
erfolgversprechende Mannschaft . Sin gemütliches Besscnnamist,
beschloß den Kampsnachmittag . Die Sicgcrvcrkvndigung nat»
der Obmann der vcretnlgung , Georg Subr «Nadorst,»
. Müggenkrug " ln sinniger Weile vor . Wanderpreile und Ist
künden wurden gleich auegehändigt . Nachstehend die Srgednist'

Aelleic : l . Ohmstede 65 Schocl 36 Meier
2. Wahnbek 70 Schock 5l Meter
8 . Nadorst 72 Schoet 38 Meter

Männer : 1 . Wahnbek 63 Schnei 71 Meter
2 . Lbmstedr 68 Schoet 21 Meter
3 . Nadorst

Jugend : I . Nadorst 75 Schoet 21 Meter
2 . Ohmstede 78 Schock 16 Meter
3 . Wahnbek 50 Schocl 57 Meter

Zweites Unjerlreis-Sullen-Sportieil in Brak
TaS zweite UnterkrelS -Hallensporlsest der Wesermarsch

wurde am Sonntag in der Turnhalle des Brater Turnvereins
durchgesührt ; cs war das erste Hallenjponsest , das man in
Brate erletcn durfte . Tie überaus zahlreichen Meldungen zuden verschiedenen Mehr - und Cinzellampsen wie auch zu den
Srraßenläusen ließen spannende ilämpic erwarten . Tie Vor-
bereuung der umfangreichen Kämpfe yalre in mustergültiger
Weise Turnbruder Karl Siebten vom Broker Turnverein
übernommen ; ihm ist es zu verdanken , wenn alles wie am
Schnürchen geklappt hat . Am Pormittag herrschle Hochbetriebin der Halle , die Mehrkämpfer Ware » an der Arbeit . Tie zahl¬reichen Zuschauer sind hinsichtlich der gebotenen Leistungen vollund ganz aui ihr « kosten gelommen . Sehr beachtliche Leistungenwurden bei den Männern erzielt . Zu erwähnen sind besonder«Heeren , Nordenham , mir einwandsreiem Hcchfprung über 1,70Meter , Coldewey , Seeseld . beim Kugelstoß mit 12,02 Meter,Aug . von Aschwcge , Brake , im Kugelstoß mit 11,86 Meter,Waller Heeren , Nordenham , im Sieinstoß mit 7,60 Meier,Heeren gewann auch überlegen den Bieikamps ; leider gabAschwcge . der im Sieinstoßen wegen Uebertretcns keinen Punkterhielt , ten Kamps aus ; er war der einzige , der Heeren gesähr-lich werden konnte . Auch bei den Frauen gab es sanroseLeistungen : Frau Kälhe Hellmer - . Brate , sieg e tm Hcchiprungmit 1 ^ 5 Me .er , lm Weftfprung m >, 4,10 Meier und gewanndaher auch den Dreikompi sicher. Zu beachten sind weiter ncchdie Leistungen der weiblichen Jugend . Drei Blakerinnen spran-gen 3,71 , 3,71 und 3F2 Meter weil ; den Hcchfprung gewannFr . Biller . Brate , mi , 1^ 0 Meier . Auch bei den Jungen « undMädeln gab et zum Teil sehr gute Leistungen zu sehen . Er-sreulich war festzustellen , mil welch großer Ausmerlsamleil dieZuschauer und un .er ihnen ganz besonder « un,er « Jugend d >«Kämpfe verfolg en . Unbeschreiblich ober war der Jubel bet derJuaend , wenn ein Mitglied der Broker Turnverein « eine guteLeistung zeig «« . Am Nachmittag zeigt , Frau Schadow Loge «,«vrnnaftik , dann kamen dir sehr rnieresianlrn Slraßenläuse zumAuStrag und zum Schluß die Endkämpse in den CinzellämpsenGegen Sr/, Uhr nachmittags konnte UnlcrkreiS - VolkSiurnwariJmmo Braungardl . ElSsleih , die vielen Sieger verkünden Inseinem Schlußwort sprach er Turnbruder Gebken besonderenDank für die tadellose Vorbereitung de « Feste « au ».

Im folgenden geben wir die Siegerliste der Wettkämps « :
» Qbirslute : >. Heeren In Norvenbam W PunkteL » voll Coldewei, ,n Leeield 76 . S. Hermann Lite, » «n Nordenbam 7S.vlerramvi Minner Unlerftnle : 1 Friedrich ENerl «» Brake »1L Heamu , Wablled . n ln « , - r , 8 «. 1 H „ n ° Card - , ln « «nnelmaar «prretkamvk ill . Minner : , Fr . Dal !« «n Nordm - am 72rrettamvk minnttch « Juaend von ISI8/IS : >. » url Mever In^ ^ Waller Mrder ln Nordenham 61 . S. equlend »,,

Trelkamv , Juaend von , 9Ä>,-2t : 1. « Iwln B- um- nn In « r . k, 7^D Hclmu, Schromm ln Brale »p , Hetn, Lamoe , n Ninntlmoor 6,
« .^,

" Uamv» Frauen cd - rNu,e: I . » ile Helmer» In Brote 68, ^voblleden In Brake 65 , z. vlcrirud Braunaardl «n vlistelh 60
. . Z » " °mv, UnrerNute: l Ur,e, Fastina ,n « ,a,e 7,1 rill.L 7 Ltt °

Ä7°hd7. °
.Nord'

rnL;mV " ' "-" ".«Moor

Slroßenlaus Minner über ö»0<> Meter : l . Nllred Brual t»
moor 20 21 . 2 . Hermann Farlu » ln Nordenham 20,67 , 6. ! »>'
mann «n cldrndrok 20 .5t MI» .

Llrakcnlauk Juacn » llver 2500 Meier , Snllchelduna: l . Fr. tztcli-
,ei » In cidendrok S.28 , 2. Helno Minnlch In Oldenbrok g^ 7, p l>»c>
« roß tn Brak « S .12 Mln.

HoLlvrung minnllche Juaend . Snliihelduna : >. llurl Mcl», I«
Nordenham >.55 , 2. Helmut Lchramm tn Brake l,5ll, 6. Alwt » tz»-
mann ln Brak« 1,50 Meier.

Sieinstoßen Minner , Cnlichelduna : 1. Maller Heeren ln Nord» '
Ham 7,60, 2 . Auaust von Alchwcg« tn Brake 7,50 , 5. Adoli llttdcw»
ln Seefeld 7,10 Meter.

Kugelstoßen Frauen . Entscheidung : 1. Settrud Braungardl >» hl»
st- l» S.20 . 2. « i,e Helmer « tn Brake 8.26 , 8. Lhdio L °h»-d» »
Brake 8,11 Meier.

Welrlvrung , Minner , Enlschetdung : k. Hermann VLeri tn Fern" .
Ham 5,60, 2 . August von Aschwege ln Brake 5.51, 8. Waller viril »
Nordenham 5 .20 Meier.

Dcllsvrnng Illr minnllche Jugend . Enlichcldnng: t . Hclmul Sic »»
In Brake 5 .07 . 2 . Waller Meier ln Nordenham 1,82, 6. » wln »«»
mann ln Brake 1,72 Milcr.

Kugelstoßen minnllche Jugend , Enlschetdung: 1. Kurl M »n n
Nordenham II . 2. Kur , « roß in Brate Il),7l>, 8. « lwcn vauman» »
Brake 10 >5 Meter ,Hochsvrung Minner , Enlschetdung : 1. Waller Heeren ln
Ham 1,70 . 2. Hermann Lüers In Nordenham 1,65 , 5. Frani » al» "
Nordenham 1.50 Meier . . . ..Welllvrung wetdllche Jugend . Enlicheldung: 1 Adrlane tzrler» >»
Brake 8.82. 2 . Fr . » Mer In Brate 5.71 , 5. E. Mchn ln v»«
5.71 Meier . » . <«Hochsvrung Frauen . Enttcheldung : 1. Kite Helmer» ln Bia»
2. Gertrud Braungardl in EMster« l ^ O. 5. WOma Hagelman » c>
» rate l . 25 Meier . , ,Kugelstoß ml« Nnlaus . wetdllche Jugend : 1. Frieda » rule lnc
Feld 8.10. 2. « drwne Pelcrt ln Brate 7,20, 5. Adda Schtwo » »
Brak « 7.20 Meier . ^ »

Hochlprung weldlche Jugend . Enlicheldung : 1. Frlcda
Brake >.50. 2. Frieda « rule ln Elsstel » P50. 5. « drlane PW"
Brak « , .25 Meier . . ^ . .. .Hochlvrung au » dem Stand , nMnnltche Jugend : t . Waste , »
In Nordenham 1.20 . 2. Helmut Schramm «n Brake I .I5 Mel«

Hochlvrung au « dem Stand . Männer : 1. Hermann v«e"
Nordenham 1.25 Meler . 2. Heln» Bllflng ln N«nnelm-oi >.» . -- r - '
Corde « ln Nännelmoor 1.20 . . ^kuaelstoßen Männer . Snilchetdnng : t . A . Eoldewr« IN
12 .N2. 2. » . von Nlchwege In Brate 1t,86. 5. « alle- Heeren l»
» am , 1.02 Meier . . . . «> , hc»Wetlkpruna Frauen : 1 . Säte Helmer» ln Bra .e ie >>, -
Schmidt ln Nännelmoor 5,27, 5. I . Htnrlch» t» via .«

^Kr « N »« » SeeM-
Hrwte , Dienstag: .
Schwimmen von 20.30 bi « 22.00 Uhr in der Otssen'»«

Badeanstalt sFraurn ) . ^ w d«
Gymnastik und Gerätturnen von 17 .15 dit Id.00 Ut'

Blumeul -ofschule (Schülerinnen) .
» d«l

Ringe « und Schwerathletik von lö -00 bi« A>OÜ Uhl
Austausch» !« (Schüler) ;
von 20.00 bis 22.00 Uhr (Männer).
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Sie Nacht wird rum Wunder
Von

Walter von Mol»
«ln seinem neuen, soeben im Verlag Holl» L Co .,
veil in, erschienene » Roman . trugen io von
Saoov" labt Waller von Mol» den Prinzen
tluacn, den Neller de» Deutsche » Reiches, lebendig
we . oen . Von Ludwlg XIV . sür den geislUchen Stand
best »»»" , stiehl er aus Frantreich , uui sich in Te-iisch-
lano a» die Leite der Kaiserlichen zu stellen . Durch
beijpiclhailen Mu , und seltene strategische Begabung
bringt er es bald zuin General und sogar zum Reich » ,
seldinarschall . — Im folgenden Abschnitt wird ein
nächtlicher Kamps um eine Brücke in Oberttaltcn ge-
schildert. Eugen wird schwer verwundet Dank seiner
eisernen Energie bleibt die Schlacht unentschieden.

Allen sichtbar , ans seinem starken und breiten Pserdr,
hsz zu den knie » mitte» im Strom , hielt er im Kugelregen
wie ei» Tc .ckmal . Sie nahmen dir Brück« , sie schlugen dal
Suier z >r Straße entzwei , aber Vendom « össnete die
Schleusen. . .

„Roch einmal !" befahl Eugen , und noch einmal » ahmen
sic die Brüse . Nie war solcher Schlachten gewesen. Er
immer rora » . ron oben bis ui . ten naß , daß seine Kleider
Mi ; c» d und giatt , vcrsäibl an seiner knabenhasten Gestalt
mit dem rätielqast alten Gesichte hafteten ; nicht achtend der
Lunde , d e ihm dar Sprengstück einer Kartätsche geschlagen
heile . Bcndoint wich zurück : allein vor ihm ! Das hatten sie
nie gesehen Ter Athlet , der Brutale , wich vor ihrem kleinen
Maischall in Angst , » >ück.

Eugens Page siel , zwei seiner Diener sanken nebm ihm
in den Tod , doch er ritt der hohen Wagenburg zu. die Ven-
teure aus umzeworsenen Gcsährlen schnell hatte errichten
lassen . Sie durchbrachen die Wagenburg , sie drängt .-n den
Feind dem Fluß zu ; schon waren di« Preußen , deren Pulver
im Laten und Niederstürzcn naß geworden war , mit den
kajo .lciten und den Kolben arbeitend aus di« Hohe der Per.
schanznnggelang«.

Hoch droben Vendomcs verzweifelte Gestalt , daß Letzte
t -ansetzend. denn eg war seine Vernichtung , wenn sie die
h' rüäe noch einmal nahmen . Sie klommen empor , der role
Lo peladler in Schwarz und Gelb war schon ansg . pflanzt
» ad wehte stelz und siegreich im Luslzug der furchtbaren
Schlecht.

Und dann die finstere Verzweiflung der Absturz.
Hinao stürzte der grenzenlose Jubel der Befreiung . Sie

tonten geworfen, und keiner von ihnen lebte mehr , wenn
n sich nicht aus den Armen von vielen Hütte aufheben lassen,
damit sie sein todblasses Antlitz sahen.

ES war , als befehle er aus dem Jenseits — mit der
sinchlbaren Wunde am Halse . auS der finster sein BluI vor
ihati Herd » . sprudelte. — Zwei Chirurgen neben ihm , auf
tn Schultern schwankender Grenadiere stehend, bannten den
viuistrom. der aus der Oessnnng des durchschossenen Halses
gM einem stoßweise almenden Quell unstillbar hervor»
brach.

Zweimal war er in den emporstemmenden Händen ln
Sbnmachi versunken, zweimal hatte er wieder sein« Augen
Mnei : groß und finster, als kehre er ihrelwegen noch « in.
mal aus dem Reiche der Toten zurück . Er röchelte die Be-
lihle z >m Rückzug . Er ließ sich den Seinen vorautragen , und
immer gebot er wieder halt , damit sich alle zu sammeln ver-
irachlen und keiner verlorenging . Mit geheimnisvollem
Lächeln vernahm er die Nachricht, daß Vendome vom Pferde
gestürzt sei und sich schwer verletzt habe.

Tann erst , alz sich der Rückzug unter seinem Blick ge-
o'dnet halte und in trotzigem Marsch unter des Dessauc S
Führung vollzog , kam er nicht mehr inS Bewußtsein zurück.
Tie Schlacht war verloren.

Aber es hatte genügt , daß die Feinde seinen Körper
sahen : man halte nicht gewagt , sie zu verfolgen . Weit waren
sie » ich, zmückgcwichen . Nur Schritt für Schritt , weil er
doch, wenn er noch einmal die Augen ausschlug, eS hätte
sehen können , daß sie liefen.

Ter junge Lothringer war tot . die besten Stabsoffiziere
waren toi ; jeder von der Generalität war verwundet . Nie¬
mand wußte , ob die auS dem Tressen Getragenen zu retten
waren , die blutig herumlagen : Gras Reventla » , General
Harsch , der Prinz von Württemberg und der Fürst von
T «Isau . der sich wie ein Stier bis zum letzten Augenblicke
gewehrt hatte, bis eS auch ihn niederschleuderte.

Eine weibliche Gestalt ging durch di« herzbeklemmende
Aacht . ES war die Gestalt der Barmherzigkeit . ES war kein
Gebilde der Phantasie , das da lautlos wandelte mit mildem
Gang und friedlich ernstem Antlitz , der Stätte zu , da sein
sterbliches ruhte. Sie sprangen aus , und wenn sie auch
taumelten , aus ihren ermüdeten geschwollenen Beinen
strauchelte» . sie mühten sich nach. Sie zogen hinter ihr drein,
aus der zu Brei geregneten Erde . Sie wollten um ihn sein,
ihn schützen.

Unter die weiterdichtr . dovpektgenähte , auf Bajonette
und Stangen eilig über ihn gewölbte und gespannte Plache,
don der die Nässe in Bächen niederrann , trat , sich tief nieder-
neigend, die schöne und milde Frau des Fürsten von Dessau.

Die Nacht wurde zum Wunder , davon di« Legenden be-
richten . ES verwandelte sich der farblos « Wall der nassen
kacke und Ballen, der um des Oberbefehlshabers Sterbemal
« richtet und ausgeiürmt war , damit Regen und Wind nicht
k > dem Sterbenden zu dringen vermochte» ; die Säcke »nd
«allen wurden z » Soldaten , die in ehrfürchtiger Liebe zu
wm svahien . der hoch erhoben aus schnell herbeigerolltcn
mohbedcaten Fässern und Pulvrrtonnen regio- auf dem
* »a«n wi , ai ' sgebahrt lag . Seinen Degen und seinen der-

kgne >cn Hu , hielt er auf der Brust sest, mit zusammen-
ickrampsier Hand.

L : in » Hand ergriff den Hut , zerrte ihn mühsam , ruck-
zu seiner Stirn auswärts . Tann versuchte er Ihn

Mfend zur Seite zu schieben . Ter Arzt , der in lehmbesudcl-
«r Uniform neben ihm «niete , nahm ihm da« Filzgcbild«

Ter Fcldmarschall bemüht « sich unwillig , den Kops
i« heben, aber er war ihm in Heupolftern «estgerammt. So

rehte er nur seine vorwurfsvollen Augen , diesen Blick de«
cmsnete» Chaos . Sr sprach mit leiser Stimm « : . Per-°" >si°n . Madame. Nur rin kleine« Uebelbefinden .

"

. » rau de« Dessauer« lächelt« und streichelt« seinen
» °»I m„ ruhiger Hand . Er nahm e« mit starr abwchren-

»in . Sie neigt« sich , u ihm nieder . . Mein
» i^ ! ^ ^ * Eie grüßen . S « geht meine« Wildsang schon

» unz gut."

„Sxcusez, Madame "
, antwortete er, „Permission nurrin kleines Uebelbcsinden."

. Prinzlich « Durchlaucht" , fleht« der Arzt , . ich muß e«
dringend wiederholen : Sie dürfen nicht sprechen ."

- Madame , wenn Sie die Güte hätten . . . vendome
schläft gern aus . . . Lorbeeren . . . ES war erst der zweit«
Akt . . . bei meiner Ehre .

"
Vergeblich schall und bat der Arzt , er hielt seine Rechte

um das schmale Handgelenk des Nieoergestremen gepreßt,darunter der Pul « malt , innehallcns dayinschlich. . Städt¬
chen Lonal » am Gardasee . . . bi« Brescia verschanzen . . .
Truppen an die Etsch . . . niemand darf in Tirol ein-
dringen . . . Boten in die Niederlande an Herzog Mal-
borough .

"
Sie nickte beruhigend . . Und setzt , mein Prinz , da Sie

mir alles aiiverttaul haben , was ich pünktlich ausrichten

Ruheloses Gold
viückwandrkung von Amerika nach Europa

Zur Zeit ist eine starke Rückwanderung des Goldes auS
Ame . ua nach Europa >es . zus>eüen , — eine neue Pda >e
ln dem ewigen H .n und Her der Gcltta . ren, im Aus
und Rieder der Kurse. — Und alle « nur wegen eines
rieieng . oßcn Klumpen roten A.e .aÜS , lauin großer als
ein zweistöckiges Haus.

Wenn in Newhork alle Passagiere bereits « ingeschisst
sind, fährt rasch in letzter Selunde ein Pan ^eramo vor.
Sechs Beamte mit entsicherten Maschinenpistolen springen
heraus . Eilig schleppen e .n paar stämuüge Gestalten kleine
Kisten den Laufsteg hinaus.

Drunten im Schisssrumpf gibt eS eine oder zwei Kam¬
mern , die nur einen Zugang haben und im vorigen mit
festen Slahlwändcn ausgerüstet sind. Hier ist sür jeden ge¬
wöhnlichen SlerüUchcn der Durchgang streng verboten . Jene
harmlos aber energisch ausschendcn Männer , die Tag und
Nacht im Gang vor den Kammern oder gar in den Kammern
aus und ab gehen, sind die Goldhüicr , die bald die Gold-
transporle von Europa nach Amerika, bald die RücktranS-
pone von Amerika nach Europa überwachen.

Irgendwelche mysteriösen Wirl '
chaslsgcsetze von Angebot

und Nachfrage bestimmen, wann d . eser Goldjluß herüber
oder hinüber einzuirctcn hat . Tie Direktoren der Staats¬
banken beginnen dann zu seufzen und die SchissahriSpläne
zu studieren . Die Reedereien und Versicherungen aber reiben
sich erfreut die Hände und kailuliercn schon im voran « das
große Geschäft bis in die letzten Einzelheiten aus . ES gibt
keinen lieberen Passagier sür sie als jene kleinen Kästen mit
dem roten Metall.

Mit Verwunderung wird der Laie vernehmen , daß in
den Staatsbanken riesige Gewölbe ausgcbaut und auS-
gepanzcrt wurden , um die Goldschätzeauszunehmsn . Dadurch
entsteht leicht die Vorstellung , daß die Geldvorräte der Erve,
die dem Boden bereits enlr .ssen und in Form von Gold¬
barren verarbeilelen Geldmengen unübersehbar sind.

Um so mehr dürste der Laie sich wundern , wenn er hört,
daß sich alles in allem in allen Staatsbanken der Erde zu¬
sammen marimal 2l> tz0V Tonnen Gold befinden . Wenn man
dieses Gold in einem mächtigen Tiegel zu einem großen
Block gießen würde , dann käme dabei ein Koloß von nur

werde , bitte ich Sie , den Schnabel zu schließen und nicht
mehr zu zappeln . Jetzt wird Ruhe gehalten l"

Sie kehrte sich von ihm ab und trat einen Schritt zurück;
mit einem ihrer schmalen Füße energisch stoßend und nach-
helsend, schob sie ruckweise die schwere Zeltleinwand zur
Seite.

TaS hatte er gewollt : Ta standen sie in vielfachen
Ringen und streckten sich aus den Zehen . Ihre blassen Ge¬
sichter erblickten ihn ; sie sahen, er lebt« . Nachdenklich de-
trachtet« er sie und das finstere Stück de « unablälsstg nieder-
klatschendea Nachthimmel«. . Auch hinter de » Wollen
Sterne .

"

. Er wird genesen"
, sprach tröstend die Apothe'erStochter

au - der fernen kleinen Stadt zu seinen Soldaten aus allen
Teilen des Reiches. Sie nahmen ihre Hülr ab, und viel« be¬
kreuzigten sich.

S,S Meter Kantenlänge heraus . Das ist gar nicht einmal
so viel, denn schon « m Mittleres Hau » mit zwei Slockwer-en
m »unt die,en Raum « in.

Ab und zu vernimmt man von der großen Goldproduk-
tlon in Südaskita , in Amerika, in Au,,raiien . Man kommt
so leicht zu der Auffassung, daß doch die Goldvorräte ge¬
waltig anschwellen müßten , so daß eines Tages die Welt
oder die Weltwirtschaft im Gold ersticke.

Auch hier verrät die Statistik fehlerfrei , daß aller¬
höchsten » ein Zuwachs von 3 Prozent im Jahr zum Gesamt¬
goldbestand der Erde zu verzeichnen ist. Rechnet man hinzu,
daß die Industrie eine gewaltige Meng « Gold verbraucht,
bedenkt man ferner , dag auch die Schmuckwarcnindustrie
große Goldmengen benötigt , dann erkennt man ohne wei¬
teres , daß die Welt niemals am Gold ersticken wird — unter
de » gegenwärtigen Goldgewinnungsmeihoden.

Außerdem hat das Gold ncch eine andere Abflußstelle.
In Indien , in Aegypten » nd China hamstert man es näm¬
lich . So wie man bei uns das Geld aus die Sparkasse legt,
kaust man dort große oder kleine Goldmcngen und g .eßt sie
in paffende Goldblöcke, sobald man genug beisammen hat.

Man schätzt , daß in den genannten Länder » , in Europa
und Südamerika insgesamt etwa 7 Milliarden Mark in
reinem Gold gehamstert wurden und auch in absehbarer Zeit
sür den Goldnmlauf , sür die Goldbcwirtschaslung verloren
sind . Mit diesen Milliarden können also die Direktoren der
Staatsbanken nicht rechnen. Ihnen müssen jene Millionen
und Milliarden genügen , die jetzt wieder einmal unter stren¬
ger Bewachung die Reise über den Ozean antreren , um
früher oder später , vielleicht erst nach Holland oder England,
dann aber bestimmt wieder zurück nach Amerika zu fließen,
damit der große Kreislauf dieses imaginären Blutes der
Weltwirtschaft erhalten bleibt.

Ter Unterschied
Der Lireralurpavst der sranzösslc 'en klalstk. Bolle au,

empjing bäulig di« Bc,uch« eines Ho,manneS, der lick» lang«
mit ivm unierbielt . Da rer Tich :«r die .« B« ,uche nie erwtder:«,
mach !« ihm der Kavalier eines Tages Borwür, « . Boileau
entgegn« !« : . ES besteht immerhin « in Unlersckned zwischen uns.
Sie vertreiben sich die Zeit, wenn Sie « inen Betuch machen,
ich aber reriiere sie ."

Sechstes Aneecht-Konzret
In diesem sechsten Konzert gab es als Zugkraft keine

anSwurtigcn Solisten , dafür aber zwei Erstausführungen,
wenn man sie so bezeichne » darf . Franz Schubert mit seiner
S -Dur - Lymphouie , die erst im vorigen Jahr ausgcgraben
wurde , und Bruckner mit der „gereinigten " Sechsten
Symphonie . Zweifellos sind diese beiden Ereignisse sür jeden
musiklicbenden Menschen von höchstem ? -iz ; wer wird nicht
mit außerordentlicher Spannung eine. : n - >en Schubert
hören oder wer die Gelegenheit , Bruckner ri seiner ur¬
sprünglichen Form kennenzulernen , versäumen wollen ? Doch
ließ der Besuch zu wünschen übrig.

Zuerst Schubert . Tie L Dur - Symphonie gelangte seiner¬
zeit überhaupt nicht in die cefsentlichkeit ; das Manuskript,
in dem Schubert das Werk skizziert hatte — allerdings bis
in die letzte Note hinein , wenn auch stellenweise nur mit
Geneialbaßzissern nud ohne Instrumentierung — , geriet
nach England in die Hand eines Gelehrten und verstaubt«
in « mein Archiv. Dcrt wurde e « gesunden , und Fein v . Wein-
gartner machte sich daran , der Symphonie endlich Leben « in-
zuhaiichen. Ta tatsächlichkaum etwas an den Angaben fehlte,
so kann man von Wcrltreue des Bearbeiters sprechen. Di«
beiden Mittelsätz« waren überhaupt fertig ; der erste Satz , in
dem Schubert sich ins Unendliche verliert , wurde um di«
Hälfte gekürzt. Ter echte Romantiker konnte ja nie zum
Ziele kommen! ES war nun wirklich » in besonderer Fall,
die Persönlichkeit Schuberts in einem Werk zu hören , das
über hundert Jahre auf die Ausführung warten mußte , weil
sein Meister nichts sür dieses eigene Erzeugnis übrig hatte.
Für uns aber ist der Fund nicht nur von dokumentarischem
Reiz , fontern ein lebendiger und wirkungsvoller Beitrag
deutschen Musikschaffens. ^Landesmusikdirektor Bittner dirigiert « die Svm-
phoni« die in ihren ausgewachsenen vier Sätzen nicht-
Fragmentarisches an sich hat , mi , sicherem romantischen
Stilgefühl und enthüllte überall die seelischen und technischen
Feinheiten unverkennbar Schuberts» « » Geiste» , ebenso seine
instrumentale , harmonisch« und melodiäse Eigenart . Uebri-
gens konnte man schmunzelnd die Tatsache verzeichnen, daß
hier endlich einmal ein Schubert erNang . dessen Gedanken
nicht den Weg dnrch das „DreimädcrlhauS " nehmen muß-
ten also frisch und auch trotz Weingartners Hilsestellung
unverfälscht neu waren . Deshalb kann dir Symvhonie doch
noch vo'kslümlich genug werden , da sie in dem schönen An¬
dante ln dem reizenden Scherzo mit einem rhythmisch
alän ^ nd empsundenen Trio Teil und in den beiden Sck-
sttzen ein» Fülle melodischer Einfälle offenbar «.

Da wir gerade ven Scksätzen sprechen, können wir gut
,« Brückner überleiten , dessen Scksätz « in der Musik sicherlich
« inen — wahrscheinlich einmaligen — Markstein bilden . S«
sind gewaltig « Turmbauten , man könnt« aber auch hinzu-
fügen — von Babel , nicht wegen ihrer Sprache , die gar nicht
verwirrt «ft sondern wegen ihrer himmelstürmrnden , , e-
wagten Architektur. Wir man sich heut, noch üd«r di« m»»>

liehe Form des Turmbaues zu Babel streitet, so hat man
sich üo « r diejen .ge in Len Ca,ätzen der Bruckner- Lymphomen
nun auch schon e,nige Jahrzehnte gestritten. Wir können j . e
jedoch nicht ändern , und auch die ursprünglich« Form , die
jetzt von Hausegger , HaaS , Raabe und anderen nüederher-
gcslellt wird , dürste den Glanz der Trompeten und die wuch¬
tigen Choralstimmungen der Posaunen nicht dämpfen.
Anderer,etts ist es natürlich wiederum feffemd zu hören,
wie die Symphonien ursprünglich gestaltet waren ; man
halte st« nämlich für das große Publikum zurechigestutzt, sie
gefälliger gemacht, und der bescheidene Bruaner wird zu
jedem Abänderungsvorschlag der Dirigenten Ja und Amen
gesagt haben . Im übrigen kann man die Dirigenten — dar¬
unter Lcewe — wohl ln ihrem Bestrebe» verstehen, Bruck¬
ner schnell volkstümlich zu machen, denn der Kamps mit den
Brahmsianern tobt« erheblich, und Bruckner war für die da¬
malige Zeit eine Harle Nuß . Ta haben sie nun gehörig
nachgeholfcn. und diese Nachhilfestunde ist heute übcrs.üssig
geworden ; so läßt sich die Reinigungstal am Bruckncrschcn
Werk nur begrüßen ; doch in der Sechsten, di« wir gestern
in einer prächtigen Wiedergabe hörten , ist nicht gar viel ver¬
ändert gewesen, und ob die Forderung der Bearbeiter , nun
auch mit Bachschem Strich an die technisch « Wiedergabe zu
gehen, angesichts der nicht forizulcugnenben Wagnerstim-
mungen notwendig ist . erschein, fraglich. Man bemerke nur
hier die Anlehnung an das Quintett auS den Meistersingern,
dort die Mischung mit dem Waldwcben . Nein , Bruckner war
ein Mann moderner Harmonik , die mit alten Mitteln nicht
veistcckt werden kann und auch nicht veredelt zu werden
braucht. Aus dir Aehnlichkeitcn geben wir im übrigen gar
nicht - , die sind zu jeder Epoche in jedem Kunst,chass.n un¬
vermeidlich gewesen, vor uns steht ein echter Bruckner, nun
unverändert von wohlwollenden Kampfgenossen, e i n
Bruckner, dessen Einmaligkeit sich sür alle Zeit durchgesetzt
hat ; seine Begeisterung sür Wagner in allen Ehren , aber sie
spielt nur eine unerhebliche Rolle , wenn wir die Züge seine-
eigenen Wesens rersolgen , in der unerschöpflichen Fülle der
thematischen Erfindung , in der edlen Haltung aller Gefühl «,
in der bewegenden Klangfarbe seiner einfachen breiten Har¬
monik. Dazu kommt jene geniale rhythmisch untermalende
Fläch« , die ihm Niemand in der Musikgeschichte vorgemacht
hat , aber schon viele nachzuahmen versuchten, leider nicht
die Besten.

Albert Bittner bracht« die Svmphonie mit plastischer
Kraft zu Gehör ; die Tijzipl .n des LandeSorchefters war
hervorragend und die Tongebung sauber und voller Wärme,
bei den so sehr beanspruchten Bleebblä crn übrigens vor¬
bildlich in der Klangschönheit, so daß dir sonst ost zu stark
geschmetterte Gewalt der Scksätz « hier einer künstlerischen
Ueberrrdunaskunft Platz machen mußt « , die den Eindruck
dieser Aufführung zu höchster ästhetischer Wirkung brachte;
dementsprechend dürften unsere Konzertbesucher die 'en
Abend gewiß im Gedächtnis bebskten ; denn so oft werden
sich Schube« und Bruckner nicht mehr als Neulinge vor.
stelle » . - - Di. L L.
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Daß d«r Arbeittvorrat auf dem Baumark«, inSbtfonder«

aus dem Gebiet des Wohnungsvaus , unsewovnli « groß ist, ist
kein« Frage . Allem di« Frage der Finanzierung ist weniger
«m,acy, hauptsächlich deshalb, weil nach dem verlorenen kirieg,
nach der Inflation , sowie vor allem unter dem Einfluß der
Finanz , und Wirüchastspolilit in der Lvstemzeit da » Volks-
Vermögenund Kapitaibildung zum Teil zerstört wurden. Wenn
>n der Lvsiemzeit, allerding» reichlich spät, der Wohnungsbau
wieder in Gang gebrach« wurde, fo geschah die Finanzierung
auf Sofien einer gesunden SapitalmarktpoUtik. Zunächst wurde
die Finanzierung Le» Wohnungsbau » auf den Ertrag der G«.
baudcentslbuldungSsteuer abgewiilzt, wobei di« Voraussetzung
war . datz die GevaudeenifchuldungSsteuer» der di « HauSzinS»
Feuer « in« Abgabe vom Vermögen darsiellen sollte , um den
HauSdesiv als »Hochburg - der Kapitalismus besonders har« zu
treffen . Die, « Voraussetzung war falsch , denn der HauSvefitz
bracht« « S in verhältnismäßig kurzer Zeit fertig, trotz der
HauSzinZsteuer, die durch die Inflation zum großen Teil ab»
gebürdeten Hvpotbeken durch « ine neu « Belastung zu ersetzen.
Nachdem die Lcheinkonjunüur 1926 30 verblaßt war . nachdem
der Zufluß von AuSlandSkrediten ausgebön hatte, stellt« sich
allerdings mit erschreckender Klarheit heraus , daß ein « Ver¬
mögensumschichtungin Deutschland « ingeireien war . Der alte
HauSbelty, der in Hauptsache di« HauSzinSsteuer ausdringen
sollt«, droht« zusammenzubrechen, insbesondere deshalb , weil
Bedarf und Nachtrag« nach Wohnungen auf Kleinwohnungen
gerichtet war . di« im AltbauSbesiy nicht durchiveg zur Verfü¬
gung standen. Allein der Zusammenbruch der AlthauSbesltzeS
barte nicht nur dem Kapitalismus geschadet , sondern auch dar
VolkSvermögengefährdet, denn der HauSbesitz bildet im großen
und ganzen einen beirächtlichen Teil des VolkSvermögenS. AuS
dieser Erwägung heraus wurde nach der Machtergreifung auch
aller versucht , den Zusammenbruch der AltbauSbesitzeS und
damit di« Vernichtung großer Teil« der VolkSvermögenS zu
verhindern . Der Umbau von AltbauSwohnungen , wobei der
Staat mannigfach« Hilf« und Unterstützung gewährt« , ließ « S
zu, datz sich der AlthauSbefitzin den Großstädten den veränder-
ten sozialen und wirtschaftlichen Verhältnissen « inigermatzen
anpaffen konnte.

Der AlthauSbefftz bat zwar mittelbar di « HauSzinSsteuer
aufgebracht, aber die eigentlichen Träger der HauSzinSsteuer
waren di« Mieter . Im Mietzins sitzt nun einmal di « Gegen-
leifrung für di« Instand 'evung der Häuser und Wohnungen,
so datz . wenn der Mietzins zum Teil andern Ziveckcn zugesührt
wird , di« Althäufer unvermeidlich mehr oder weniger verfallen
müssen . DaS ist leider auch geschehen , vor allem in den Groß¬
städten, wobei sich wieder als besonders schädlich zeigt « , datz in

der Inflationszeit ein Teil der Altdäuser für verdältniSmSbig
geringe Lummen an Ausländer verkauft worden waren . Vtir
Hilse der Hauszinssieuer wurv« zwar der AlihauSbesitz nicht
wieder instand gesetzt , wohl aber wurde der Lieuerertrag zu
einem Teil für di« . gemeinnützig« '' Bautaiigkelielngei « vlund
verbraucht. (Line Berechnung, die vom Institut für Konlunktur-
sorfchung aufgemach, wurde, ließ mit dem Ltichtag 3l De ^ m-
ber IE erkennen, daß « in Gesamtbetrag von fast II Mrd . NM
aus der HauSzinSsteuer aufgekommen war , von dem rund
S Mrd . RM auf dem Baumarkt . gemeinnützig« - Anlage gelun.
den batte. Diese » gemeinnützig« - Bautätigkeit war viellach
« ine Verschleuderung von VolkSvermögen. Allein « S steht wie-
der außer Frage , daß di« Hvpoidelen aus der HauSzinSsteuer
zum größten Teil noch in Ordnung sind , wenn auch unter dem
Druck der Wirtschaftskrise di« ZinSleistung vorübergehend ge-
stock , dal. Run ist der Vorschlag gemacht worden , di« HauS-
zinssteuer, soweit sie in Hvpoibelen aus dem Baumarkt Anlage
gesunden bat , abermals für den Wohnungsbau zu mobilisieren.
In der Tat , wenn erwogen wird , daß die HauSzinSsteuer-
Hvpotbeken nicht einfach weggegevensind , sondern « ine Kapital¬
anlage darsieuen, Io ist es llar , daß li« nick », nur in absehbarer
Zeit zurückgezahlt werden müssen , sondern in der Zwischenzeit
Zinsen zu leisten baden. Diese Zinsen sowie jene Teile, di«
als Ablösung und Rückzahlung in Frag« kommen , erneut zu
erfassen, ist tapitaltechnisch und finanzpolitisch verhältnismäßig
einfach. VS bandelt sich in der Hauptsache nur darum , « inen
Stock zu schaffen , in den di« Zinsen und AblösungSieil« der
HauSzinSsteuer-Hopoldeken fließe » , wobei von Jadr zu Jahr
mit wachsendem Ertrag zu rechnen ist. Aus diesem Stock kön¬
nen neu « Bauzuschüss« ober Hvpotbelen gewährt werden , unter
Bedingungen , di« « s möglich machen , den KleinwobnungSbau
besonders zu unterstützen. Es bleibt ferner zu erwägen , ob
nicht di« privat « Bauwirtschast dadurch angeregt werden kann,
zunächst zwar di« Spitzengelder für Wobnungsneuvauten , mit
besonderer Berücksichtigung von Kleinwohnungen , auszubrin¬
gen , dann aber als sicher in Aussicht zu stellen , daß aus dem
Stock für zurückgezahltcHauSzinSsieuer-Hvpoibeken und - zinsen
neue Hvpotheken unter tragbaren Bedingungen geleistet wer¬
den. In Hinsicht darauf , daß di« Spareinlagen bei den Lpar-
kaffen steigen , daß der Pfandbriefverkauf allgemein zugenom¬
men bat, ist es wohl möglich , aus dem Kapitalmarkt wieder
Lummen für di« Finanzierung deS Wohnungsbaus berauS-
zubolen. Wesentlich ist nur , datz die Bautätigkeit angeregt wird,
vor allem dadurch, daß die Bauunternehmer mit einiger Sicher,
beit daraus rechnen können, bei der Finanzierung die Hilf« und
Unterstützung zu erhalten , die einstweilen auf dem Kapital¬
markt im ganzen Umfang noch nicht zu haben ist. I . ik.

Der SchlachtviebverwertungSveiband Oldenburg gibt zu
den verössentlichienAnordnungen folgende Erläuterungen:

1 . Versand von Lchlachtrindern und Schweinen. Ti« Haupt-
Vereinigung der Deutschen Viehwirtjchast bat mit Wirkung vom
21 . 2. 1936 di« Anordnung Rr . 41 Uber di« Meldepflicht für
den Versand von Lchlachtrindern und Lcblachtschweinen erlassen.

Hiernach bedarf in Zukunft der Bezug von Lchlachtrindern
und Lchlachtschiveinen auch auS den Gcbi« :« n der Schlachrvieh-
verwertungsverdände Oldenburg, Hannover, Schleswig Hol-
stein und Mecklenburg in andere WinschastSgebie:«, sofern er
nicht für Diebarob- und Mittelmärkte bestimmt ist, der schrift¬
lichen Genehmigung d : r Hauptvereinigung.

Ti« Genehmigung der Hauptrereinniing der Deutschen
Diehwiilschajt wird im Regelfall« jeweils für « inen Monat
erteilt.

Anträge au> Genehmigung von Viehversendungen aus den
genannten Gebieten sO-ld-cnvurg uov . ) sind von der für den
Bestimmungsort zuständigen Kreisbauernschast über t -:n
SchlachtviehoerweriungSterband « inzureichcn. Anträge werden
nur dann gcnehmigt, wenn di« Antragsteller nicht in der Lag«
find, auf einem benachbarten Viehyroß. oder Minelmark, ihren
Bedarf an Lchlachtrindern oder Lchlachtschiveinen zu decken.

Bisher war dies« GenebmigungSvslichtauf den Bezug au»
den Gebieten der Schlachtviedrerwertungsverbänd« Ostpreußen,
Pommern und Schlesien beschränkt.

Mir der durch diele Anordnung erfolgten Ausdehnung auf
Oldenburg , Hannover. Schleswig Holstein und Mecklenburg ist
der Versand aus allen Viebüberichußgevietender Kontrolle der
Hauptvereinigung der Deutschen Viebwirtschafkunterliellt, di«
damit die Lenkung der Märkte besser in der Hand hat.

Hiermit sind die Wirtschaftsgebieteder Scblachtviebverwer-
tungsvcrbände unter sich abgeschlossen « und fest Umrissen « Han-
delSdisirikte. Ten weit umhersabrendcn Interessentengruppen
ist zur Unterbindung der zu ihrem Eigennutz betriebenen Ge¬
meinschädlichkeit bezüglich ihres Handelns , dessen preiStrei-
bend« Wirkung eine ernsthafte Gefahr für den inneren Ausbau
und damit für di« öfsenilich « Ordnung und Sicherheit bedeute»,nunmehr hierzu jegliche Möglichkeit genommen.

2. Mit der Anordnung Nr . 8 deS Vorsitzenden de» Tsblacht-
vwbveiivertungSverbandeS Oldenburg wird die Käuferbindung
für di« Fleiswivarenfabrikcn und di« SchlachtviehschlachtendenBetrieb « der Gebieter der Lladlgemeinde Oldenburg aus¬
gesprochen . Sämtlich« genannten Betriebe haben ihren gesam¬ten Bedarf neun Tag« vor Beginn der BedarsSwoch« dem
Beauftragten an, «melden. Innerhalb deS Gebietes lxS
DchlachtviebverwertungSberband«? Oldenburg und der Landes-
bauernschaft Oldenburg sind jedoch die Betrieb« berechtigt , nachwie vor in althergebrachter Weis « ihren Bedarf « inzudecken.Bei einem Bezug von Lchlachtrindern und Schlachtscvwcinenau » Gebieten anderer SchlachtviebverweitungSverbände bat
betreffender Betrieb sich üd« r den Beauftragten der aulgegeb«-
ncn Händler zu bedienen. Nur der Beauftragt « teilt den be¬
nötigten Bedarf auS anderen Wirtschaftsgebiet« » ten lenach-bartcn Händlern zur Beschaffungzu.

3. Schweineprei'e und gesetzlich« VerkaufSmöglichkeiten.Um noch d « fte»end« Unklarh«iten Uber die zulässigen V« rkausS-
rnöglich .'eit« » und di« zu erzi « l« ndcn Sebirxinepiei'« restlos zuklären, werden nachstehend nochmals di« gültigen Schweine.
Preis« und zulässig « « Verkäufe bckanntgegeben:
OualitätSklaff« ! Erzeuger- Preise außer Marktfest-

höchslpr « is Markt durch Preis
Vermittlung»

für 100 Pfund Lebendgewicht
» - über 500 Pfund RM .'>0 .— 53L »4L
d 1 - - vcn 270—300 Pfd. RM SSL S2L S3L
d 2 - von 2S0—270 PId. « M 47 .— »1L »2L
» --- ven 200- 210 PId. RM 44L 49 .» SOS
s—I - unter 200 Pfd. RM 42 .— 47L 48L
Seruen und Altiain«it«r w« rd« n « ntspreckiend ibrer Qualität tn
die Gewichtsklassen t> bis ä «inäeltust und verrechnet.

SS gibt folgend« VerkaufSmöglichkeitenfür Lchlachtschwein « :
I . verkauf über den Markt zu Markls« stpreis « n ( die best« v «r-

» zuläffig nu , für Vie- vertriler -- Handel und G« noff« n-
fchafleu.

werlung ) . 2 . verkauf außer Markt frei Empfangs »« (Ver-
brauchcrorr gewogen- zu RM I,— pro 100 P,und Lebend-
aewicht unter dem Marktpreis des Ricbtmarkres, in dessen Ge¬
biet di« Schivein« angekaust sind, wobei dann sämtliche Un¬
kosten vom Verkäufer zu tragen sind . 3. Verkauf ab Land sab
Hof oder ortsüblich« ! Waage) zum Erzcugerböchstpreis mit
« inem Aufschlag von RM I,— Provision auf 100 Pfund Le¬
bendgewicht für den Vermittler . Sämtliche Unkosten bis zum
Verbraucherort trägt hier der Käufer.

Ter Vorsitzendedes SchlachtviebverwertungSverbandeS Ol¬
denburg weist nachdrücklichst darauf hin , daß di« Gewichts¬
grenzen bei der Berechnung unbedingt «inzuhallen sind . Zu¬
lässig ist jedoch , daß jeweils das erreichte voll « Endgewicht
«iner Gewichtsklasse zur Preisberechnung d«r nächst höher« »
Gewichtsklasse berechtigt.

Die Börse eröffnet« zu Wochcndeglnn am Aktienmarkt In unetn-
hettltcher . aber «der etwa» schwächerer Haltung. Vor allem tn Standard-
Weiten waren Abschwächungenzu beobachten . So gaben I . G . Farben
um >/, auf 152 ° , Prozent nach . Daimler ermäßigten sich um 1AEG
um >/,. vereinigte Stadl und Schulibelß um je > Mannesman»
Deutsche Erdöl 1, Dessauer Sa » und ScSsllrel >/, Pzl . nach . Ander¬
seits lagen Maschinenwerte fest : Berliner Maschinen >/„ Qrenslctn " ,Prozent höher. JunghanS gewannen »/. . « Ich- ssenburger Zellstoff »/.
Prozent. Am Rentenmarki notierten Lüdest» Pzi . höher mit 11«»/^

Feste lenden , aus den Schlachtblehmärktentrotz größerer « ufirtede
Entgegen dem Verlauf der Fleitchgroßmärkic. der sich tn durchausruhigen Bahnen vollzog, haben fas , die gesamten SchlachlvlcvmLrkieeinen bclevien Handel zu verzeichnen gehabt, odgieich die Austriebe, mitAusnahme bet den Schalen, merklich gestiegen waren. Selbst aus denRlndermärklen machie sich durchweg eine leicht gesteigert« Zufuhrgeltend, die eigen,tich gar nich , erwartet worden war. Aus den Rlnder-

märkie » wird ab 2. März die Kontingentierung Platz greisen und sichder Marlivcrtaus bei der zur Einführung gelangenden Verteilung so
gestatten , wie das aus dem Schwcinemarkt schon in bewährter Weile
seit langem der Fall ist . DaS bisherige Marktbitd aus den Tchtachwieb-Märkten für Rinder bleib, nur noch ln dieser Woche bestehen , wird
aber , weit noch besondere Auskäuse einzelner zu erwarten sein werden,schon nicht mehr mit dem Verlaus der letzten Woche tn Ucbereinstim-mung stehen . Die Gestattung der Rindeimärkte ln der abgctausenenWoche stellt also einen Abschluß dar. der aber bei den Kämmern längsttn Rechnung gestellt worden ist. Denn daß die leichie Verknappung imSchiachlrinderbcstandzu einer Koniingcniicrung im Jniercsle der Ver¬braucher sichren mußie. lst eine SclbNv- iständltchketl lllr denjenigen,der sich mit dem Problem der nalionaiso,launischen Marklvordnungnäher besaßt hat . Letzimatig gab e» aus den Rindermärkien für di«unteren Lchiachiwerikiassen ein . Aus und Ab- in den Preisen , wa«nun in Zukunft durch die allgemein scstgesetzicn Preise ln Fonsallkommt . Hinsichtlich der Qualität der Di-re ergab sich ein Mangel anguter Ware. Die besten Tiere wurden daher lvwodt bet Qchsen undFärsen, ai» auch bet Bullen und Kühen , » geteilt. Im übrigen war fürdie Tiere der minderen Güte der Marktvertaus mittelmäßig bi » ruhig.Aus den « äibermärkten war da » Angebot » och erheblich mehrgesteigert al» aus den Rlndermärklen. Dennoch gab e» überraschender¬weise keine Preisabschläge von Belang , sondern meist belebten Handel» et säst unperöndcrter Preislage . Der Bedarf war eden dem Angebotentsprechend gesteigert. So war denn die Zahl der Marktplätze mithöheren Rollerungen al» tn der vorhergehenden Woche größer ati dieder Plätze mit niedrigeren Notierungen. Wenn vom 2. März an derKindermarkt auch bet vorgelchrlebenenPrellen kontlngentlert ist , bleibennu , noch der » ätder - und der Hammetmarkteinstweilen frei. Durch die
Festsetzung von Höchstpreisen sür « olbsteil« ist sedoch dafür gesorgt daßdie Aälberpretse d ?n übrigen Lchlochtvtebprelienanpassen und trag»bar bleiben. Tie niedriger gebalienen Lusubren , u den Hammel«Märkten entsprechen durchaus dem vorliegenden Bedarf Tie Ham-melmöill « waren die etnztgen. di « eine etndeltltch gestattete Tendenz»eimlsscn ließen. Jedoch war die Preisentwicklung umgekedrl tm ver¬gleich zu den Käldermörkt. n . denn die gedrückten Preise üderwogendl, Zahl der «Ilolgten stütze,en Rasterungen. Das B »d aus denSchweinemärkien zeigt« tzte wenigsten Veränderungen. Lediglicheine teilweise größer gewordene Beschickung ist zur « ennini« zu » eh-men. Di» Verseilung der Bestände on die Interessenten z» den » or-geschriebenen Preisen nahm den üdsichen verlaus . Für die « chlochterist «ine große Berudigung, entsprechend dem srüberen Bedarf setz, dieden » » ,, « Ware aus setzen Fall Im Radmen der VerleilungSauoien , ubekommen . — Hm Huchivlebdandel dal sich die Velamilage etwasverschlechtert . Der Marliverlaus war »urchwea r»dig des lelck» aedrück.len Preisen . An einzelnen Plätzen konnten dt « Austriebe, obgleich dies,nicht groß waren, kaum » erwerlei werden - Aus den Ferkelmärk-ten betzauvlele sich im großen und ganzen ein« seile Tendenz, selbst dawo , egenader der Vorwoche die Austriebe merklich gesteigert warenDie alten Breis, beblellen Gültig,eil. Lediglich tm Großhandel trat«»niedrig» Preis , l» Geltung

tklohhcndurg. 24 Februar. Schwein,markt
Schwein«. ES toftelen: Ferlei 5—4 Wochen lZ—u « w o « ^

46 RM
Esten

. Handel: niitletmaßig. AuSgetuchie Tiere über« - . S"» »» ' --. « »72 Rinde , §

d) 3-'— 4ä : Schweine: ar, ,-rre speaichwein, 58- vollstttia, .».d> LS- ,. c > LP, . d> 505. ; Svecktauen bst -, andere Sauen 56-vertäut : Großvieh gut« Tier« tedhast, sonst « »„ «, »zst,,, .
^

Schweine zugeletü. ' "
DÜNeldort, 21 . Februar, vtehmartt. « usirted : 2,1« Q-bten. 21 Bullen . » 7 Kühe , n Färten. 2 greller MI Schal. 2ZS1 Schwein«. Pretle : Qchten : - 1- sz, b, zz Bull «.h) SZ. c) SO- Sl : Kühe : a) « . d, SI - SZ. c- ^ - so . h,

a , SZ. c, «2 : Kälber: a > SS - 7L. b > 57 - « ,. c, 50- h« . cl, S2- z« d >bi» SN: Schweine: al » seile Speckschwein « 57 , »2, vollsl . 55. z, z, ,Vü nn -I» au .n >i> M- , » ». . , . ..,.
m

h) zugeieilt, Kälber mittelmäßig. Schweine zugelcili. »i

51 : Svecktauen 55 . andere Sauen 51 . Narlwerlaul : Sroßvtel,32 » uüen, 335 Nüde. >6 gärten . 832 Kälber , 8 Schate Lämm. ! !
S3 . Kälber:: b » 5S- 6I . c> 5S - 5S, - l > S3- 53 , d , 35- 12, r,wii » .

°"

Köln. 2S. Februar. Vteb Marti. Austrieb: S75 Rindee SS
Hammel. 3732 Schweine. Prelle : Qchten : al > sz, h) zz Bullen : ^

- > U.b ) 43. Kühe : ai «3. bi «2- 13 . c> 31 - Sl. di 27 - 33 . gärten M u57. a2i 56. b) 55 . c> 53, di 51 . Specktauen55 , andere Sauen 51verlaus : Großvieh gut« Tier, sehr gesucht , « older ruhi ^ Schwein, A

NorddeutscherLlotz » , Bremen. Aachen Helms. 22 . 2 « niwenm,Dünkirchen — Abana nach Westküste Milleiamerila Merilo 23 2 7 °«,vast , nach Eristobal — Aller Heims . 2S . 2 . Melbourne nach «d, -id,Alster nach Westküste Südamerika (PK ) 22 . 2. Pasta — « nawli,Südamerila Südasiika 21 . 2. vtclorio nach » ap 'iadi — Alig ,g »,nn.dampser) nach Nord-Brastlten 22 . 2. Para — A„ ,ka deiml A z. stHavre — Eotumbu» nach Südamerika 23 . 2. Mollendo nach— Donau nach Qstasten 22 . 2 . Hamburg nach Antwerpen - IMu»,-nach Westtüste Sübamertka (PNi -22 . 2. Talcavuan- - Sr,nii
23 . 2 . Azoren past . nach Antwerpen — General , . Steuden l N,n,s.mcersabrl 23 . 2. Listabon nach Madeira — Gneiienau heimt A, ,Ltanita nach Singapor « — GoSiar nach QNaste » 22 . ->. Vor , T- ,d »a»Eotombo — Havel nach Qstasten 22 . 2 . Penang nach Par, Sweueaza,— LaSbet tEdarterdampseri betmt. 22 . 2 . Punlarenal ltzRs - La,
hetmk . 22 . 2. Qran nach Eatadtanca — Qroiava nach Kanartsche» z,.sein 21 . 2 . « niwcipen — Saale betmt. 23 . 2. Letid nach Breme, -
Stuttgart betmt. 23 . 2 . Palma de Mallorca nach Soutbampion- 7,«,
nach Qstasten 22 . 2 . Datrcn nach Tsingtau — Wido nach Sols ttulm, »,23. 2 . Vlilstngcn nach Tampico.

Hamburg Amenta Linie tetntchlicßstch Deustch Austral - und Koem«,Linien .- Lslküste Nordamertko und Soltdäten : Hanta aus «. 22. 2BtShop Rock paff , nach Reubork — Westküste Nordamerika : Po,»er»betmt. 22 . 2. » on Ertllobat nach Rotterdam — Tacoma auS«. 21 2
Harla baff, nach Eristobal — Westindien, Mtlietamertka : eoidiln,
hetmk . 22 . 2 . von Edcrdourg nach Amsterdam — Pbrhgia auig . 22. 2von Eristobal nach Port Limon — Kvpdiffia aujg . 23 . 2. Luesten, »eil.
nach Barbados — Kreta betmt. 22. 2 . von Sap Halten nach 2, heou— Westküste Südamerika: Karnak au»g . 23 . 2. von Eollao - Lid,
afrika, Auftrasten, Niederl.-Jndien : Naumburg auSg. 22 . 2. de» tie»-
slabt nach Port Stizadelb — Hamm bcimk . 22. 2 . von Makassar«-1
Soeradavo — Eastel auSg. 23 . 2 . in Antwerpen — Kurmaik z,:«s.
23. 2 . in Barcelona — Staßturt auSg. 23 . 2. Eov Verde dass, »ei
Abetatbe — Halle auSg. 23 . 2 . Gibraltar paff , nach Port Said - c»
asten : Neumarl auSg. 23 . 2. Qucstani past . nach Pari Said — Prnist,
auSg. 23. 2 . von Most — Hindenburg auSg. 2l . 2. von Most »E
Vizagavaiam — Rheinland auSg. 22 . 2. von Dosten nach Lial- -
Ermland auSg. 2S . 2 . Ponia Deigada past . nach Eristobal —
gnügungSrciscn: Ncwvork 22 . 2. von Neuoort. 2. Wesiindieureii,-
Milwaukee 22. 2. Queffant paff, nach Madeira. Mtiietmcertadn -
Trampfahrt: Baden auSg. -22 . 2 . von Emde» nach Batst » Btaim-
Tortmund beimk . 22 . 2. von Santa FS nach Buenos Aires.

Deutsche « srtka -Ltnie». iWoermann- Ltnte - Deutsche cst -Istt»
Linie — Hamburg-Bremer Asrtka -Ltnte.) Weftatrita: Wagogo -eit.
22 . 2. von Port Genilt — Wolfram auSg. 22 . 2. von Funchal — Zlari
Stcmer » auSg. 21 2 . » on LaS PatmaS — Wabebe auSg . 23. i . »»
Boulogne f . M. — August Lconbardt auSg. 21 . 2. Swincmllode »3
— Ltvadto detmk . 23. 2 . Queffant past . — Wigbert b .-lmt . 21. i. »
Lagos — Süd - und Qstafitta : Ntasta auSg. 22 . 2. von Port Sude» -
Adolph Woeimann ausg . 22 . 2. von LaS PatmaS — Lauisst dnnt.
22. 2 . von Betra — Ubena hetmk . 23 . 2. von Martetlle.

Deutsche Damhffchiffadri» Gcsellschast „Hansa -, Bremen . Bramselt
24 . 2 . aus der Elve — galkensel» 23 . 2. Lue, — grauenselt 22. 3
Kalkül!» — FretensetS 23. 2 . Antwerpen — Ltchtentets 22. 2. Sistaim
past ., au» g. — Ltebentct« 23 . 2. Lue , — QckcnfelS 23. 2. »an Pemda«.
auSg. — RadcnsetS 23 . 2 Karachi — Raucntet« 22. 2. Bdavnazai -
Rotenfels 23 . 2. Hamburg nach Bremen — Liapteck 22. 2. ieüeei -
Siotzenset » 23 . 2 . Jeddah . auSg. — Soneck 23 . 2. List-bon - liA«
23. 2. Queffant past ., beimk . — Dctßenset« 23. 2. von KaraSt.
— WoNSburg 23 . 2 . Antwerpen nach Bombav.

Damtzlschstahrt » weselltchott „Ncniun- , Bremen. Achillei 23 3
Ltstaboii nach Setubat — Atar 23 . 2. Patcncta — Ariadne 23 3 ll°-
ntgsberg nach Rotterdam — Astarle 22 . 2. Rotterdam nach Bremen -
Atlas 23. -2. Palma de Mallorca — Bacchus 22 . 2. R -ttstd-m-
Bellona 21 . 2. Antwerpen — Beste! 23. 2. Vtgo - Easto , 22. 3 »«>»
nach Rotterdam — Diana 23 . 2. Hatlenau hast , nach Rotterdam - t-M
23 . 2 . Valencia — Estn 22 . 2. Dronibctm — Feronta 23 2. H-st-»»>
»aff . nach Bremen — Flora 21 . 2. Aarbu» — Gauß 22. 2. Si-»-««n
nach Anlwcrven — HanS Earl 23. 2 . Brunsbüttel » off » a» S »üm -
Hccior 22 . 2. Solenburg nach Bremen — Helios 22 . 2. Rn meiden --
Hercules 22 . 2 . Eartagcna nach Hamburg — Hera 23. 2. Hanidur» »a»
Riga — Hestta 21 . 2 . FlnlNerre vast , na» Bremen - 0 »dster ^ r.
WtSmar — » lto 23 . 2. Questant past . na» Antwerpen- » r-n-S 23 !-
Antwerpen — Leda 2S. 2. Holtenau past . nach Rotterdam — Rst"

unci Ol§2lp/ln verer/iiA ,
Ä

I -ui/sekurr/

23. 2 . Brunsbüttel past. nach Malmö — MtnoS 23 . 2. dOS»
— Neptun 23 . 2. Emmerich past. nach Köln — Nlobe 22. 2. n ^Rotterdam - Nike 23 . 2. Eg-rlund » ach Bremerbaven - ,
KöntgSder, — Palla » 22 . 2. Rotterdam - Par '" - 2.
Perlen « 22 . 2. Rotterdam nach KäntgSberg — Vboebu« 23- r. ,
past. nach Köln — Pollui 22. 2 . « openoagen — Pttea 2. - 2. ^ » ,,,
nach Sttan - Prtamu « 22 . 2. Stockholm nach Bürgst- -» " .
2S . 2. Stockholm nach Windau -Reed« — Saturn 23 2. » „
Strtu , 22 . 2. Palate » - Lchtchou 23 . 2. KöntgSder, na« ^ ^
— Themt « 22 . 2. Homdurg -Altono nach Rotterdam —
Holtenau past. nach Bremen — Trtlon 23 3 Rotterdam
2«. 2. Danztg . . .. . . . » ,» j3 3

Arg, Reederei >» , Bremen . Adler 2«. 2. London -
« runSbUtlel past. nach Riga — Amts!» 21 . 7. . kondoa nar» »

^ ^
— Bustard 23 . 2 . Antwerpen — Butt 23. 2 . ^ w^ ' ir ' »olinr-»
Dünkirchen - Elster 2S . 2. MtddleSboiougd - Er »« »' : H -
past . nach Bremen — gorele 22. 2 . Stellt » — Gelei » g,
« ret, 2 «. 2. Hamburg - Lumme 2S . 2. 2«.
3 « telttn - Pboentk 2S . 2. »ull - Rade 23 3 S>ei»>>
2. London - Schwalbe 33 2. Antwerpen - Sve« , 2«. m

j(. 3
Sperber 2S . 2. Sietlln — Vtlurgl « 23. 3 Stellt » — 0
MtddleSboroug » na« Newcastle. . _ _ ,, P-»>

Ql» en» «r, Porlngtestsch« Dnmtzffckllff « Ndeberet. 2
23 3 "

L. M . Ru » au » , . 22. 2. ln Tan « , , - «uF , , ^
« ntwerven -» Patase » 22 . 3 »on Antwerpen na« S - i-° -
» elmk. 23 3 D - » er » äst . - Lara » , auS« . 33 3 „ »u« --
Port « au »g . 23 2. Dover » ast . — k>» v ° - aut « » . "

^ ^ 3 rn»
Helene 23 . 2 . « on Ncmour « nach Villa Alducema« BiunSbillö" "
Ealatzlanc » » ach Hamburg — Tenerife hetmk . »s. ü.
»aSteru

s
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Oldenburger LandeStdeater
xteatkrlanzlei:
Heute: ^ .

krfte Wiederholung
x,nna Diana"

Roreto. der Verfasser dieses spanischen Lustspiels , ist
«n vollendcler Biriuose . » Alle von seinen Vorläufern
nach und nach erschaffenen Hilfsmittel liegen vor ihm
ausgebreitet wie die Tasten eines Instrumentes , in die
, r nur zu greisen hat , um jede beliebige Weise zu spie¬
len Er tut es mit der nicht mehr zu übertrumpfenden
Meisterschaft, der nichts fehlt . . (Ludwig Fulda.)

Panamaskandal"
die grobe Anklage gegen Spekulantentum und Kor-
rupiion.

Saanlag:
Erstaufführung
„Herzüber Bord"
Musikalische Leitung : Romanus Hubertus
Inszenierung: Gerd Hecker.

zlz - ikulturgemeinde:
Morgen für die vierte Mittwoch Gruppe : . Panama¬
skandal' .

OAnborger Krina
In der NS Kulturgcmeinde

heute : Tanzabend in der „Union " um 8 . l5 Uhr
„xanz un Leed to Fasteltied '

. Tat schall so'n
recht » ergnögden Abend weer 'n. Tor kamt TokiekerS un
Niimakeis all up ehr Räken.

Heilerer Vunler Abend
las L a n d e S t h e a t e r und L a n d e S o r ch e fte r

im Dienst des WHW
Am Sonnabend veranstaltet das Landestheater in bei¬

de» Sälen der „ Union' zum Besten des WinterhilsswerkS
einen Heileren Bunten Abend unter Mitwirkung des ge¬
samten Solopersonals und LandeSorchesters. Die Künstler
der Lper, Operette und des Schauspiels , sowie das Landes-
«itester unter Leitung von Landesmusikdirektor Albert
Bnnei sind einig getragen von dem Willen , der Olden¬
burger Bevölkerung an diesem Abend etwas ganz aus-
geMnet Gutes zu bieten.

lei, Darbietungen folgt ein gemütliches Beisammen¬
sein. bei dem eifrig zu den Klängen einer erstklassigen
stapele geranzt werden wird . .

Eintrittskarten sind zum Preise von 2 RM an der
stasse des Landesthcaters erhältlich.

Krankheit an der Teilnahme des Lehrganges verhindertwaren , im Besitz des SA Sportabzeichens.
Ter Sonnabend wurde im Kurhaus Dreibergen , wodie Unterbringung erfolgte mit einer lheoretischen Schulung

etiigeleile». Aus dem Sportplatz in Bad Zwischenahn ent-
ledigten sich dann am Sonntagvormittag die SS -Führerder Gruppe I und II der Bedingungen für den Erwerb des
SA Sportabzeichens . Die geländesportliche Prüfung fandam Nachmttiag in der Nähe des Kurhauses Trribergen statt.Ter Abschluß der Tagesarbeit bildete der 3000- Meter -Laus,an dem sämtliche SS Führer wieder teilnahmen , und unter
denen sich einige im Älter von 45 Jahren befanden . Es
spricht für den eisernen Willen und dem ausgezeichneten
Geist, der im Führerkorps der SS herrscht, daß sämtliche
Uebungen trotz der ungünstigen Witterung durchgeführtwerden konnten. Während des Lehrganges war der Führerder 24 . SS - Standarte , SS -Obersturmdannsührer Schöne-
anwesend. Ter Abend vereinigte die SS Führer im Kur¬
haus Trribergen bei einem kurzen lameradschastlichen Bei¬
sammensein.

80 Jahre alt
wird am morgigen Mittwoch der weitbekannte Gastwirt Wilh.
Klockgießer in Friedrichssebn. Sicher hat ein jeder
schon einmal , der den Wildenlod ausiucht« oder bei wcgelang
o«n an der Hauptverlehrsilratze von Oldenburg nach Edeivecht
gelegenen Torskrug, di« Wirtschaft »Zur Wilbelmslust' pas¬
sierte . bei Vadder Klockgietzer Einkehr gehalten oder aber er sah

den rüstigen Allen bei seinem
Hause hantieren . Geboren in
Neuenbürg, erlernte Wilhelm
Klockgietzer in seiner alten
Heimat das Schudmacherhand-
werk und genügte dann an¬
schließend seiner Militärpflicht
beim Infanterie -Regiment SI

t ^ in Oldenburg. Nach seiner
M 8 ^ Dienstzeit hing er , in des

--"KU , Wortes ureigensterBedeutung,
den Leisten an den Nagel und
war während mehrerer Jahre
Pförtner in der Heil, und
Pslegeanstalt zu Wehnen. In
der Zeit von 1886 bis 1907
war er dann Verwalter des
Armenhauses der Zwiscden-
adner Gemeinde und bekleidet«

diesen Posten in sorgfältigster Weis «. Nach dieser über 2üiSH-
rigen Tätigkeit erwarb Wilhelm Klockgietzer dann käuflich den
alten Torskrug in Friedrichssehn, dem in jener Zeit vielleicht
noch mehr als gegenwärtig eine große Bedeutung als Halle¬
station der durchreisendenHändler usw. zukam . Ter fast ZOjäh-
rige Umgang mit den Leuten der engeren Heimat und den die-
len, die diesen Torskrug ausluchten, ließ den Jubilar Land und
Menschen kennen lernen, und unterstützt durch « in ausgezeich¬
netes Gedächtnis erzählt der bärtig« Alle von Begebenheiten
der früheren Zeit und immer wieder hört man dem fleißigen
Erzähler zu , wenn er aus seinen reichen Erinnerungen schöpft.
Man sieht Vadder Klockgietzer auch heut« noch Tag für Tag in
seinem Krug« beschäftigt , wie er sich auch noch um die nebenbei
betriebene Landwirtschaft bekümmert. Tie Lebensgesähriin
des nunmehr Achtzigjährigen ist vor einigen Jahren gestorben,
der Eve mit ihr entstammen sechs Söhn«, von denen zwei im
Weltkriege gesallen sind. Vadder Klockgietzer , der morgen in
hervorragender körperlicher und geistiger Frische das acht«
Jahrzehnt seines Lebens vollendet, wird aus Anlab dieses
Tages sicher Gegenstand besonderer Ehrungen sein.

Solisleri-Konzert
Am Donnerstag findet das vierte Solistenkonzert der

8Z siulturgcmeinde im „Casino ' statt. Arno Erfurth
spiest die drei bekannten Beethoven -Sonaten : Mondschein —
Lebewohl — Sturm , die von ganz besonderem Reiz sind, und
die Beethoven aus seiner gewaltigen Höhe zeigen, von der

er gleichsam wie in Bekenntnissen zu uns redet . Sehr
viele Anhänger der Kunst Arno Ersurlbs wird es gewiß
interessieren, daß er im Januar in Berlin in der „Stunde
dn Musik ' sehr große Erfolge gehabt hat . So schreibt die
„Allgemeine Musikzeitung' von Arno Ersurth , als einer
unserer besten Nachwuchsspieler, und die „Berliner Morgen¬
post' — klar gliederndes , ganz im klassischen Sinne gestalten¬
des Spiel empfahl den jungen Künstler aufs beste . Ter Kar-
ienporverkaus findet bereits statt.

Veutfches vollSbildungöwerr
VolkSbildungSftätte Oldenburg
„Maßnahmen zur Belebung der Wirtschaft

im nationalsozialistischen Staat ".
Ueber dieses Thema spricht Or. Smolian, der Leiter

der Gewerbesörderungssrelleder Handwerkskammer Liden-
durg . am Donnerstag , 20.30 Uhr , im Saal der Handwerks-« aimei. — Auch die Svstcmregierungen versuchten oft, die
«nlschaf» zu beleben . Was diese Versuche grundlegend von
ben Maßnahmender nationalsozialistischen Regierung unter¬
suchet, ist der Erfolg . Jene Versuche konnten nicht hin-
«n»> daß die deutsche Wirtschaft in einen grauenhaften Zu-
lommenbruch hineinschlidderle, verbunden mit der uns alle

bekannten trostlosen Arbeitslosigkeit . Drei Jahre»-ttonalsozial,bischer Wirtschaftspolitik stellten die deutsch«
vmschaft wieder auf eine gesunde Grundlage , die Hand in

ämg mit einer steten Abnahme der Arbeitslosigkeit.
Volksgenossen sind diese Maßnahmen im einzelnen

Tie Vortragsreihe , die das Vollksbildungs-
dieses Thema veranstaltet , darf deshalb ein reges

gleich« erwarten.

iKuMrer -Lehegang ia vad vreibergru
^ dlm Sonnabend und Sonntag führte die 24 . SS -Stcm-
lti«» üDreibergen einen Lehrgang durch. Nach Ab-«wz des Lehrganges unterzogen sich ein« größere Anzahl

dem Bereich der Standarte der Prüfung
z . üA - Tvortab,eichen. Sämtliche SS -Führer bestanden« vnisung und erwarben damit das S « -Sportab,ei » en.
L« ^ reich der 24 . SS - Standarte sind nunmehr sämtlich«

aiihrer , mit Ausnahme von zwei Führern , die durch

Fastnacht
In diesen letzten Februartagen , da das Licht mit dem

Dunkel ringt und doch den Sieg schon trägt , da der Wind
bereits den ersten zarlen Hauch des nahenden Frühlings
schwingt, wo Feld und Flur noch öde daliegen und die
Weite sich einspinnl im Nebeldunst, da verkürzt das frohe
Rarrentreiben der Faschingszeit das Warten aus des Früh¬
lings Knospen.

Ein unbeschwertes Ausleben all des Frohsinns , den
Menschen in sich bergen können, soll Frohsinn zünden in den
Herzen der Menschen und ihnen Kraft und Mut verleihen,
auch an grauen Werktagen Ernstes und Schweres zu über¬
winden . Tie Heiterkeit der Seele ist die Kraft , die Gutes
und Schönes , Hohes und Hehres schasst.

Fastnacht schön —
Blümlcin bald erstehn.
Wenn an Fastnacht die Sonne scheint.
So kommt ein Winler nachgcgreinl.
Tanzen wir den Fastnachtsreigen,
Mag der Winler mit Tränen weichen.
Ist die Fastnacht klar und hell.
Führt man den Pflug aus den Acker schnell.
Fastnachtsschnee
Tut der Saa , weh.
Wenn an Fastnacht die Sonn « scheint,
Wird das Korn gut geraten.
Gehl Fastnacht die Sonne früh aus,
Gerät die Frühsaat wohl.
Trockne Fasten —
Gute- Jahr . -wp-

*
* Ti « Pserdevormusterung in der Stadt

Oldenburg findet am 2 . und 3 . März ktatt.
* Rentenzahlung sür März . Die Zahlung der Militär-

Versorgungsgebührnisse findet am Donnerstag , dem 27. Fe¬
bruar , die der Versicherungsrcnten am Sonnabend , dem
29 . Februar , statt.

» SA -Brigadesührer GieSler in den Sulturkrei « der
SA -Führung berufen . Der Stabschef Lütz « hat Brigade-
sichrer Gieslcr , den Führer der SA -Brigade 63 . Oldenburg-
Ostfriesland , in den Kulturkreis der SA -Führung berufen,
der am 7. und 8 . März in Berlin zum ersten Male Zusam¬
mentritt . Brigadesichrer Giesler , der aus dem Gebiete der
Kulturarbeit der SA bedeutsame Pionierarbeit leistet, wird
damit seine Kraft auch für die Arbeit der Grsamt -SA aus
diesem Gebiet beratend etnsetzen können.

" Personalien . Der Gauamtsleiter des Amtes sür Volks»
gesundhett und Leiter des Rattenpolikilchen Amtes Pg . De
Brauneck (Bremen ) ist vom Führer und Reichskanzler zum
Slellvrrlrelenden Vorsitzenden des Retcdsausschusses zum
Schutze d« S Deutschen Blutes ernannt worden und naiv Berlin
berufen. Mit der Leitung der Rasienpoitttsiven Amtes bat der
Gauletter den 22 -Lbersührer vr . Curd Brand ( Oldenburg)
unter gletchzcitlger Ernennung zum kommiklarilcven Gauamts
letier beauftragt . Zum kommisiartlchen Gauamtsleiter des
Amtes sür Volksgesundbett wurde der btSverlge KreisamtS-
leirer Pg . De Dvkerh » ss (Bad Zwtschenabn) vom Sauletter
ernannt.

» Ernst Duts sang im Rundsunk. In der gestrigen Abend¬
sendung des Retchssenders Franksurt wurde aus Frelvurg tm
Brctsgau etn Konzert üvertragcn , in dem u . a . der Oldenburger
Künstler Ernst Tut« milwtrkte. Gesungen wurden Fast-
nacvlslieder und -länze au» der Renaissancczett, denen der
Sänger durch seine deutsche Stimme besonderen Ausdruck
verlieh.

" Schnee- und Graupelschauer aus nördlichen Richtungen
setzten heute früh gegen 5 Uhr ein und gaben der Landschaft
teilweise etn winterliches Gepräge. In den Stratzen der Stadt
zerflossen Schnee und Graupel allerdings schnell zu Wasser.

* Höhere Wasserftändc waren gestern in den Gewässern
in und um Oldenburg zu verzeichnen, jedoch ohne daß es zu
Ueberschwemmungcn kam . In der Hauptsache war die Hunte
belrossen, wo zur Flut das Wasser besonders hoch auflicf.

* Tie Alexanderftraße ist leilweife Einbahnstraße , und
zwar aus der Strecke, wo der neue Slraßenkanal sür die
Stadlentwässerung gebaut wird . Obgleich die Strecke deut¬
lich als Einbahnstraße gekennzeichnet ist, wird sie in sehr
großem Umsange dennoch in der falschen Richtung befahren.
Innerhalb ganz kurzer Frist mußten gestern über 30 Fahrer
der verschiedenen Fahrzeuge zur Anzeige gebracht werden,
weil sie die Einbahnvorschristen in der Aiexanderstraße außer
acht gelassen hatten . Ter große Verkehr auf der Aierander-
straße bedingte die Maßnahme der Einbahnstraße , um eine
glatte Abwicklung zu ermöglichen. Die Umleitungen führen
über Rauhehorst und Scheideweg.

* Die Schüler der Molkereischule Oldenburg unternah¬
men unter Leitung des Molkerei-Instruktors Meinardus
und Jnternatsleiters Schulze mit einem großen Pekol-
Autobus eine . Krast -durch- Freude ' - Fahrt zwecks Besichti¬
gung verschiedener Molkereien im südlichen Teil unseres
Landes . Besucht und besichtigt wurden die Molkereien War¬
denburg , Sage , Cloppenburg , Essen, Löningen und Hase¬
lünne . Alle Molkereien verfügen über neuzeitliche Einrich¬
tungen und werden gut geleitet , so daß den Schülern viel
Sehenswertes geboten werden konnte. Die Molkereien , die
besucht wurden , waren außer der Freistellung zur Besichti¬
gung der Betriebe , außerordentlich besorgt um das leibliche
Wohl aller Teilnehmer . Silles Angeboten « wurde freudig
angenommen.

* Der Handtaschendtrban der Arbeit. In letzter Zeit ist cs
des öfteren vorgckommcn, daß in der Maiktballe den Beiuche-
rinncn die Geldbörse» aus der Handlaschc entwendet wurden.
Das war auev am letzten Sonimbend wieder der Fall , wo einer
Besucherin aus der Handtascdc die Geldbörse mit etwa 13 RM
Bargeld gestohlen wurde TaL gestohlene Portemonnaie war
säst neu und von brauner Farbe Nacb Lage der Fälle scheint
für alle Diebereien In der Markthalle eine bestimmte Person in
Frage zu kommen , der hoffentlichbald das schändliche Handwerk
gelegt wird.

* Das Parkverbot für eine bestimmte Strecke der Langen
Straß « findet nock > immer nicht die gebüdrendc Beachtung,
odgleick» die Strecke durch entsprechende Beschilderung deutlich
gekennzeichnet ist. Das Parkverbot gilt sür die Lstleite der
Langen Straße vor den Häusern Nr . 8 und S. Wegen Ueber-
scdrcitung dieses Verbots wurden gestern mehrfach gebühren¬
pflichtige Verwarnungen notwendig.

* Tie Zahl der Fahrraddicbstähle steigt. Gestern ist
wieder eine ganze Reihe von Fahrraddicbstählen zur 'Anzeige
gebracht worden , nachdem in letzter Zeit die Zahrraddicb-
stähle etwas abgenommen hatten . Das vor dem Eingang
beim „Ziegelhos' stehende Herrenfahrrad Presto wurde ge¬
stohlen. Daselbst kam auch ein Herrenfahrrad F W B . ab¬
handen . Ein Herrenfahrrad Marke Presto wurde auch in der
Donnerschweer Straße , als cs sür kurze Zeit vor einer Wirt¬
schaft hingestelli worden war , entwendet . Schließlich wurde
noch das vor einem Hause an der Nordstraße stehende
Herrenfahrrad unbekannter Marke gestohlen.

* BerkchrSunfälle . An der Ecke Ritter - und Achternstraße
wurde gestern gegen l6 . I5 Uhr ein Radfahrer von einem
Personenkraftwagen angesahren . Das Fahrrad , das vom
Auto gerade noch im letzten Augenblick erfaßt wurde , wurde
mit erheblicher Wucht zur Seile geschleudert und stark be¬
schädigt. Der Radfahrer konnte sich durch rechtzeitiges Ab¬
springen vor Schaden bewahren — In den gestrigen Mor¬
genstunden. etwa um 9 Uhr. stürzte in der Rosenstraße ein
Pferd und siel auf den Bürgersteig . Die des Weges kom¬
menden Passanten brachten mit vieler Mühe das Pferd wie¬
der auf die Beine , so daß es seinen Weg forisetzcn konnte.
Der aufregende Vorfall verursachte einen größeren Menschen-
auslaus.

* Verhaftet und dem Gerichtsgesängnis zngeführi wurde
eine männliche Person , die in einer Wirtschaft der Stadt die
Gäste angebettelt hatte und sich dabei unverschämt benahm.

* In Schutzhast genommen werden mußte gestern gegen
11 . 15 Uhr eine männliche Person , die infolge Trunkenheit in
der Achlernstraße umher skandalierte und die Passanten be¬
lästigte.

» Fahndung nach einem gestohlenen Auto Im Laus« dcS
gestrigen Tages wurde hier nach einem in Bremerhaven ge¬
stohlenen Perloncnkraftwagcn gesucht.

* von der Straße . An der Ecke Festungsgraben und
Amalienstraße stießen gestern mittag ein Motorradfahrer
und ein Radfahrer so heftig zusammen, daß der Radfahrer
stürzte und eine Kopfverletzung erlitt . Gestern vormittag
wurde aus der Heiligengeiststraße ein junger Mann von
Krämpsen befallen ; man brachte ihn ins Krankenbaus . Um
7 Uhr abends fuhr ein Auto aus der Hindendurgftraßr mit
einem aus der Teichstraße kommenden Motorrad zusammen.
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Der Motorradfahrer flog im Bogen auf - Pflaster . Lein
Fahczeug wurde beschädigt.

*
Eversten.

Die Mädchenschule hatte die Eltern der untersten Klasse
zu einem Elternabend eingeladen . Rektor Kiese-
weller fand freundliche Worte der Begrüßung und legte
den Zweck und den Zinn des Elternabends klar. Fräulein
O n l e n , die Klassenlehrer»» , sprach in längeren Ausführun¬
gen Iber die notwendigen Lehrmittel , Sammlungen der
Schule , über die Zeugnisse » sw . , den Eltern der Kinder einen
genauen Einblick gebend . Diese Elternabende sollen des
öfteren durchgcführt weiden , um ein gutes Verhältnis
zwischen Ellern und Schule, und zum anderen ein Besser-
kennenlrrnen der Eltern untereinander zu ermöglichen.

Wehnen.
Eine große Luftschuh-AufklärungSversanimlung fand

hier aus Veranlassung der Zwischenahner RLB Ortsgruppe
am Sonntagabend in Warnken» Gasthos statt. Ter Saal
war gut besetzt . Der Zwischenahner RLB -Ortsgruppenleiter
Pg . Lienemann sprach in einem anderibalbstündigen Referat
über Ausgabe und Bedeutung deS zivilen Luftschutzesunter
besonderer Berücksichtigung der ländlichen Verhältnisse . Ter
Abend war ein großer Erfolg für den Luftschutzgedanken.

Ruttel b . Wiefelstede.
Kamps gegen die Krähen wurde in einer Versammlung

deS Heaerings 8 deS JagdlrciseS Nmnierland , die am Sonn¬
abend »n Elaußens Gasthaus staitiand , beschlossen . Alle Re¬
viere des Hegeringcs sollen mit Phosphoreiern belegt werden,damit die gefährlichen Wildräuber vermindert werden. Die
von Hegeringleirer Bauer Wemlen geleitete Versammlung be¬
sprach außerdem interne Angelegenheiten. Ai» Sonntagnach-
miuag versammelte sich die Orisvauernschasi Nuttcl -Wcmlen-
dors gleichfalls zu einer Versammlung. Besprochen wurden
Saalgulfratzen und Frühjahrsbestellung . Die Versammlungleitete der Orlsbauernsührer G. Wemken, Wemlcndors.

Kleinscharrel.
Eine « emetnschaftSveranftallung für ihr« Mitglieder und

deren Angehörige lüvrlen am lernen Sonnabend in MüggeS
Gasthos die hieß Kricgcrkamcradschasi, der Tchießvcrcin und der
Gemischt « Ebor durw. Hauptlebrer Easpers kam einleitend
aus die Bedeutung einer solchen Vereinigung und einer ge-
meinsauhcn Feierslund« zu sprechen und im weiteren Verlauf
« nrwickeU« sich bei einer gemeinsamen Kassectasel eine aus¬
gezeichnete Geselligkeit . Besonders nachhaltig wirkten auch di«
plattdeutschen Geschichten , die Haupllehrcr Caspers im Lausedes Abends vorlas.

Jeddeloh II.
Die hiesige LtlerhaltungSgenosienschaft batte ihre Mitglie¬der zur Turchsührung der Jabresbauptver .ammlung nach Fre-richs Gasibos « ingeladen, wo der Bericht vom abgeschlossenen

(steschäsisjahr vorgelragen und über die weiteren Ausgaben ge¬
sprochen wurde. Ti« Anschauung und Zulassung eines zwei-len Stieres wird in der kommenden Zeit unabänderlich sein.Ti « Führung der Genossenschast liegt auch weiterhin in Hän¬den von Adolf Hahn und Schrlst- und Kassensührer ist Lehrer
Logemann.

89 Jahre alt wird beute (Dienstag ) Anna Magaretb«
Kruse, Oma Kruse, wie sie schlechthin genannt wird undunter welchem Namen sie weit über di« engeren Grenzen der
hiesigen Bauernscbasr hinaus bekannt ist. Tie bochvetagte Ju¬bilarin , di« am 25 . Februar 1847 in Jeddeloh II geborenwurde,da, im Verlauf ihrer neun Lebensjabrzebnt« ihrer alten Hei¬mat gegenüber stets die Treue bewahrt , und beute noch wohnt
sie hier im äußersten Winkel der Bauerschaft, am sog . Prinzen¬damm. In seltener geistiger und körperlicher Frisch « nimmt
sie auch heut« noch regsten Anteil am Zeitgeschehen , und beipassender Gelegenheit «rzäblt Oma Kruse auch noch gern ein¬mal von trüberen Begebenbeilen und von der interessanten
Entwicklungsgeschichteder hiesigen Bauerschast.

Bad Zwischenahn.Die Gulaschkanone fährt am 8. März ! Ti« OrtsgruppeZwijchenahn- Milt« der NSTAP hielt in MeverS Hotel ein«
AmlSwalienagung ab, an der auch die Führer der SA , der
HI , sowie di« Führerinnen der NS -Frau « nschast und d« SBTM teilnabmen. Eingang « wurde di« groß« GenieinlchastS-
veranstallung am 25 . Februar in MeverS Hotel vorbereiie«, ander sämtlich « Gliederungen und Verbände geschlossen leilzu-nebmen baden. Ter bekannie Sloßkruvvrrdner Fri « be¬mann aus Hamburg wird sprechen : der Abend dient der Ver¬tiefung der weltanschaulichenFragen . Ter Film der NSTAP
. Friesennot* läuft vom 13. bis 16. März in den Zwischenahner

lz. -

Lichtspielen: mit dem Vorverkauf wird bereits begonnen. —
Bei den letzten Einlotmonmagen wurde angekündigl, daß die
Gulaschkanone ein Einiovtesse» liefern solle . Leider traten
immer wieder unvorherge .even« Schwierigkeiten «in , wodurch
der Plan jedesmal ins Wasser siel . Jetzt will di« Ortsgruppe
der Partei die Sach« in die Hand nehmen, damit sie am 8. März
klappt. Alle HauSirauen können sich diesmal also daraus ver¬
lassen . Turch die Blockwalrer der NSV und di« Blockmütter
der grauemchast wird in diesen Tagen « in« Rundjrage bei allen
Haushaltungen durchgejührt, damit man ein« Ueberstcht be¬
kommt, wieviel Liter Essen hergestellt werden müssen . Gleich -,zeitig werden BezugLkarlcn ausgegeben : dar Liier Essen soll
nur 4V Pß kosten . ES gibt «in« tadellos« Erbsensuppe, di« mit
allen » Schikanen* durch sachkundig « Hand hergertchiet wird.
Die Essenausgabe ersolgt dann am Vormittag des 8. Mär;
durch die Gulaschtanonen, di« unter Voramriu durch Trom-
peiendläfer durch die Straßen ziehen werden. An diesem Tage
wird ganz Zwischenahn Erbzeniupp« essen und damit auch
äußerlich den Gedanken der Verbundenheit bekräftigen, wie er
ja sinngemäß durch die samose Idee des EinlopssonnlageS zumAusdruck kommt.

Zur Weihe der Fahne des Relchökriegcrbundes batte die
Zwischenahner Kvliväuier -Kamcradschast Sonntagvormiliag
Appell im »Haus am Meer* anacsetzt, der « ine stark« Beteili¬
gung fand und in Amvesenbeii der Vertreter der Partei , der
SA und SS einen schneidigen Verlaut nahm . Ter stellvertre¬tende Kameradschaftssührrr , Malermeister Heinr . Hellwig,
der für den nach Wehnen verzogenen KameradlchaftSfübrer K.
Teetjen di« vorläufig« Führung der Zwischenahner Kamerad¬
schaft übernommen hat , hielt eingangs «ine schwungvoll« An¬
sprache , in der er aus die Bedeutung des LageS «inging- Red¬ner w :« S auch auf di« große GemeinschaslSversammlung am 25.
Februar und aus di« sür Mär ; hier vorgesehene Filmausfilh-
rung . Friesennot * hin : an beiden Veranstaltungen beteiligt sichdie Kriegerkameradschast geschlossen . Eine packend « Ansprachedielt vaiiach Obersturmfüdrer Tiedrich BrunS, Kavbausen,der seine AnSsübrunge» aus den Begriffen KameradschastS-und Gemeinschaftsgeistausbaut« und abschließend aus di« gut« ,
selbstverständliche Zusammenarbeit zwischen den SA - und denKvfshäuser Kameraden hinwies . OrlSgruppenleiter Spechtnahm den sechsjährigen Todestag Horst Wessels zum Anlaß,dieses nationalsozialistischen FreibeitSkämpscrS zu gedenken und
sein Werk und di« herrlichen Früchte, di« « S getragen , kurz zubeleuchten. ES folgte dann di« Avbörung der Berliner lieber»tragung , durch di« die Weib« der Fahne vorgenommen wurde.Mit dem Sieg Heil aus den Führer klang di« Veranstaltung auS.

Sängertag des Deutschen Sängerbundes
ISS6 in Hamburg

Am 15 . bis 17 . Mai werden die Vertreter der deutschen
Mannergesangvereine , die im Deutschen Sängerbund zu¬
sammengeschlossensind, sich in Hamburg zu ihrer jährlichen
Tagung versammeln . Der DSB , der als Fachverband fürdas deutsche Männcrchorwesen Mitglied der Reichsmusik¬
kammer «st , zählt heute etwa 25 000 Gesangvereine mit
75Ü0ijv Sängern . Im vergangenen Jahre tagte der DIB
in Königsberg , um den ostpreußischen Sängern und Ver¬
einen durch den Besuch der deutschen Sänger seine Anteil¬
nahme am abgetretenen Osten zu zeigen. Aus der Königs,
beiger Tagung verkündete der Bundessührer des DSB,
Oberbürgermeister Meister, unter Beifall aller Anwesenden,
daß er sich entschlossen habe . 1926 den Sängertag des DSBin Hamburg abzuhallen . Auch Hamburg gehört zu den
Städten , die bisher mit DLB -Tagungen ein wenig stief¬mütterlich behandelt worden sind. Seit langer Zeit hat di«
alte Hansastadt keine größere Sängertagung mehr in ihren
Mauern gesehen, so daß der Entschluß des Bundessührers

um so freudiger z » begrüßen ist . Inzwischen sind die Vor¬
bereitungen zum Sängcrlag mit allen ürasten ausgenommenworden . Tie Arbeiten sind so weit gefördert , daß der Rah¬men der Tagung sesisleht . Es sind für den Sängertag unddie damit verbundenen Veranstaltungen der 15 . und 17 . Mai
auserschcn . Am 15 . Mai findet ein großes Festkonzert statt,das mit Werken alter neuer Meister den musikalischen Auf¬takt geben wird . Tie geschäftlichen Beratungen sind am16 . Mai . Abends wird der „ Kulturtag * des DSB mit
musikalischer Umrahmung abgehalten . Redner und Vor-
lragsfolge werden noch bekanntgegeben . Am 17 . Mai sindmorgens die Sängerlage der Gaue Nordmark und Nieder-
sachscn in Altona bzw . Harburg . Eine groß« Kundgebungvor dem Hamburger Ratbaus beschließt den offiziellen Teildes Sängertages . Die geschäftlichen Beratungen werden inder Hauptsache den Vorbereitungen für das im nächstenJahre stattsindende 12 . DSB - Fest in Breslau gewidmet seinzu dem mehr als 100 000 Sänger erwartet werden.

Die Vorbereitungen iiie das grobe Sängerhundessektin veesla«
Soeben hat dl« großzügige Werbung d«r deutschen Ge¬

sangvereine für die Teilnahme an dem nächstjährigen großen
Bundesfcst begonnen . Sämtliche deutschen Gesangvereineerhielten das erste Heft der amtlichen Feftblätter , die vom
Festausschuß herausgegeben werden und alle Mitteilungenüber den Stand und Fortgang der Vorbereitungen enthal¬
ten . Der Bundesfübrer des DSB , Oberbürgermeister Mei¬
ster . hat den Festdlätiern einen Ausrus mit auf den Weg ge¬geben, der auch über die Ziele und Ausgaben des DSB
wichtige Ausschlüsse gibt . Der Aufruf lautet : „ Mit den Fest-blättern zum l2 . Deutschen SängcrbundeSseft 1987 in
Breslau leitet der Deutsche Sängerbund seine große Wer¬
bung für die Teilnahme der deutfchen Sänger am ersten
Deuiscken Sängerbundesseste im Reich« Adolf Hitler « ein.
Unser Fest in den Mauern Breslaus , dem Bollwerk des
Südoftens unseres Vaterlandes , gilt der Feier des
75jährigen Bestehens unseres stolzen Bundes , der stets als
Künder de» nationalen Gedankens di« Forderungen der Zeit

« rfülli hat ; darüber hinaus soll unser Fest aber den Beweisder Erfüllung der Ausgaben geben, die die nationalsozia-liftisch « Bewegung uns gestellt hat . Auf Grund deS Reichs-kulturkammergesetzes ist der DSB Mitglied der Reichs-musikkammer und daher berufen , durch das deutsch« Liedmitzuarbeiten an der Durchdringung unseres Volkes mit der
nationalsozialistischen Weltanschauung . Dieses Bekenntnis
soll und muß di« gewaltigste Kundgebung werden , die derDeutsch« Sängerbund seit seinem Bestehen erleb, hat . Wirerwarten deshalb nicht nur , daß unsere Vereine in möglichstgroßer Anzahl am Feste teilnebmen . sondern daß jeder ein¬zelne Sänger sich sür die Verbreitung de « GrundgedankensdeS Fistes einsetzi , damit Sinn und Bedeutung des Festesim ganzen deutschen Volke klar erkannt » nh gewürdigt wer-den * Das erste Hef, der Feftblätter enthält eine WürdigungSchlesien« unter dem Mo „ » „Schlesien, Wahr « ich«n undAufgabe *

, mit zahlreichen Aufsätz«« sührrntzer Persönlst^kriten und reichem Bilderschmuck.

DetlerdeM de; «eltzMlterdlkiin
Dt « rt «N»ruck,«btlde ittxc « «» ei. vio », »»» .n>Lr1« weUkigewanber , und , - ven ft» ad»,

diachien - m Monlao tat« in » an , Leu,, » ,an» knund » »lurlachikn au» im Oft«- zunehmend« « rwir »5 » . Rd-l« öde d«r « ull,rad « ren,e . Unter » et»« wird «der »><
>m M >t» un,Sb «r«t» »erlckUeden warmer tzustm -Il-» »»»
zunächst mit Redet und - u » IpSierdin mit siar , diel, --» - ' ^>i>trockenem « euer , , re» nen ift . Tie Tempera,uren
Bezirke » o» wenig Uber der Rullgrad,rcnz «.

Ausftchlen tUr den « . Februar Winde au« » »» . ..
wieaend bedeckt . >ei» ,e N»ederi» Ii>ge . Temper- luren unbirdn««^ '

^ luSftchien «ftr den HT^ Fedruar : Fortdauer de»vorwiegend bedecktem Himmel.
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Lonnenaukgan , 7 .22 Uhr Mondaufgang ? IS M-Tonnenuntergang 1756 . Monduniergang 2Z4t

Ho » waIIer: Oldenburg 8 .48 . Ig .lS : VljNcch z«Brake 4.4«. I7. lS ; Nordenbam 4.N , lk .lL : Wildetmebaven i « ,

ElmendorfDer Kameradschaftsabend des 3wtia >ei>u,,n,r Lz,SlUtuis 9 19 scndei erst am 1 . Marz hier de, Wgchiendo .jstatt ; die gestrige Not, , beruht aus ein bedauerlich » An¬
sehen, das durch ein« Verwcchilung mit « incr am
avendabend in der Umgegend staltgesundenen VeiansiaMM
untrriausen ist . Aus Anlaß des Todestages Horst UM
ist der Kam« radschastsabend des Srurms 9 iß aus nachju,Sonntag verschoben worden ; da ihm schon ein gmei ist,,
laus prophezeit ist . wird es an der allseitigcn freudigen Tcil-
nahme nun gewiß nichr fehlen.

ApenFröhliches Weser-Ems ! Unter diesem Motto sianp dnTonnatxndaixnd im Gastyos Tvv« n , der als « ostümvalimdem Ortsverband August,« bn der NL -Kulrurgemeinc « E.zogen war und «inen herrlichen Verlaut nabm. E» war r .<Parole herausgegeben : . Schach dem Zwerchfell , Lachen ßiöi><lrchkeit und Tanz .* In stilechren Kostümen waren di« gcinril.nehmer berböigeeilt, und in dem schön g« ,cvmUcki « n ZM, « <melle sich « ln ausgelassenes Völkchen . Hinzu lam dar M.
spiel von Puggi Muck , dem Berliner Humoristenvom. Iboini,der durch >« in« Mimik und seine sabelvaft« VorlragSkunsi,„><mer wieder BeisaUsstürm« auSlösie. vr . Wvand, der L«mdes Orrsverbander Slugustsehn der NS Kuliurgememd «, d,-
grllßr« all« 2lnwe,«nd«n und wünscht« ihnen srobe SlvndnDi« Musik der Delvenrhal - Kapell« Oldenburg sti,»
unablässig für Bewegung und Stimmung . Ter Abend iroi!«
zu einem vollen Erfolg und verlief in schönster Harmonie.

Einige Schulen in unserer Gemeinve Apen können iotio
fern Jahre ein Jubiläum seteru, und zivar di« Schul« östü-stholt , die vor 50 Jahren « rbaur wurde, und die Schul« NE,
die beule 40 Jahr « stebr . Ti« Schule Godensholt ist mcdckd
erweitert worden . Wahr«nd di« Schul« Nordloh noch in dv-
selben Form siebt , wie sie vor «0 Jahren erbau, wurde, ln
katholisch « Schule, di« beut« Eigentum der litthoiilcben SstLn-
gemeinde ist, wurde 1876 , alto vor 60 Jahren , « rvauv 38 >i
nach der evangelischen Schul« Augusisebn I , di« 1-SS «:m>
wurde , di« alles!« Schul« der Gemeind« Apen.

AugustteS ».
90 Jahr « find vergangen , fett der Entstehung unsere» cm»

Augustfehn, in dem 1846 das erst « HauS erbaut wurde . lam
kannte man unieren Orr nicht , er wurde aulgeicili in Botel»»»
Hengslsord« . Tann ist in der langen Reib« der Jahre Hu»
aus Haus «nlstanderr, und auch heul « reißt di« Entwich»«
nicht ab, denn trotz der wirtschaftlichen Schwierigkeiten, Sa
unseren Ort durch die Stillegung der Eisenhüll« SstioMbaden , werten immer mehr neue Häuter gebaut . Tie »m
sreien Plätze innerhalb der geschlossenen Ortschaft werdeii dr>
daut , und am Rand« entsteh« ,, ganz« Siedlungen, wie im gr»^
jahr di« Stahlwerk - Siedlung , die dem Vernehmennach ANe»'
bauten umsassen soll. Ti« Verbindungen an di« großen W-
kchisstrahen, Eiienbahn und Durchgangssiratzen, erhielt «»»»7
sehn vor 45 Jabren durch die Straß « von Apen nach Lnst>«->
land und vor 80 Jahren durch di « Straß « nach Barßcl. M
70 Jahren wurde di« Eisenbahn Leer—Oldenburg gebaut.

Moorrtem.
Die Molkerei Reuenbrok Im Jahre 1935. Die Millban»^

rung im Jahre 1935 hat betragen 10428 856 Kilogramm : d»
sind gegenüber dem Vorjahr « medr 675190 Kilogramm , wm
vom MtlchwtrtschaftStnftltut Oldenburg der TurchschnMist"
gchalt aus 3,05 Prozent gegenüber 3.03 Prozent im VorM
ermittelt wurde . Zu 1 Psund Butter wurden 13 .1l Kllo« r-°i«
(18,46 Kilogramm tm Vorjahres gebraucht. Die «»ahreShio
tton betrug 777 412 Ptund (724 672 Psund ). wosür Im BeM'
durchschnittlich137,60 RM je Zentner erziel , wurdcn «zur °
an die Genossen geltesert« Butter wurden In Anrcwmm« ^" . .

M!

Grundpreis von 25

brach, te Ptund 42 Fettvrozenic und 15 Ps . ELcrkiobn . - -
Gesamtauszahlung ssir 31882595Fettcinveiicn v«iiugS>° >^RM , also sür das Kilogramm 8Zl Ps . - der sür cm
2,88 Ps . Außerdem wurde ein Grundpreis von 25 »
Kilogramm Vollmilch berechnet und die mit 95 Pro >em r
gelieferte Magermilch und Buttermilch mit 25 41- st
gramm tn Abzug gebracht. Aus der Ausgleichskasse de » n
wtrtschaftsverbandes Niederlachsen wurden der Mou -iu
ge,am, I9 201Z7 RM überwiese» , und zwar ur §lieserung von Januar und gcvruar 05 Ps , ie Kstogram «
642853 RM . sür Mär , und April 0,25 Ps. X Kilograuun
RM und sür November und Dezcmver »usammcn "
Die tn den Monaten November und Dezember zur Ad »«"
kommenden Fettprozente wurden entsprechend vooer
Die böchste Mtlckmrcnge wurde im Javre 193o am d. ^ ^43 024 Kllogramm <38160 Kilogramm am 5. Sum ^dle Netnft« am 5. Mär , mit 20 606 Kilogramm
gramm am S. November 1934 ) anaeltefcrt. Im v
wurde dl« z '.srtt « Dampsmaschln« durch Eiektromoio
und selt « nsang l936 wird « tn Dritte , der Bettie »«>HMotoren gearbettct . Dt « Zahl d«r Genossen betrug
1985 749 und durch einen Abgang von 50 « cgcnuon
Zugang von 47 am Jahresschluß 74L

W s>ftrI » I
vr . Yrl«dr »ch Eoftrlle spricht «» de« S' dcft«» -» . ^ ^

Veranstaltung de « Konzert- und t »'
Kulturgemeinde füllte l) h Castelle mir einem Leb«
mann Lön» ' au» . Mt , üben, » » letendige» und n>a ^ ^
ten zeichnet « d«r Vortragende ein Bild des Tt «" ' ' ^ u<>
die Rot des deutschen Volkes und ein Ausbcgkdren , ^ 0
Zeit brannte wie in wenigen. Aut seiner dlbstaw „
leate der Redner di« letzthin kursierenden Seemv ' ,
Lön» mütterlicherseits ein Strom jüdischen Blute« ! ^ ^
V ist mit jeder Faser der dcuqchm Erde »erbund « .
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« meniasel einwandfrei darlut . Sein Grab blieb lange ver-

bis »ach langem Suchen man seine Erkennungsmark»
,- nd T >« Proben die vr . Eastelle au » seinen Werke » mit
! ,»„ ,„ sen Einfühlung und großen lünsiiertsche» Beredsamkeit
doi wurde » sür die große Gemeinde ein Erlebnis , da« den
Schier , u neuem „ eistiften Leben erstehen lieh. Eine Sing-
lftiar des hiesige» BTM slochi in da« Ganze einige LönSliedcr
mit Lauten und Flötenbegleilung , die zwar die wirkungsvolle
- timmungdes mächtigen Worte« „ ich , ergänzen konnten, aber
doch dem lichter nach der lyrischen Seile hin ein Prosit
gaben, Berne.

Tie diesjährige Gründungsfeier des Berner Männer-
« samzvcreiirs „Liedertafel- , die 95 . sei » Bestehen de« Verein«,
wurde am Sonniag in althergebrachter Weise geseiert. Wenn
man an das gute, sichere Können de« Chores unter seinem
bewährten Dirigenten Chormeister H . Schumacher denk,,
kann man nur bedauern, daß diese Veranstaltung nicht besser
belacht war, Tie . Liedertafel- und die Solisten de« Abend«
haben es sich viele Muhe und Arbeit loste » lassen , um ein so
auieS vielseitiges Programm auszustellen Was geboten wurde,
war gute deutsche Musik , dazu angetan , sie dem Volke wieder
näher zu bringen, Der Mannerchor verriet eine gute, sichere
schule, »ie spürte man Unsicherheit. Er leitete den Abend ein
inii den . Deutschen Tänze» - von Schubert mit Begleitung,
vier, wie überhaupt bei allen seinen Darbietungen schmolz
de, Cbor zu einem einheitlichen Klangkörper zusammen, der
dvnainisch sehr gut sang. Trotzdem der Dirigent selber die
Klavierbegleitung übernahm , führte er seinen aufmerksamen

Dienst am I . u5tse/rut 2
ist am Vs/er/Änci, roer Ml

'k
sicir cts suLLckkeLen?

ssbor sehr gut. Was der Chor zu leisten vermag, zeigte er an
den Cboee» aus dem Zyllus . An der Wolga- , Auch hier haue
der Dirigeni die Klavierbegleitung übernonimen und behielt
iiovdem seinen Chor fest in der Hand . Mit grober Feinheit
wurden die Lieder gebracht. Vor allen Dingen das erste
Lied DaS war eine Mcisterleistung von Chor und Dirigent
und zeigte eindeutig die Fähigkeiten Helder , Auch die im
zweiten Teil gesungenen Volkslieder lagen dem Chor gut.
/„ au A , Kückens und Herr Karl Devermann erfreuten
die Zuhörer durch Sopran - und Baritonlteder und zwei
Tucue, Ihre natürliche und de » gu , geschulte Art des « in-
aens die aus jede nicht sicher beherrschte Technik verzichtete,
feinsinnig begleitet vom Dirigenten , gcsiel sehr . Beide möchte
mm oster hören, denn nur selten findet man zwei so sur ein-
ander passende Stimme » von gleicher Klangfarbe und Weich¬
heit die in allen Lagen gut verständlich blieben. Die Herren C.
- lbwarting und A , Geerken brachten zwei Sachen,
( abone- von Gluck und „Menuett - vcn Hand» sür zwel

Pioiincn, Mit vollem , sicherem Strich und in seiner Art trugen
beide die Stücke vor. Aufrichtiger Beifall belohnte sie . Der
Liedervaicr H . Voigt bereicherte die Liederfolge durch seine
M vorgclragcnen plattdeutschenSachen von Kinau , die dankbar
ausgenommen wurden . Gedacht sei hier der beiden Sangcs-
diüder Fr , Hatscher und W , Wichmann, die sür ihre
Ireue und ihren Fleiß besonders geehrt wurden . Tanges-
biuder Fr , Harscher . der 50 Fahre Mitglied des Sängerbundes
lii, davon « 7 Jahre in der Berner Liederlasel, erhielt den
kbrrnbrics des Deutschen Sängerbundes . Sangesbruder W:
Lichmann, 40 Jahre Mitglied der Berner Liedertafel, wurde
zum Ehrenmitglied des Vereins ernannt . Mit treffenden
» orten ebne der Liedervaler die beiden Jubilare und über¬
reich» ihnen die hohen Auszeichnungen, Die Liedertafel darf
in bezug aus Leistungen mit ihrem SS. Slislungssest durchaus
zufrieden sein . Hoffentlich findet ihre Arbeit am deutschen
Liedgut und deutscher Musik in den salzenden Festen ge¬
bührende Anerlennung durch die Berner Volksgenossen.

H u n t l o s » n.
kirchenrat Meyers Abschied , Kirchenrat Mever. der nach

langer, gesegneter Wirksamkeit als Pastor in Schöncmoor, Els-
slech, Delmenhorst und Huntlosen nunmehr in den vollen Ruhe¬
stand Irin und je nen Lebensabend in Delmenhorst verbringen
wird, wo er säst 2 .1 Jahre tätig war . hielt am Sonntag in voll¬
besetzter Kirche seine Abschiedspredigt, der er den 121 . Psalm
zugrunde legte , Tie aus allen Teilen der Kirckengemeindehcr-
brigclominencn Besucher lauschten in stiller Wehmut den ein¬
dringlichen und herzbewegenden Worten dcS verehrten und
beliebten Pfarrers Das beste Zeugnis sür seine treue
Arbeit liegt wohl in dem Umstand, daß sich in der be¬
wegen Zeit seiner vierjährigen Tätigkeit hier in Huntlosen
der Kirchenbejuch nicht nur gehalten, sondern noch
gehoben hat . Wie Kirchcnra, Meyer gern an dt« Zelt in
Huntlosen zurückdcnkcn wird , so wird auch die Kirchcngemetnd«
>bn als den echten Seelsorger und glänzenden Redner nicht
vergessen . Ter Oldenburger Kriegerbund verlieb ibm das
Krlcgeivercinsverdicnstkreuz und der Reickrskrtegervund da«
Ehrenzeichen des KyssbäuserbundeS. Als Natur - und Blumcn-
ireund gestaltete er mit seiner Frau den Pastorclgarten zu
einem Mustergatten.

Ahlhorn.
Schwerer Autounfakl . In der Wildeshauser Straß«

>n Ablborn vergnügten sich einige Kinder damit , hinter
einem Slcinwagen herzulaufen und sich an diesen anzu-
bängen . Al« sich aus der Richtung Cloppenburg ein Auto
m schneller Fahrt näherte , stoben die Kinder auseinander.
Hierbei wurde der sechsjährige Sohn Günther des Pfarrers
Roth von dem Auto erfaßt und hochgeworsen. so daß er aus
ven Kühler flog und mit dem Kops auf einen Kotflügel auf-
schlug . Im besinnungslosen Zustande wurde das Kind ins
Krankenhaus gebracht.

Damme.
Mn vom hiesigen Postamt in den Bohmtcr Zug vor-

'wris, « mäßig cingclieferter Postsack verschwand, wie die
„Llddg . Vzig .

- mitteilt , aus unaufgeklärte Weise. DerPost-
wck enthielt keine Geld - und Wertbcträge . war also für den
Dieb wertlos . Der eigenartige Vorfall bedarf noch der
näheren Aufklärung.

Emden.
Zeitung,Zusammenlegung. Auf Grund der « mmanni » «»
Ordnung ericvetnen tn betdersetrtgem Sinverriebmen die
>cn Cmder Zeitungen . EmderZettung - und . Rhein-
t » - Zeitung- ab gestern nicht mebr. Beide gehen aus in
neuen Zeitung, die unter dem Titel . Blatt der Ostfriei- n-

s4 . Februar erscheint . Dir Smder Zeitung erschien im 61.
> dt, Rdein Sms -Zettung im 36 . Jahrgang. Bremen.
-Wir daurn dn » Reich - . Große kulturell« Veranstaltung
SA -Grupp, . Nordsee- in Bremen . Die SA -Grupp« . Nord-

.„
"" nnstaliei am 5 . Mär , 1936 tn Bremen « ine groß« kul«

eu« Kundgebung, in deren Mittelpunkt dt« Urauiiührung» vnschen Spiel « . Kamerad , komm mit !- durch 350 SA-
mner de, SA -Brlgad « « Oldenburg- O stsrtesl and
-i «rohen Veranstaltung der S « km » rohen
«l der Glocke in Bremen nehmen dt« führenden Persönlich-

Kundgang durch die Seimal
Oldenburg. Auf der Straße erkrankte gestern ein von

auswärts kommender junger Mann , der aus der Heiligengeist-
straßc plötzlich zusammenbrach. Mit einem Kranken¬
wagen wurde der Erkrankte dem Hospital zugesühri.Blob. Ein iunges Mädchen aus dem Nactibardors«, dasvon einer Festlichleit hetmkebrr« . hatte da« Unglück , auf der
Haarenbrllck« infolge de« Glatteste» mit dem Rad« auszuglei-
>« n, wobei «r sich « inen O de r i ch « n k « l b r u ch zuzog.

Wardenburg . Die kontirmterte Jugend war
vom Ortsgestliichen, Pfarrer Tdorad« , zu einer Zusammen-nrnst in der Pastorei am Sonntagnachmiitag « ingeladen wor¬
den . Auch diesnial batte» sich viel« der trüberen Schüler und
Schülerinnen bei ihrem Pastoren « ingefunden.

Sandkrug. Tie G a u f i l m sie l l« in Gcmeiistchaitmit der Unlerabteilung der TAF . Kraft durch Freud«-
, zeigt«am Sonnabendnachmlltag für di« Schulen Street , Streeker.moor, Hatterwüsting, Astrup und Westerburg den Pilichtfilm

»Di« Saat geht auf- . Am Abend lief hier schon zum zweitenMal« di« Tonsilm -Operette . Viktor und Viktoria- . Auch dies«
Vorstellung war gleich der ersten von vollem Erfolg gekrönt.

Wahnbek. Nach langen Jahren wurde auch hier wie¬
der der Preisskat aus den Schild gehoben. Viele Skat¬
brüder Ware » der Einladung des . Hcsterkrögers- gefolgt. Ti«
Preise waren alle aus das leibliche Wohl zugeschnitte » . Mit
der längsten Plockwurst wurde der jüngste der Skatspieler als
erster Preisträger belohnt.

Rastede . Der NS - MSnn « rchor Rastede macht«
am Sonntag «ine wohlgelungen« Kohljahrt nach Wieselsted «.ES ging zu Fuß nach dort herüber , unterwegs verkürzten srod«Lieder den Weg . In Rabe« Gaslbau« wartet « der köstliche
Schmaus aus di« Besucher , di« im Großangriss di« Schüsselnmit Kohl und Zubehör bezwangen.

Rastede . Freiwillig aus dem Leben schied ein
vier beschäftigter junger Mann in der Nacht zum Montag . Tie
Ursache zu diesem Entschluß ioll Liebeskummer sein.

Rastede . . Das Mädchen vom Moorbof -
, der

Tonfilm aus dem niedersächsischen Raum , nach Selma Lager-
löls Roman gedrebt, wurde am Sonnabend im . Grasen Anton
Günther - vorgesübrt. Der Saal war voll besetzt , der Film und
das Beiprogramm wurden dankbar ausgenommen.

Rastede. Am Sonniagvormtitag ereignete sich ln Lad¬
ende bei der Einmündung der Parkchausfce in di « Reicvs-
chaussee « in Zusammenstoß zwilchen zivei Kraftwagen.
Ein Kraftwagen , der in die Chaussee embicgen wollt« , fuhr
einem dort sabrenden Wagen, den er nicht bemerkt baden mutz,
ln die Seit « und landet« vor einem Baum . Es entstand zum
Glllck bei beiden Fabrzeugcn nur Materialschaden.

Delfshausen. Am Sonntag vielt der Sparklub Delfs¬
hausen seine GründungSversammlung ab. Bereits 3S Sparer
sind dieser segensreichenEinrichtung veigetrelen. In den Vor¬
stand wurden gewädlt : Johann Koopmann, Vorsitzender,
Jobann Buschmann, Schriftsllbrer , Heinrich Brumund
und Johann Wemken, Kassierer. Interessenten iverden ge¬
beten. sich bei Gastwirt Wemken zu melden.

Augustfevn. Auj dem Sportplatz beim » Scbützenhof-
wurde am Sonntag ein Freundschaftsspiel zwischen
der Elf unserer Turnseinetnd « und dem SV Friesovtbe zweite
Mannschaft auSaetraaen . Tie UnsenGen siegten verdient mit
6 : 1 . Halbzeit 2 :0. Der Platz war schlecht, es standen mehrere
Wasserlachen, wodurch das Spiel sebr beeinträchtigt wurde.

Augu stiebn. In Meiners Saal in Vreschen -Bokel fand
dt« feierliche Weibe der Kvffböuiersabn« der Kamerad¬
schaft Augustsevn-Bokel statt. Ti« Kameraden waren in großer
Zadl angetrelen , mit ihnen di « SA Reserve. Durch Radio
wurde die Feier von Berlin übertragen und zusammen mit
»verlausenden Khffbäuseriabnen. die jetzt das Hakenkreuz im
Mittelfe 'd tragen erhielt auch die biestae Fahne die Weib« .

Hatten. Eine Kuh des Landwirts B . bekam drei ge¬
sund « Bullenkälber . , Las »stein « groß« Seltenheit.

Hatten, Vielc Frühlings » » ten sind hier wieder
«ingezogen. Kiebitze , Stare ulw., auch verschiedene Reiher haben
ihr« Nester wieder ausgesucht,

Brak « . Gestern bestanden vier Prüfling « bi« Reife-
prüsunqan der Oberrealschul« zu Brake. Diese lind : Hein»
Tvomlen, Brak«, Günther « hrens, Hammetwardcn.
Ernst Log « mann, Hammelivarder-Außendeich, und Ludwig
Jungk, Brak« .

Brak «. Nach der neuesten Schtffslist« der Firma
Karl Groß . Brake-Bremen , werden auf der Weser die nach¬
stehenden Tainvlcr mit meistens noch unbekannten Lö ' chhäien
auf der Weser erwartet : Von der Levante: . Aquilla- und » Ma-
cevonia- sür den 24 . Febr . vzw . noch unbestimmt. Von der
Ostsee werden di« Dampfer . Feronia - 24. Fedr ., » Tdeseus- 24.
Febr . und . H . A . Nolze- 2x. Febr ., sämtlich von Königsberg
kommend, aut der Weser erwarte«.Nordenham. Ein folgenschwererBetriebsunfall
«reignete sich in der gilchmehlsabrik. Der sliährig « Arbeiter
Albert Lilwald, der mi , dein Schmieren der Maschine be-
ichäsltgt war , wurde von der Transmisstonswcüe ersaßt. Di«
Kleidungsstückewurden idm vom Leibe gerissen , und er « rtiit
mebrrre Knochenbrüche und andere « rnjte Verletzungen.

Nordenham. Schüler H aus Rodenkirchen stürzt« bei
einer Reckübung . Er erlitt « ine Gehirnerschütterung
und ander« schwer « Verletzungen.

Nordenham. Eine Frau erkrankte nach dem Genuß
rohen Hackfleische « , das mehrere Tag« gestanden hatte, an
Fleischvergiftung und mußt« inS Krankenhaus gevracht toerden,

Nordenham. Ein Bettler , der «in« ZeitungsauSträ-
gerin in unverschämter LOeiie belästigt« , wurde seNgenommen.
Auf dem Transport zum Gefängnis leistet « er Widerstand.

Nordend» in. Ftschdampfer »Präsident Musen¬
de che r- lies insolg« des Nebels in der Höbe von Jnsum auf.
Nach Eintritt der Flur konnte der gestrandete Damvser, der
eine Schlagseite von 40—45 Grad hatte, durch drei Schlepper
ausgerichtet und nach Bremerhaven adgeichlepprwerden. Fijcd-
dampfer »Graz- geriet bei Norwegen auf Grund , wurde aber
mir Schlcpperbilfe wieder flott. ,

Nordenham. Am Montagvormittag baden sich die
Hebefahrzeug« »Kraft - und »Wille- an der Unfallstell«
des Motorleichters »Dipping v-

, der in der Nacht zum
Freilag von dem englischen Dampfer . Lagostan- gerammt wor¬
den ist, verankert, um das Wrack anheben zu können

Varel. Auf 80 « rsolgreich « Jabr « seines Lebens kann
der Honigkuchen - und Zuckerwarensabrikant LoutS Klaus
deute zurückblicken . Aus Sachsen stammend, kam er am i . Febr.
1884 als Wanderbursche nach Varel und gründet« « ine
eigene Honigkurdensabrik. die in aller Welt bekannt ist.

Jever . Grober Unfug wurde vier in den letzten
Nächten verübt. U . a. wurden tn der Anton-Güntber -Siraße
und an der Ladestraße Fensterscheiben« ingeworsen. Als Täter
scheinen auswärtig « Burschen in Frag « zu kommen , di« « inen
über den Durst getrunken hatten und auch sonst ruhestörenden
Lärm machten.

Jever . Reichs st attbalter und Gauleiter
Röver wird hier demnächst in einer großen Kundgebung
sprechen.

Cloppenburg. Ein Lastauto kollidierte mit einem
Fabrrad « aus der Gemeind« Tchwertheim. Ti« Radfahrerin,
Frau L„ erlitt hierbei ernstliche Verletzungen und mußt« so¬
fort ins Krankendaus geschasst weiden. Hier wurde festgeslellt,
daß « S sich um « inen schwelen Beinbruch bandelte.

St « inlog «. Am 26. Februar vollendet der Bauer Hein¬
rich Cordes in Steinlog« sein 83 . Lebensiabr. Im
Jabre 1853 wurde er in Ablborn gehören, w » er sein « erste
Jugend verlebt« : später siedelten sein « Ellern nach Tdölslcdt
über. Vor ungefähr 50 Jahren laust« er in Steinloge « ine
Neubauerstelle, die er durch jahrzehntelange fleißig« Arbeit ver¬
größert« und im Ertrag steigen«.

keilen von Partei , Staat und Wehrmacht des Bereichs der
Gruppe . Nordsee- teil. Eingeleitet wird die Veranstaltung
durch « in« Rede des ReickisamtsleiterS für Kultur , SA -Lber-
füdrer Moraller über nationalsozialistische Kullurfragen.
Nach der Uraufsübrung des chorischcn Spiels wird SA -Grup-
pensüvrer Böbmcker, der Führer der SA -Gruppe » Nord¬
see-

, das Wort «rgcisen und über den Einsatz der SA sür di«
nationalsozialistisch« Bewegung sprechen . Auf diesem Abend,
der unter dem Leitspruch . Wir bauen das Reichs - siebt , wird
noch einmal und noch eindringlicher die Einsatzbereitschaft der
Sturmabteilungen des Führers , wie schon bei der ersten Auf¬
führung der Cborwerkes der SA . Kamerad , komm mit !- am
18. Januar in den Reiben der bremischen und oldenburgische'n
SA , zum Ausdruck kommen.

VrüfungSabnahme Me die Aetterscheine
In der Zeit vom 1 . bis zum 7 . März finden die Prü¬

fungen sür die Reitcrschcine in den einzelnen Verwaltungs¬
bezirken wie folgt statt:

1 . das Amt Cloppenburg am Sonntag , dem 1 . 3. 1936, nackim.
13 Uhr, in Cloppenburg. Rennplatz:

XelchsstraAeajämmüoy^ 6iI «i,,11

L das Amt Vechta am gleichen Tage, nachm . 16 .30 Uhr,, in
Lohne, Schützenbos:

3. den Stadtkreis Delmenborst am Montag , dem 2. 3. 1936,
vorm. 9 Ubr, in Delmenhorst, Kaserne;

4. das Amt Oldenburg am gleichen Tag«, nachm . 14.30 Ubr,im Stadion , Ganderkesee;
kt das Amt Weicrmarsch am Dienstag , 3. 3. 1936 , vorm.

9 Ubr. in Ovelgönne, Reitbabn:
6. das Amt Friesland am gleichen Tage, 14 Ubr, tn Varel,

Reitbahn:
7. den Stadtkreis Oldenburg am Mittwoch. 4. 3. 19.36 , vorm.

9 Uhr, in Oldenburg, Reitballe Osener Straße (IR 16s;
8. das 'Amt Ammerland am gleichen Tage, nachm . 14.30 Uhr,

in Westerstede . Hössenplay:
9. den Stadtkreis Willielmshaven und Kreis Rüstringen am

Donnerstag . 5. 3 . 1936, vorn». 9 Ubr, in Wilhelmshaven,
Reithalle der 2. Mar .-Abtlg. :

10. den Kreis Aurich am gleichen Tage .nachm . 14 .30 Ubr, in
Aurich. landwirtsch.. Halle , Lindcnerjiraßc:

11 . den Kreis Wittmund am Freitag , 6. 3. 1936, in Wittmund,
Marktplatz:

1L den Kreis Emden am gleichen Tage, nachm . 14 Uhr, in Em¬
den, Ererzierplay;

13. den Kreis Norden am Sonnabend . 7. 3. 19,36 , vorm. 9 Uhr,
tn Norden. Sportplatz , Lintelenstraß« :

14. den Kreis Leer am gleichen Tage, nachm . 14 Ubr, in Leer,
Reit- und Fahrschule.
Es wird nochmals daraus hingewiesen , daß alle jungen

Reiter der Jahrgänge 1911 bis 1918, die bei berittenen
Truppenteilen ihrer Wehrpflicht genügen wollen , sich der
Prüfung stellen müssen.

Wer den Reiterschein besitzt , hat den Vorteil , daß er
bei freiwilligem Eintritt in das Reichshcer in
den selbstgewäbltcn Truppenteil , im Rahmen der allgemei¬
nen gesetzlichen und militärischen Bestimmungen , und vei
pslichrmäßiger Aushebung als Reiter oder
Fahrer bevorzugt eingestellt wird.

Zu dieser Prüfung werden zugelassen: SA , SS , HI,
Reitervereine und sonstige Zivilreitcr.

Um hier und da noch Unklarheiten aus dem Wege zu
räumen , erteilen die SA Rcitersturmsührcr der jeweiligen
Bezirke an jedermann ausführliche Auskunft über Ab¬
nahme und Bedingungen sür den Reilclichein sowie über
das Mitbringcn von Pferden.

Di« Prüflinge haben sich in dem Bezirk zu stellen, wo
sie polizeilich gemeldet sind.

Der Führer des ReiterfturmS 6/63:
Ficken, Truppsührcr.

Briefkasten
H . M . Ja , man kann aus dem Finanzamt em zweite»

Sremplar de - Sleuereinschätzungssormulats
bekommen.

B . B . in E . Bezüge aus der relchSgefetzlicbenUnfall-
» « rllcderung sind etntommenfteuersret.

H . INO. Ja . di» private Bautätigkeit wird er-
heblich gefördert durch die Bürgschaften , die vom Reich b,w.
von den Gemeinden für di» von den Banken und Svarkaz cn
zu gewährenden Baudarleben übernommen werden . Rädere
Auskunft erhalten Sir beim Ltadtbauami . Schießplatz 7,
Zimmer 21 . Vorher wendenSie sich aber an «in« Bank , um
dt« Zusicherung der Hypochele» iu erhall«».



Schulungswoche der IlS-Frauenschaft
und des Deutschen FeauenwerkS Gau Weser-EmS

Awischenahn, 25. Februar.
In ZwisH ' rahn fand vom 16 . bis 23 . Februar unter

Leitung der Gausrauenschastlerin Friede ! Klau sing « ine
achttägige GauschulungStagung der RS -Frauenschast und
des Deutschen Frauenwerkes statt. Die Tagung diente dazu,
die Gemeinschaft zwischen der RS - Frauenschast und den im
Deutschen Fraucnwerk zusammengeschloffenen verbänden,
dem Fachamt der DAF , dem Amt für Erzieher . BTM,
Frauenarbeitsdienst und Reichsnährstand zu vertiefen und

di« gesamte Frauenarbeit in immer stärkerem Mast« i« Na¬
tionalsozialismus zu verankern . Während die Kreisfrauen-
schaftlerinnen die ganze Tagung milerlebten , wurden dl«
- retsvertretungen der einzelnen Arbeitsgebiete und ver¬
bände jeweils einen oder zwei Tage htnzugerusen.

In Arbeitsgemeinschaften , die immer von der zustän¬
digen Gauabteilungsleiterin geleitet wurden , wurden die
praktischen Arbeit besprochen. Gausrauenschastlerin Friede!
Klausing sprach sehr eingehend zu den einzelnen ArbritS-

tznchpe« aber den gemeinsamen « eg in der Fraii.n^ mDen Höhepunkt der Tagung mit den Vertreterinnen ^
Deutschen Rote« Kreuzes bildete der Vortrag des G -mle , ,am Montagabend . — A« Gastrednern sprach«« j«, °
der Tagung : di« Gaureserenti » für weiblich « Eriiebun ,

'
RSL « . Parteigenossin Alma Otholt. Martha H, ? ^
als Vertreterin de « BTM . di« Lagersührerin des Frau»
arbeitSdiensttS Papenburg . F r i «k, , Pg . » . z ch « ,,,«
Oldenburg . Kreisleiter M e y « r . Cloppenburg, « rei-fti,»Seidel - Melle. Gaupreffeamtsleiter Pg . Aßling d«Leiter der Gausiihrerschule Pewsum , v » AchimHol,!
München , Pg . De « » l b , Gauschulungsleiter der bayrischen
Ostmark, und dl« finnische Dichterin Mails Talvi,

Einweichenmik

^ spart Arbeit
! uuö schout
i - ieVSsche ! ^ . t.

?kn! srugkeft viu! lininmt
und Rollwagen zu verlausen.

Zetzmann , Meikdrink 19.

Kld .schrank. Beiiftll . , Waschtisch
« omm . und Losa z . k. g. Ang
unt . V H 868 an d . Geich, d. Bl

Zfl . mit Braiosen , satt
, neu , vtllig zu vertaus.

Rittersiratze 11

Bert , ein Portern , mit ca . 15 Mt.
Inhalt . Gcg . Beiovng . abzugeb.
in der Geichäftsstelle d . Blattes.

» leine goldene Brosche szwei ln-
einander gesügte Ringe » verlor
Schloß , Haarenuf . Auguststr . 89.

Verloren vom Bäckerwagen eine
schivarzc « nschretbrlladdr von
Eversten über RSwekamp . Eh

ncrnviertel , Scheideweg.
Job . Krüger . Hauptstraße 115.

die t« De» tsckffand erscheinenden Zeitnngen ihrem Aussehen,
ihrem Inhalt » nd ihrer Größe «ach find.

find sie dnrch die Erfüllung ihrer großen Politischen
» nd knltnrellen Anfgaben r sie leisten gewissenhafte Auf»
klLrnngSarbeit an den deutschen BolkSgenoffen . Sie gebe»
auch einen zuverlasffgen Ueberblick über Ausbau und Ent-
Wicklungunserer Wirtschaft , nicht zuletzt durch ihre Anzeigen-
teile , die ein Spiegelbild deS wirtschaftlichen Geschehens
darstellen . Sir halten die Aufmerksamkeit der Verbraucher
wach für daS zwangsläufige Wechselspiel » wischen Bedarf
» nd Herstellung . In ihrer verschiedenartigkeit nach Leser-
kreiS und Größe ermöglicht die deutsche Presse dem Wer¬
bungtreibenden . wie ein Stratege die für seine A « zeigen-
Feldzüge paffenden Blatter auszuwählen und den Streu«
kreiS seiner Werbung teils auf bestimmte Landstrich«, teils
aus bestimmte kläuserschichten z» begrenzen.
So wird die ZeitungS -Anzeige , « « rationellsten Werbemittel!

Die „ Nachrichten für Stadt und Land "
, das altange¬

sehene heimatlicheFamilienblatt,bieten allen eine erfolg¬
reiche und denkbar preiswerte Werbemöglichkeit!

Dlvl .-Jng . , Verb., s . 1 od . 2 hübsch
mSvl . Zim . , roi . » ochgel. . av l . 3.
Ängev . unter U M 852 an die
Geschäftsstelle d. Bl.

« » bl . Wohn - u . Schlalzimmer
für 2 Pers ., Zentral » ., Zentrum,
, um l . 3 . gesucht . Angev . unter
« F 866 an d . Gel « , d . Bl.

3 - rimmer -ükoImllnii
zu mieten gesucht vlS 25 RM (1
Jahr Miele lm voraus » o. Haus
zu kaufen gesucht . 100» RAl An
zahlung . Angcb . unter U L 851
an die Gelcvästsslclle d . Blattes.

Kleine Wohnung oder zwei leere
Zimmer für junges Ehepaar zu
mieten g« I. Ang . unter V A 861
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

Zimmer zu mieten gesucht
möglichst zentral . Angebote mlt
Preis unter u T 8c,7 an die

Geschäftsstelle dieses Blattes.

Allst, ruh . Bcw .tn s. gl . od . sp. kl.
Wohng . bis 15 RM oder 2 leere
Räum « mit Küche und Wasser
tnicht gemein !« . ». Angebote un¬
ter U N 853 an die Ges « , d . Bl.

Ber .t. sg. Mädchen sucht zum 1.
3. eins . möbl . Zimmer . Ang . un¬
ter U U 858 an die Gesch. d . Bl.

Ehep . sucht zum 1. 5. oder früher
2—3 Zimmcr Wohnung.

Angebote unter T V 839 an
die Geschäftsstelle d. Blalies.

Braut » , sucht 2—3 -S -Wohnung
od . mbl . W .» und Schlasz . losort
oder später . Preisangebi . unter
U O -Ss an die Gescdstll. d . Bl.

Angestellter sucht aus sofort eine
kleine Wohnung . Preis bis zu
25 RM . Angebl . unter V T 864
an die Geichäftsstelle h Blaues

MW . Zimmer
In Eversten gesucht oder möbl.
Zimmer tu Garag : nnähc . An¬
gebote mtt Preis unter V K 870
an dle Geichäftsstelle d Blaues

f
' t/e « »^ eK «4«KLs » I

Nettes Zimmer zu verm . zum
1 . März an Dauerirrtetcrlin»

Lloppenburger Straße 271.

Eins . mbl . Z . z . v . AhrenSstr . 8.

Möbl . Zimmer mit oder ohne
Pension , Heizung , Bad . Lange

Straße 8 9U , Krankenkasse.

Mbl . Alm . z. 1. 3. Sonnenstr . 8.

Gut mbl . wohn - und kl. Schlaf-
zimmer mit Volk , zum l . April
zu vermieten . Thcaterwall 24 a.

Zimmer mit od . ohne Pens .,möbl.
oder unmövl .. zum 1. 3. oder spül,
zu verm . Janffe « , Schtllerstr . 8

Ver5Llrrmqrkaltier
Um U U ., In Noae
mein neues Einfamilienhaus
zu verm ., 5 Min . vom Baonboi,
dicht a .Gedölz , 5 Zim -, Wtm .gari .,
Küche. Bader .. Hetzg . . Waffcrltg .,
Stall , gr . Gauen . W . Kastens

vnterwvvminli
2 Z. . K . U . Land , z. l . 3 . 36 zu verm.

Ofternbg . , Eloppenv . Slr . lu .7

z -Ztmmrr -Woh » ung zum 1 . 4.
zu vermieten . Blumenslraß « 3.

Fr . mbl . Alm . z . vm . Staustr . 14.

5mni?e Untermolmung
mit Garten . Mietpreis so RM.
aus sofort zu verrnleten Besichti¬

gung nach 5 Uhr.
Lehmkuhlenftraß « 44.

M .-MWANS
Moiorenichloff ., In - u . Ausland
vereist , m sämtl . Wagen vertraut,
Füdrerschetn3du . 2,tucht Stell «.
s .Privat - ov . Geschäftswag . , mögt.
t . Slavl Olvvg . Gute Referenzen.
Ang . u . « E 865 a. v . Gesch . d . BI.

Manalllßk
SelW runi 1 . Mi MWMt, guten Schulkenninliien.

Gerhard Realen.
Bau - und Möbeltischlerei.Bad Zwischrnabu.

n '"- n «u-vl Stellung'u> Lldenb . Ang . unter U I »gjan dle Gelcvaussteue d . Blaue«.

Den Bewerbungen
sind keine Originatuugnlsse,londera nur Zeuanl»al>ta,ii „ ,
dettuleg-n . t-isibildermNenauider Rücklelte Namen und ttuf-

ttazen.

i2ir linken ru vllerii 1825
einen belfflins

Elsflether Bank Commandit«
Lchlf, t a ».

Wlr suwen zum 1. « pUl
einen jüngeren

keukmünniilken klnMIüee
der gut« Kenntnisse ln stomor-
und Lagcrardelien bat und stch

aucv als Verkäuser eignet.
Scbriftlilde Bewerbungen an

Bebrends ä Willen . Tuchgioß.
Handlung , Ritlersirabe IS.
Gesucht zum 1. April ein

lalidwirtiAiliitzer KM
Will ». Wiechmann,

Oberhäuten über Oldenburg.

weibliche
Ges . zum I . April öl«.. solld-i
Mädchen , durchaus ersabren c»
Kocd. und Eins .. für 3-Pers.-ri
Ang . mit ZeugntSablldr . umn
U R 855 an die Sescvslll. » . N.

Ges . aus soson oder I . Mai eine

InnüiniMeltlÄeLeiiiüin
die gut melken kann.

Lobn monatlich 15 dir SO RR.
» . D . Hane, Burwinlel

über Oldenburg.

Millinger Lnnliwirtsiohn
berettS IX I . ln gr . landwftv.
Betr . tätig , gut« Zeug« ., l . H. l
5. anderweitig Stetig , bel Geh
u . vollem Aam.anschl .. wo er tm
Sinter die bäuerl . Werks « »!«
Mt. künnte. » ugedote rr». unter-

iM G 320 postlagernd B«rn » l. VäSuM, <

2 tMise 5teim ! ljp !itMii
rm 1 . klml 1825 gÄM

Rechtsanwälte Mäckel,
l )r. Koch 1 und Koch 3,

Oldenburg , Gotlorpstraße 28.

Gesucht zum 1. Mär , er . oder
später eine cbrlicvc.

ruosMge »2 llMi .l!!i
die zu Hause schlafen kann.

Frau E . Hammel , Gartcnslk . A.

Gesucht zum 1. S. oder IS . 3. ein

ziioerWiges MM»
für den Hausbali.

Herm . Gebken, Hauptstraße»0

Gesucht zum baldigen Aniri»
ein sclbständ.geS,

tüchtiges MWen
für GeschäsisdauSd . Lohn na»
Uebercinkunst . Zu crsig. >n tcr
in der Geichästsstelle d Blaue»

Gesucht auf soso« oder I1'ä >.
junges Mädchen . nicht unter .»
Iabrcn . Vom Lande vevonugt.

H. MSblcnbroch TnrcldS e.

süeitlige VMusm
'
.i

tür meln Siofi - Svezialgesci-Sst
p°- >- °°

: u . h .^ Sr . » ,

Gesucht , u soson - ver l . Ri"
kranlveltsvalb . ein srdl.. zuvew

IsgmLücNea
welch. « au « d . Wälchclii-ernimm'

« . Lange . Huncestt . u

kleitM! illMS
oder alleinstebend « '

3. aet ucvt. Slaustraß- o.—

Gesucht zum 15 . März 'i"

tWi « ! kttüMg
am liebste» vom

Schwarting . Zum rett» V«
Donnerfchwee
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Vermeiiungswesen im Wandel der Feiten
Hundertjahrfeier der Oldenburgischen Landesvermessung — Oldenburgs VermessungSarbeit vorbildlich fürs ganze Reich

Tie Arbeit der Vcrmessungsbehörden vollzieht sich
« eiftenS bescheiden im Hintergrund des össentlichen Ge-
Gebens Dom Bau einer Strohe z. B . weih man im all-
Sememen nur das , was wahrend ihres Entstehens sichtbar
wird Lange vorher aber haben die Vermessungstechnikerin
aller »nlle gründlich und gewissenhaft ihres Amtes gewaltet
und genaue mathematische Berechnungen angestelll , um der
Planungund AuSjührung grober oder kleiner Projekte die
Wege zu ebnem Das Jubiläum der oldenburgischen Lande - .
Vermessungmag einmal Anlah sein , dieses wichtige Gebiet
staatliche » Lebens der breiten Oefsentlichkeit näherzubringen,
gleichzeitig sinder durch die starke Anteilnahme aller amt¬
lichen Stellen an diesem seltenen Fest die verdienstvolle
Tätigkeit der Kataster - und Vcrmessungsbeamten und -an-
„ stellten ausdrückliche Anerkennung.

Ter gestrige 24 . Februar wurde von der Oldenbur-
ai sche » VermessungSdireklion festlich begangen,
well am 24 . Februar I8ZK die Herzoglich Oldenburgische
Hammer. die allgemeine Parzellarvermessung des Landes-
durch eine Aammerbekanntmachung anordnete und einleitete.
IaS war der eigentliche Geburtstag der Landesvermessung,
di, dann im Lause der ION Jahre eine stetige Entwicklung
ginomincn hat , und aus der später das Kataster ent¬
standen ist . Zu der

Morgenfeier tm Groben Schlosssaal
batten ssch die Bcrufsangehörigen mit einer großen Zahl
von Ehrengästen versammelt . ES waren Slaatsminister
Paulo und weitere führende Vertreter der Landes - und
Ltadlbehörden . der Wehrmacht , der Partei und ihrer Gliede¬
rungen, der Reichs -, Finanz - und Justizverwaltung , de-
AeichSarbeiisdiensics , Reichsnährstandes usw . erschienen.
Tie Feier wurde umrahr .'" von musikalischen Darbietungen
einer Streichquartetts . Das äußere Bild des FeslsaalrS war
bcbeir

'
chi von den Karten aller Art . die rings an den Wän¬

den ausgestellt sind . Außerdem kennzeichneten die Per-
mstlungigeräte , Meßtische und ähnliches Material den
würdiaen Ort der Feier . Diese ohnehin historische Stätte
bat iiir das PcrmessungSwesen selbst geschichtliche Bedeu¬
tung . da der Herzog schon 1782 einen Vermesser ernannte.

Ei« Vliü znrüü . . .
Ter gegenwärtige Leiter der aus hundert Jahre arbeitS-

kkiiirn Bestehens blickenden oldenburgischen LandeSver-
mrisung,

ObervermeffungSdlrektor SchmeverS,
tniliiete in einem einstündigen Vortrag über die wechsel¬
voll« Entwicklungszeit des Vermessung - Wesens und de«
ssaiasterS. an das durch die fortschreitende Entwicklung des
gstamwirtschastlichen Lebens dauernd steigende Anforderun¬
gen goiellt wurden und werden.

Verlobungs - Kings

AlS die Franzosenzeit überstanden war , erließ HerzogPeter Friedrich Luowig im Jahre 1814 eine Anordnung,die ein « Reform der oldenburgischen Grundsteuer-
Verfassung vorbereiten sollte . Daraus entsprang die oben¬
erwähnte Kammerverordnung von 1838 , die den Zweck
hatte , eine gerechtere Steuerverteilung zu erreichen;nur eine Parzellarvermessung konnte eine brauchbare
Unterlag « sür die Grundsteuerreform abgeben . Diese Ver¬
messung war 1841 bis zur Hälfte geschasst , da mutzte man
sich notgedrungen mit der Anlegung des Katasters be-
schäfligcn . ( . Kataster : Acker-, Grund - oder Flurbuch , Ur-
liste .

'
) Auf der 98 Quadratmeilen großen Grundfläche des

Herzogtums lebten damals 216 544 Einwohner (gegen467 103 heute aus demselben Raum ) . Wie unzulänglich die
bis dahin vorhandene Grundlage sür die Steuer war , geht
schon daraus hervor , daß die vier Hauptteile deS Herzog-
tumr jeder eine besondere Grundsteuerversassung halten.
Weder die Größe , noch die Bodenbeschafsenhcit der Grund»
stücke waren richtig bewertet.

Ter Vortragende schilderte die weitere Entwicklung bis
zu dem Dekret von 1850 , mit dem der Großherzog eine
K a t a st e r d i r e k t i o n einsetzte . Paul Friedrich August
erfüllte damit das von seinem Vater 1814 abgegebene Ver¬
sprechen . Inzwischen wurde bis etwa 1853 die Parzellar-
Vermessung deS Landes im wesentlichen abgeschlossen . Vor
Einrichtung deS Katasters hatte eine große Mannigfaltig¬
keit der Abgaben und Steuern bestanden ; jetzt wurde nach
und nach eine Begrenzung der Steuersätze erreicht . Fünf
Jahre hat die Katasterdirektion gebraucht , um die grund¬
legenden Gesetze herauszubringen . Damit wurde etwas
überaus Gründliches und Brauchbares geschossen.

Die weiteren Ausführungen behandelten den Aufbau
der Katasters aus einheitlicher Grundlage . Bücher , Rollen
und Karten bilden das Grund - und Gebäudesteuerkatastcr.
Kopien sämtlicher Akten wurden den Aemtern und Städten
überwiesen zur Aufnahme aller Veränderungen ; dadurch
blieb dar Kataster stets aus dem lausenden . Bei den Acm-
tern wurden die Fortschreibungsämter , jetzt Katasterämtcr,
gebildet . Noch heute wird bei der Vermessungsdirektion das
Kataster mit allen Büchern und Karten genau so ausrecht-
erhalten , wie bei den Katasterämtern . Dadurch ist die zu¬
verlässige AuSkunftcrteilung für di « Landes - und ReichS-
behördcn jederzeit möglich.

Hinsichtlich der Bewertung deS Grundvermögens hätte
allerdings wenige Jahre nach Fertigstellung der Register
eine gründliche Revision vorgenommen werden müssen , da
die Bahnbauten , Slraßenbauten usw . große Veränderun¬
gen der Reinerträge hervorriescn . Als aber im Jahre 1906
die Grundsteuer viel von ihrer Bedeutung verlor , hatte es
dabei sein Bewenden . Tie 1876 erschienenen und 1899 er¬
neuerten Gesetze über EigcntnmSerwerb usw . aber brachten
eine neue Bedeutung sür das Kalasterwesen mit sich , und
eS entstand die enge Verbindung zwischen Grundbuch
und Kataster , zwischen Grundbuch und Qertlichkeit über die
Flurkarte . Es ist die vornehmste Aufgabe der Katasterver-
waltung , das Kataster immer weiter auszubauen.

Nachdem der Redner den Uebergang der Finanzhoheit

aus daS Reich , die Einheit - Werte , die Mietwerte , die ein¬
schneidende oldenburgische VerwaltungSresorm
und die damit mehr oder weniger zusammenhängende Be¬
deutung der Katasterarbeilen gestreift haue — anläßlich der
VerwaltungSresorm mußten durch die teilweise Neuausstel.
lung deS Katasters 13— 14 000 Parzellen bewegt werden — ,
würdigt er die Leistungen der 85 BerusSangehörigen , die
das gesamte oldenburgische Vermessung - Wesen versehen.
Wenn es möglich war . das Kataster aus dem lausenden zu
erhalten und die Arbeiten der steuerlichen Anforderungen
rechtzeitig zu erledigen , so ist das dem Diensteifer einer
pflichttreuen Beamtenschaft zu verdanken.

Auch hinsichtlich der Topographie des Lande - so¬
wie der Flurnamensorschung ist dar Vermessung - ,
wesen von großer Bedeutung . Das Kartenwerk entspricht
schon jetzt den Anforderungen deS ReichSinnenministeriumS.
Zum Schluß gedachte der Obervermessungsdirektor der Pio¬
niere deS oldenburgischen VermessungSwesenS und seine-
Vorgängers im Amt , Hermann Schwa rling, der alt
rüstiger 78jähriger in der Versammlung anwesend war.
Ter Vortrag wurde mit Beifall ausgenommen.

Im übrigen sei an dieser Stelle aus solgende Arti ' el
und Berichte in den . Nachrichten ' hingcwiesen : » Hundert
Jahre Lldenburgisches Kataster ' in Nummer 10 vom 11.
Januar , » Beziehungen Oldenburgs zu dem großen Mathe-
matiker und Geodäten Karl Friedrich Gauß ' in Nummer 48
vom 16 . Februar , » Zur Hundertjahrfeier der Oldenburgi-
schcn Landesvermessung ' (Besprechung der KartcnauSstel-
lung ) in Nummer 47 vom 17 . Februar.

. . . und ein VliL voraus
Als wertvolle Ergänzung zu dem wertvollen ersten Vor¬

trag ist der zweite zu bezeichnen , der sür Gegenwart und
Zukunft der Vermessungsarbeit richtungweisende Moment«
enthielt.

Katasterdirektor vr . Tvhrmann , Berlin,
der Vorsitzende des Deutschen Vereins sür Vermessungs¬
wesen , sprach über Ausgaben des Vermessungs¬
wesens bei der Neugestaltung deS Reiches
und stellte damit die Unentbehrlichkeit und den Wert de-
Vermessungswesens auch für das nationalsozialistische
Deutschland heraus . Mit dem Reichsverinessungsgesey vom
3 . Juli 1934 ist das Vermessungswesen neu geordnet und
dem Reichsinnenminister unterstellt worden . Viele groß«
Ausgaben warten seiner . Ter unglückliche , hemmend«
Partikularismus ist überwunden ; di « Vcmessungsiechniker

s»tesz«

fvsse

De» -« «s .«
kl . Fortsetzung

Zum Zwecke der möglichst rasch zu perfektio-
» inendcn Operation Halle sich August Georg auch schon mit
tun Gvnäkologen Manfred Lrewcr in Verbindung gesetzt,
iem nämlichen Arzt , der soeben das furchtbare Pech mit
dn mißglücften Impfung gehabt hatte , wodurch acht kle-. -ie
ü .nder ums Leben gekcmmcn waren . Ehrist .ne wehrte sich

ensschftdcn , von diesem Unglücksmenschen operiert zu
werden Sie dachte gar nicht daran , sich von dem Kind zu
üennen. Dic '

e zur Mutter peschasjen « Frau wollt « ibr Kind
umer allen Umständen zur Welt bringen . Da August Georg
si>d> daß das Mädchen nicht umzustimmcn war , bediente er
ssch nunmehr eines ebenso brutalen wie gemeinen Mittels,
um sie seinem neuen Vorschlag gefügig zu machen . Er er¬
klärt « ihr , wenn sie sich jetzt nicht fügen würde , dann müßte
«r den Bruder von seinen eigenen früheren Beziehungen zu
M m Kenntnis setzen . Christine , die über so viel hcmmungS-
>°!« Gemeinheit im Augenblick gänzlich fassungslos war,
kcnnie,eidcr Hans Jürgen viel zu gut , um nicht zu wissen,
duz dieser nach einer solchen brüderlichen Mitteilung oe-
ss mint alle Beziehungen zu ihr abbrecken würde . Außerdem
mar sie sich längst klar geworden , daß eine Trennung von
ranz Jürgen früher oder später doch unvermeidlich sein
murde. Tafür würden Mutter und Sohn MoraviuS schon
lassen. W -« sgg, , sie , « in armes Fischermädel und noch da-
i » Basse , sich aus die Tauer gegen diese beiden mächtigen
irrireter einer großen und reichen Familie mit Erfolg zurv -dr setzen können ? I Man lebte ja schließlich im Jahre

zu einer Zeit , wo der bürgerliche Klasscnstaat in seiner
»aasten Blüte stand . ES blieb ihr also gar nichts weiter

den neuerlichen Vorschlag August Georg - e : n-
»» ^ 5" ' welchem sie ihr Kind zwar zur Welt brin-
>ni buriie , aber nicht in T . oder überhaupt in Deutschland,

im Ausland . Außerdem mußte sie versprechen , -n
vier » der fünf Jahren aus keinen Fall nach

rkumland zurück,ukebren und vor allen Dingen nirgend-
niemals den Namen deS Paters ihres Kindes zu nennen." ur erklärte sich August Georg seinerseits bereit , den

»merdalt sur sie und da - Kind im Ausland zu zahlen und
» ' « aus sollten Mutte , und Kind noch «in « leben - -

sehr beachtliche Rente , » gesichert bekommen . Ter
vlan von Mutter und Sohn Moravius ging naiur-

I» n.»
" vE hinaus , Hans Jürgen nach seiner Rückkehr s»

t,, »» 2 "
-. ^ ° « l ' ch . .standesgemäß ' zu verheiraten , weil

t,7, . .
" ussassung nach erst dadurch dir Gefahr einer Der-

Hans Jürgens mit Christine restlos beseitigt fern
t«»

°
- diesem aber den Schritt in die Ehe zu erletch-

lLhriftine noch einen flüchtigen Abschietsbries
b, »

"
!" ' wrrin sie mitteilte , daß sie si » leider von ihm

muss«, da st , einen alten Freund von früher »«-

Uitzeder-Mechirlchu» : rret -Oueaen -Serl,, . ItSntaedrllg (« e». ? » »» «>>)

troffen habe , der sie mit nach dem Ausland nehmen und
heiraten wolle . Zur größeren Glaubhaftmachung des Brie-
ses durfte sie noch ein paar begütigende Sätze hinzusügcn , in
denen sie aus den großen Altersunterschied Hinweisen mußte
und auf die verschiedenartigen Charaktere usw . usw . Unter¬
dessen hatte man in Mailand mit Hilfe Erewers ein sehr
diskretes EntbindungSinst . tut ausgekundschastet , bas eigens
für solche und ähnliche Zwecke gegründet worden war . ( Tenn
damals , um di « 90er Jahre , wo beispielsweise schon die
Verbinduirg eines Postsekrciärs mit einer Brieslrägerstoch-
tcr als anrüchig und » » standesgemäß erklärt wurde , war
e . ne solch« Anstalt sür ihre Inhaber natürlich em aufgcleg-
IcS Geschäft .) In diese Mailänder Entbindungsanstalt
wurde also Christine Classen unter persönlicher Begleitung
August Georgs gebracht , und hier gab sie dann am 10 . Ja-
nuar 1894 einem kleinen Jungen das Leben . — Hans Jür-
gen aber , der inzwischen nach T . zuriickgekehrt war , suchte
verzweifelt , ihre Spur zu finden . Er wollte die Hoffnung
nicht aufgcben , über kurz oder lang doch wieder mit der
Geliebten vereint zu werden . Eine Annahme , in der er sich
im Lauf « der nächsten Jahre bitter getäuscht sehen sollte.

Obwohl nun Christine fern von T . im Ausland weifte,
war eS doch sür die MoraviuSschen Familienoberhäupter
auch weiterhnr nicht angenehm , die junge Mutter mit ihrem
Kind am Leben zu wissen . ES konnten allerhand unvorher¬
gesehene Zwischenfälle eintreten , und wenn HanS Jürgen
erst einmal erfuhr , daß ihm Christine ein Kind geboren hatte,
dann war es bei dem sentimentalen Charakter des Jungen
durchaus möglich , daß er die Frau zu sich zurückbolle und
schließlich doch noch heiratete . Wieder kam ihnen da ein
Zufall zu Hilfe , der sie von all ' diesen Befürchtungen befreite.
Christine bekam nämlich plötzlich , noch im Wochenbett , eine
Bruftentzünvung , so daß eine der im Entbindungsheim an-
gestellten Ammen , eine stramm ' Südländerin aus Neapel.
Bianca Tonst mit Namen , an ihrer Stelle dar Kind stillen
mußte . Außerdem hatte sie sich scheinbar durch zu frühes
Aufsteben aus dem Kindbett eine Lungenentzündung geholt,
die beängstigende Nachwirkungen hinterlassen batte , weshalb
st« aus Verordnung des Arztes unter allen Umständen auS
dem winterlich rauben Klima der Lombardei in eine süd-
kichere Gegend zur Erholung reisen sollte . Die Besitzerin deS
EntbinduirgSbeimeS schlug ibr vor . sich zur Pflege in da«
berühmte Kloster der „Grauen Schwestern ' in Sorrent zu
begeben , wo sie sehr gut ausgehoben sein würde . Christine
die sich anfänglich unter keinen Umständen von ihrem Kind
trennen wollte , erklärte si » nach vielem Zureden schließlich
doch mit dieser Reise nach der Tassoftadt einverstanden -,
aber nur unter der Bedingung , daß ihr Kleine « während
dieser Zeit bei der » mm« kleiden durste, « it der sie stch

sclbst in den letzten Wochen ziemlich angefreundet hatte.
Also : bei „ Fräulein ' Bianca Tonst auS Neapel ! Selbstver¬
ständlich erhob niemand dagegen Einspruch . Auch nicht
August Gecrg Moravius , den die gerissene Besitzerin der
Mailänder Anstalt wunschgemäß von den Ereignissen be-
nachr .chligt batte . Tiefer suchte vielmehr unmittelbar nach
EhnsttncS Abfahrt aus Mailand die Amme persönlich tn
ihrer ärmlichen Wohnung auf , woraus diese wenige Taxe
später heulend und jammernd in die Entbindungsanstaltgelaufen kam und unter Träne » berichtete , man habe ihr
das Kind der schönen , blonden Dame aus Teutfchland aus
dem Kinderwagen gestohlen . Tie Aufregung darüber war
nicht sonderlich groß . Wer interessierte sich schon sür daS un¬
edel ch« Kind einer in einem Mailänder PrivalenibindungS»
heim niedergekommenen deutschen Mutter , die nicht einmal
den Vater hatte angeben können . Man recherchierte daher
nicht lange und nicht sehr genau nach dem gestohlenen Dabv,und die ganze Angelegenheit wurde schnell wieder vergessen.
In Wahrbeit batte die Amme den Kleinen in Beg ' eitung
CrewerS in daS römische Kinderheim „ vetofa ' gebracht.
Die Mutter aber blieb über diele Schicksal - Wendung im
Leben ihres Kindes ohne jede Nachricht und sollte er auch
bis zu ihrem Lebensende nicht mehr Wiedersehen . Christine
Classen hatte sich nicht lange an der Sonne deS Süden - in
Sorrent erfreuen können . Wenige Wochen nach ihrer An-
kunft war sie unier den qualvollsten Schmerzen an einer
schweren Sepsis verstorben , die sie ssch scheinbar durch ihr i»
frühes Aufsteben aus dem Kindbett in Verbindung mit der
kaum Lbcrstandenen Lungenentzündung zugc - ogen batte.

Man begrub sie aus dem Einwohnersriedbos In Scrrent.
Dort ruhte sie in der fremden Erde des Südens , von nie¬
mand beweint und vermißt , b >S ibr Name 39 Jahre später
noch einmal in aller Leute Mund kam . Und zwar an jenem
6 . Januar deS Jahre ; 1933 , an dem Tage , da ihr Sohn
von der Anklage des Mordes an dem Senator Auaust Georg
Moravius freigesprochen wurde . — An die ' em Tage batte
ihr Kind sie gerächt . — Viele Jabre lang batte Suttner nicht
aufgehört , daS Geheimnis seiner Abstammung zu erforschen.
Die Stimme seine - Blute - batte ihm keine Rübe gegeben.
Ost hatte er sich aus falsche und verkehrte Wei ' e bemüht,
und nur auf großen Umwegen hatte er sein Ziel erreichen
können . Aber er bat eS doch nun erreicht ! Denn jetzt bat er
die Mutter gefunden und somit die Heimat

DaS Geschlecht der Moravius aber ist vernichtet wor-
den . In grauenbastem Harakiri haben seine letzten und
glanzvollsten Vertreter da - Gebäude ihrer Macht und ibre«
RubmeS selbst zerschlagen . Größenwahnsinnige Siande »-
Herren , die letzten Revräsentanien eine « zeit - und Volks-
fremden Kastengeister , batten , beherrscht von salscbver-
standenen Tradition - begriffen , bis zu ihrer letzten Stunde
die Zeichen der Zeit nicht begreifen wollen . Dir Zeichen der
Zeit , die daraus dindeuleten . daß nur der nicht umsonst lebt,
der nie seine bluunäßigr Verbundenheit mit keinem Volk «»
tu« vergißt. (Fortsetzung solgt)



schaffen letzt gemeinsam an einem groben Werk : 1 . Ausbau
einer Reich » Vermessung , 2 . ingenieurtechnische Arbeiten in
der Siedlung zweck» Erhöhung der landwirtschastlichen
Leistung . Flurbereinigung . Meliorationen , S . Aufbau eine»
kl e i ch S k a > o st e r » . Tie Vermessungstechnck dient der
Freiheit de» Polte » , indem sie kür die Ausgaben von LandeS-
Verteidigung , PollSernähr » » g , Reich » - und Landesplanung,
sowie Um - und Ansiedlung de» deutschen Menschen eingesetzt
wird.

Neben den Anforderungen , dir die Landerverteidigung
an da - Permessungswesen stellt , stehen diejenigen der Reichs-
und Landesplanung , die zu einer Hoheitsaulgabe des Reiche»
geworden ist . Auch sie leidet Mangel an zusammenhängen-
k .-n gioßmaßj . ävlichen Karten . Jetzt ist die Schaffung der
deutschen Grundkarte l : SVOV in Angriss ge¬
nommen ; hinzu kommt da » einheitlich « ReichS - IreieckS -,
Höhen - und Festpunkt » « » . Ta « Reich - am « sür Landes¬
aufnahme , die Vermessungsdirektionen und dir Geodäten
arbeiten Hand in Hand nach einheitlichen technischen Grund¬
sätzen . Klar ist da » Ziel ; der Staat braucht da » Wirken der
VermessungSsachlente sür die Raumsicherung und Raum¬
gestaltung . Ferner hat der Staat Mittel sür ein « besonder«
Ausgabe in Aussicht gestellt : die Feldbereinigung . Diese soll
beschleunigt durckgesührt werden , damit die Vorteile alSbald
dem Ausbau der deutschen Volkswirtschaft zugute kommen.

Ter Vortragende zeigte ncch weitere Gebiete aus , in
denen der Vermessungstechniker zum Einsatz kommt : ReickiS-
autobahn , S . rabenbau , Stadtrandsiedlung , Stadterwrite-
rungsprojekte und Baulanderweilerungen und schließlich
Schaffung der Reichskatasters , in dem alle Zahle .lelcment«
des Grund und Bodens zum Ausdruck kommen . Ter Ver¬
messungstechniker ist sich seines verantwortungsvollen An¬
teils am Aufbauwerk des Führer » bewußt , wenngleich seine
Tätigkeit sich bescheiden im Hintergrund hält . Er wird seine
ganze Kraft einsetzcn für da - neue Reich , für Deutschland.

Dies bestätigte und bekräftigt « Obervermessun - sdirektor
Echmeyers in seinem Schlußwort . Zuvor aber sprach
noch kurz der

Präsident de » LandeSflnanzamt » Weser EinS , Earls,
der das Interesse der Reichssinanzverwaltung an diesem
I ibiläumsscst bekundete , zumal Grund und Boden von
jeher die beste Steuerquelle des Staates waren , obgleich
andere Steuerquellen zu Zeilen ergiebiger sind . Ter Redner
würdigte besonders di : Leistung de » VermessungS .vesenS
hinsichtlich Ordnung und Uebersichtlickkeit in
d n Linpcn des Grundvermögens . Ten diesem gebührenden
Lank unterstrich der Redner mit dem Hinweis , daß die
Lieichsfinanz -verwaltung die von Oldenburg angesorderien
Mittel zum AuSbau des Vermessungswesens vorläufig ab-
xelehnt Hab « , weil das oldenburgiscb « Vermessungswcsen
gegenüber manchen anderen Teilen des Reiche » weit vor¬
aus und hier die Förderung dringlicher sei.

»

Sachliche Vorträge
Nach einem gemeinsamen Mittagessen der Festteiknehmer

vereinigten sich diese wieder im Schloßsaal , um drei Fach«
reserale aus dem vielseitigen Gebiet der mathematischen
Vermessung zu hören . Unter den Gästen sah man Minister¬
präsident Joel. Als erster gab

VermcssungSrat Hauerken, Oldenburg,
einen geschichtlichen Ueberblick über da » olden«

^ burgische Vermessungswesen vor 1838, d . h.
über die Zeit von 1782 an . Er und die folgenden Redner
erläuterten ihre Ausführungen durch Karten und Zeich¬
nungen anS ihrem Fachgebiet . Die bis in kleinste Einzel¬
heiten gehenden Darlegungen waren gewiß sür die an¬
wesenden Geodüten und zahlreichen Mitarbeiter der Ver-
messungS - und Katasterbehörden sehr interessant . In der
Wiedergabe dürfen wir uns auf eine allgemeinverständliche
Zusammenfassung beschränken , und im übrigen auf die ein¬
schlägigen Veröffentlichungen der „ Nachrichten " Bezug
nehmen.

Erst um 1780 beginnt man in Deutschland topo¬
graphische Vermessungen unter Zugrundelegung de » trigono¬
metrisch ausgenommen « » Dreiecknetzes »orzunehmen . La»
kleine Oldenburger Land z-war der erste Staat in
Deutschland, der (zwischen 1782 und 1799 ) eine solch«
Vermessung durchfuhrt « . TaS war sür damalige Zeit eine
großartige Leistung , um die sich der StislSamtmann v . Order
besonders verdient gemacht hat . Die weiteren Begründer
und Hüter einer mathematischen Vermessung waren Earl
Friedrich Gauß , der Allvater der modernen Geodätie , der
u . a eine Gradmessung über 16 Breitengrade vornahm , und
Freiherr v .Schrenck , der schon 1834 seine ganz « Tätigkeit aus
die Schaffung einer trigonometrischen Grundlage für die
Gesamtvermessung de » Landes einstellte . Erwähnt sei noch
die Generalkarte . die bereit » bis 1802 fertig gezeichnet war.
Wenn man dir Schwierigkeiten durch mangelhaft « Hilfs¬
mittel berücksichtig », so muß man sie a S Kunstwerk bezeich¬
nen . In allen Nachbarstaaten fand die Vermessung bald
Nachahmung . TaS Vorhandensein der Katasterkart « be¬
trachtet der modern « Men '

ch a ' S eine Selbstverständlichkeit;
er kann sich keinen Begriff von den Schwierigkeiten ihrer
Entstehung machen . Um so mehr werden die im Ver-
mesjungSberuse Stehenden alle » tun , was zu ihrer Erhaltung
dient.

Anschließend rescrierle
BerinessungSral Ammcrnumn , WildrShausrn.

an Hand umsangreichen Karienmaier .alS über die mathe"
Ul arischen Grundlagen des VermessungswejenS.
Ausgehend von der Tatsache , daß di« Hundertjahrfeier in
die Zeit fallt , wo der Zusammenschluß der VermessungS-
werke aller deutschen Länder zu einer Reichs Landesaus¬
nahme sich zu verwirk . ichen beginnt , beleuchtete er
die hundertjährige Entwicklung vom mathematischen Stand¬
punkt aus . Er behandelte u . a . die Tr .angulicrung II . Ord¬
nung und die Treiectsberechnungen als Grundlage für dir
Vermessung und deren Bedeutung sür die Wiederherstellung
alter , vrrlorengegangcner und die Ausnahme neuer Grenzen.
Bei den neuzeitlichen geodätijchen Berechnungen benutzt man
stets die Ausgleichsrcchnung . Schon um die Jahrhundert,
wende wurde in Oldenburg ein « Transsormation der
trigonometrischen Punkte der Landesaufnahme in da»
oldenburgische Koordinatensystem durchgeführt , und zwar
von dem damaligen Lbervermessungsdirektor Schessier . Wäh¬
rend bisher jedes Land sein besonderes Koordinatensystem
hatte , wild die deut '

che Einheitskarte von jetzt ab durch ein
einheitliches Projekrionsversahren dargestellt , nämlich da»
der Gauß - Krügcrschcn Meridianslreisenprojeklion . Bei
Höhenausnahmen in der norddeutschen Tiesebene kommt
hauptsächlich das Nivellicrversahren zur Anwendung.

Als vor Jahren Vr . b . e . Schütte an einer ganzen
Reihe von Merkmalen untrüglich nachwieS , daß « ine Len¬
kung unserer Nordseeküste staltgefunden hat , gewann das
Nivellemenlsnetz der preußischen Landesausnahme erhöhte
Bedeutung . Auch die alltäglichen Vermessungen zwecks Fest¬
legung neuer oder alter Grenzen lassen sich nicht ohne mache-
matische Ueberlcgungen auSsüsrcn ; letztlich ist die einfachste
Messungskcnstrullion praktische Geometrie . Wenn man von
jedem neu angenommenen Gebiet einen neuen Plan an¬
fertigte und es einer späteren Zeit überließe , di « einzelnen
Pläne zusammenzusügen , so würde das zwar einfacher scm.
als da » Einträgen von Vermessungen in alte Kartenwerke.
Aber ein solcher „Planblätterwald " würde wohl nicht dem
Verlangen der Wirtschaft nach einer einheitlichen großmaß-
stäblichen Karte entsprechen können . Die oldenburgische
Katasterkarte dagegen genügt die en Anforderungen spielend.
Darüber hinaus wird sie alle bautechnischen Anfcrderungen
(Autobahn , Straßnbau . Ei '

enbahn ) befriedigen können.
Im Zuge der Vereinheitlichung deS deutschen Vermes-

sungswesenS sollen in einigen Jahren alle Vermessungen an
die trigonometrischen Punkle des Reichsamts sür Landes¬
aufnahme angeschlosscn werden , nachdem dies « durch die
Gauvermessungsämier aus di « fünffache Zahl erhöht worden
sind . Tann wird man vergessen , welche Schwierigkeiten « S
gemacht hat , ein einheitliches Kartenwerk über 190 Jahre

. ^ .ukübren . « iS b- hin aber muß bi« oldenburM«»« messunä - u, chr« i00 Jahr . all« . Grundi»,.2 elühn « " d« n
^ behandelt « dt« B « d euiu » , tz» ,Verkopp lung,5r di. Landwirischasi . Locibe ?^^ ebenso anschaulicher « " d.e Vorrednerza «de»S1»n»rnl« nl Diekmann. Oldenburg.kennzeichne» er di« in manchen Teilen des Land«,

Zunächst ' " »
ALanbE G . m . n gl ° g . der « runbM..

5? Bewirtschaftung eines Beinebe » sehr erschwert und»uberdem manch . Grenjftr . itigkeiten mn sich bringt . In . « -sLenen Gependen ist di« zentral . .
. . . »» » »rmgt . F , tzu-schiedenen Gegenden ist die zentrale Hoslag « geradezu jbeoi,in andere » dagegen . »- « . durch di « sogenannten . Hau,» ,dörser "

. haben fick, Parzellensonnen herausgebildet , di, dnReinertrag schmälern . In einer solchen Flur «ann auch de,kleißiaste und intelligenteste Bauer nicht vorwärts lommwDa setzt nun di « Verl - ppeiung . in Süddeutschland ZIui-Vereinigung genannt , rin . mittel » der die Grundftücl,einer möglichst großen Flächt »usammengelrgt und v«.« inbeitlicht werden . Dabei ist das ausgezeichnete Karl« ,material der Landesvermessung » ich, zu entbehren . InRedner erläutert « dir einzelnen Bestimmungen des tz».kovvelunasgese » «« und sein « segensreiche Anwendung , tz«,Uederarisscn und Ungerechtigkeiten ist jeder Beteiligtet -büNt Hauptausgal « der Verkoppelung ist. d,e Gemingl °Nder Gr . -nvltiick , n» r<4. 2 . .° — .
^
lungi-„ _ „ — — vviirlie sind:neu « Weg « , kürzere Entfernungen zu den Lände,ein.oünstiar GrundstückSsormen . Erleichterung de» Psion,n.lckube » ArbettSbeschassung . DrainierungSmöglichkeit -n. M«.,7inenbrnutzung auch «ür den kleinen Betrieb . Auch b°,. ibilch - rechtliche Moment der Verkoppelung ist zu b-nchin:sriedlicher Geist zieht ein . die Arbeitslust de » Bauern wird

Somit dient die Flurbereinigung der Ttärlung d-ideutlchcn Bauerntums , sie hat also nicht nur landwinschalt.lickie sondern auch staaiSpolitische und vollswirtlchasilich«Bedeutung Die Vermessungsbeaulten sind stolz daraus , -»diesem Werk beteiligt zu sein.

Mit großem Interesse folgten viel « Festteilnehmer de,
fachkundigen Erläuterungen , dir bei einer Führungdaichdie umfangreiche Kartenausstellung durch

LandcSlulturrat Rath » , Brake,
gegeben wurden , Tie „Nachrichten " besprachen bereitz m»17 . Februar ausführlich diese interessante Schau , die nochbi » einschließlich Sonntag , den 1 . März , während der L«.
suchszeiten des LandeSmuseumS zu besichtigen ist. Um «tat
herauszugreifen : WaS die graphischen Darstellungen de,
Verkoppelung z-rigen , lehr « mehr als alle Wort « die «oi-
Wendigkeit dieser Maßnabm « . Ebenso wirkt die Hin
messungSbehörd « bei den Arbeiten zur Reichsboden-
schätzung mit . Das ist wohl « ins der neuesten Lrbäit-
gebiete , und sür diese Zweck « werden alle Kalasterpläne
mittels neuzejtlicb - r Vervielfältigung neu hergestelll . Zial-und Kupser - Druckplatten ehrwürdige hunderljäbriz,
Theodolite und modernste Meßinstrumente vervollständigen
die A -iSstellung neben den Handrissen , Mutterrollen und
Flurbüchern. *

Festlicher Ausst«n»g
Ter Abend vereinigte noch einmal alle Männer t«

Vermessuiigsbehörden mit ihren Damen und düst»
Gästen und Freunden zu kameradschastl -cbcm Nb
sammensein in den Unionssälen . Tie Berusskameradi»
hatten selbst « in UnterhaltungShrogramm mit allerlei stöd-
lichen Ueberraschungen ausgestellt , das unter der Ansage »»»
Oberinspektor Großkurth zur Freude aller abgewM
wurde . Mit diesem Beweis der Betriebs , und Volksgemein¬
schaft fand der große Festtag seinen harmonischen « Mus.

WltwoO, ten 2ö. ?ekruar.
Nelchssendnngen: 29.15 : Stund » » er lungen Nation:

Der Erbstrom.
Deutschlandsender: 1 .10 : Fröhlich » M » r » e »« uslk.

- 19 : Mor - euftändchen . V.40 : Duriistuao « sür die HauSsrau.
1V IS : Limptlziu » L molijisstmul tHSrspielj . >9 .45 : gröblicher
K ndergarten 1139 KZt . : Die Krau in der dörflicben Gcmetn«
sck-ait . ll .49 PK : Denkt schon jetzt an 0>e Zwischciisrüchle 12.99:
Musik zu« Mitta » . 14 99 : Allerlei - « o » zwei bl » drei . IL. tö:
Lu « erstenmal « or tem Mikrophon de» Dent ' chlanb 'enter ».
19 .99 : Musik am Nachmittag mit SlnI . 17.59 : Helene Fahrnl
singt Bach . I8 .tö : Saebinenpeeblste ». ( tzörsolge , » Aschermitt«

Ur>I »N«8U»> UUl^ ?
woch.) 18.45 : Soortsunk . 19.99 : Melodien « u » „Waldmeister ".
«Operette » » » Koh . Ltrouß . s l8 .45 : Deutlchlandecho . 29 .45:
Abendkonzeet . 22.29 : Ljeltpulitischcr Monatsbericht . 22 .99:
Kammermusik.

Reichssender Homburg: I .R> und 7.29 : Morgen-
mnsik. 19. 15 : k mp -tj . u » L : mpi :jill -mu » tHörspielt . 19.59:
Mnsik znr Werkpons «. 12.19 » ob >» .15 : Musik » m Mittag.
14 .29 : Mnsikolische Kurzweil . >9.99 : Musik « « Nachmittag.
t7 .19 : Kungmääet erzählen pommersch« Sagen und Märchen.
>7.39 : Hedm .g Rodatz - Maß und Sonrad Maß lesen au » eigenenWerken . 18 .99 : Kaschln, »kehrau ». >9 99 : Btoömusik . 1945 : Be¬
such in der Bauernsühreischul « in Wann . 29 .45: Lrgrlmnsik

LonsierStaa. ten 27 Zrkr «ar.
Dentschlandseudee: «. >9 : Fröhlich « Morgenmnsik.

8.k9 : MorgenftZndcheu . 9.49 : Kindergymnast -k t9lö : valts-
likdsinaeu . II95 : Ungezieferbekämpsun - im Hauthalt I > 39
BK . : Letzte W nlerarbetlcn im rlauernwald 12 .99 : Musik zu«
Mittag . 14 99 : Allerlei — von zwei dl» drei 1513 : Die Wmlcr-
h lktarbeit der Deutschen im » udiand . >3 39 : Besuch bet einer
Slb " ierin im Laldenburger vergiand . 13 45: Anton Dörfler
lieft an » ieinrm Roman , .Der taulendtährigr Krieg " 19.99:
Musik am Nachmitt « , mit tklul . lS .99 : Sei « » nn » Kloiler.

Zrrilosj , trn 2S. 5ebrvar.
Deutschlands, » der: S.l9 : Fröhlich » Marge »« » ?!!.

- .19 : Margeustöudche ». 9.49 : Nach Haute tErzählung ». lv . tb:
Da » 8che :mn : t der Weile , stzörsolge rund um den Funk . ) 19 .45:
kpielturnen ,m Kindergarten . 11 .39 ALI . : Deutscher Mai » im
Haushalt . 11 .49 BK . : Hondeitdtinger besser « » » nutzen . >2.99:
Dt » Werkpaus, . 13.15 : Werk » »an Paul L>ncke . >499 : Allerlei —
»an zmei di» drei . t5 . t5 : Klndeeliedeeslugen . 15.49 : Mädel in
aller « ctt IS99 : Mnlik am Ri -chmitt - , mit » ial . >7^ « : An
Nard »ud 2 » d da» gleich« Lied . >tk !» e mnlikallsch « Kendnn , » an
Pimple ». , l8 . >5 - Eduard Srdman , spielt » stapf >939 : « «
tön « ein voller Harsentlang tGestn »» »on Aastauue » BrastmSs

eonsiatri' d . tri« 29 rlkspar.
Deutschlands, , » « er 1.19 : FrddUch » Maegenmnssk.

- .79 : Maeienstsndche » 9. 4« : surnftund » sv , Hanssiau.
>9 l » : Der Nor » oon Koiderg tHSrspiei um Nclteld - ik , >9 45:
Fröhlichei tkindrrqaeien II 39 B . : Dt » Erde dreh » sich tchael er
11 .49 BK . : Der Her , de, Hof «, >24« : Musik znm « >««, 9.
14 .99 : Allerlei — »an zmei dts drei . 1519 Httiersugend an
Ser Arbeit 15 39 : viillchalltwochrnscha » Id 45 : von deutscher
Ardet « >1.19: Fraaksurter » Inder spiel »» : „Frosten Lamttag-
N ««st» Itt »9 , ,l «« « e» . . 18.99 voikttsnz » — BaikSIIeder.
19.45 ! « partm ^ enscha». 1999 : « ta »» »sil . 19,49z « « I» »9- 3

18 45 : Soortsunk . , 0 .99 : Die „Lustigen Akkordeon »' . t9 ?9 : Bei
den Ausklärungastiegern . 29 .19 : Arad « Klinge . 21 .99 : Vor¬
posten . skin Kunksplel der Bereitschaft .! 22.39 : Eine kleine Nacht¬
musik. 23 99 : Wir bitten zum Dan^

Relchdsender Hamdprg: 9 39 und 7 .19 : Morgen,
mnsik . 19.15: votkSXediingen . , 9 .59 : Musik zur « eekpanse.
t2 . i9 und 13.15 : Musik am « lt«,H >4 .29 : Musikalisch « Kur,-
» eil . >9 .99 : Musik zur Kasseeftnad «. 17.99 : Bunte Stunde:
Draußen dldft «I» Kind trompete . 17 .43 : All « Wandgcmätd « in
der Kirche zu Atlcndvrs bei Hoizminden . 18.99 : und 1S.99 : Dop¬
peltanz,rt . t9 .45 : Au « der Webschule de » pommerschen BIM in

19 99 : Fahrt In» Blaue . jMnslkallsch « Rundreise m» Utdee-
rasch» » , «».! >945 : Deulschiandccho . IS .55 : Kamerad — Wir
rusen dich. 29 .19 : Stesier Naedwest -Rordoft - Siidost . sHeiter-
keitGfturm -Meldnngeu an » dem Reiher .) 22.29 : Vorüber man In
Amerika spricht . 22.39 : Eine kleine Nachtmusik . 23 .99 : Vir
»ltten znm tanz.

Reichs sende « Ham » , eg: 9.99 : nn » 729 ; Margen-
mnsik . Itt . tb : t9 Udr seeklar . tAuarets « eine » Ueberlrcdomoler ». !19 59 . Musik znr Werkpcuz, . 12.19 »nd 13.15 : Musik am Mittag.1429 : Muiikilischr Kurzweil . I5 . I5 BK . : Leistunzafteigeruna in
der Schaszucht . >3 .99 und 17 .99 : Mnsik am Nachmittag . >8 45:
Die Aiul steigt . tEizähtung oon Wein «! Schumann > >7 39 : Dat

au » unserer Zeit . 2919 : De » Dress»« in» Schwarz «. sEIa slde' ed
Lchöfttnsest im Oberland tOperettes . 2229 : » lue kleine Nacht-
mnsik. ll»4>3 : « Ir » Itte « znm Daus

Reichdsendee Ham » ,,,, 929 nn » 729 : Frdstllch
Alngt S znr Marßenstnndr . 1915 : Der Nari » on Koidera <HSr-
Ipiel ) t929 : Musik znr « ertpanle . 12.lv nn » 1315 : V . ute»
Wocsteneud«. 15 .99 KLt - Wer dastell mit . >999 : Frankfurter
Kinder spielen : „ Fratze , Samdtat -Nachmlit « « zusammen . 1399:
BDM singt und erzählt »on Pommern . 18.39 : Aus der Sch,»« ,
einer Garnison . 19 99 : Hall » — Hailai Hin ist »re Schalttag
MH 19.4» ; v « e»n mie achtlos Barlldergest «». 2S29 : Ski -HeU.

»orddentsche » Meister . 2119 : De Roblrkcoog . sRied«rde° t'che
Fuutdalta »«.) 22 .29 : Wrttpotilischer Monatsbericht 22 .4V: No>
sitalische » Zwischenspiel . 23.09 : Lomphante B - dur ««» dtit-
» «» sgeft. 19. l . >»»» >.

RelchSsender « II » : , 29 : Frühkonzert . töli:
Deutschlandlted - Horst - Wessel-SIed . 19 .45 : Kindergarten INO
BK : Hier spricht der Bauer . 12.99 : Die Uertpaus «. 13 .15 : Nil-
ta ^ konzert . 14 .15 : Allerlei » an zwei »15 drei . 15 .99 K - t. : I «
He^e Klimbimbolla und di « Linkenluppr . 13 >1>Z. W „ Ireidm
Kamiliensorschung . 1929 : Durch die Lupe gesehen. sHeiteee» >
« >ßig , Beschichte» »m große Männer . ! 18 .99 : Der bunte Fr : k>
für,er Nachmittag „F - schingSkrhr - , «' 29 45 - Der FunkfMel.
sBuat , Stund « zu« Feierabend .) 22 .3V : Nachtmusik « ad D«"»-

Rügenwald «. 29 lv : Haydu — Vrethapeu sKanzert ) 2I .2V: tziha-
cheu dringt Glück, (« leine K,l .kop« r, (t«.I 2229 Weichsel , dl -« '
Kluß . (Potpourri » ,lk3tümlichee polnischer Musik ! 23.45:
Unterhaltungsmusik . 24 .99 : Dan , »er Instrument ».

Relchgsender KIlu: 9 .39 : FrSdkonzee » 19 .15:
liedsin,e ^ , 2.99 : DI » Wrrtpaus « 13.>5 : « ittagötonzerl . t« >5!
Allerlei , « , > »>» »rei . l «.99 : « te hlee , alte
Musi » ^ 17 .55 : Gemüsenotterungea . 18.99 : Konzert. WI4-
Die « llde, I , de, « »,« lln » «nlscher a>» da» « ' >»-
volkSIiedsingen und Musizieren . ) » 12V : Abeutlauznt - 33-A-
» eist « »er Nacht. 22.59 : Dan,musik.

Kr,uu»
E^ ,ad «

"putsche Hörfolge ., 18.99 nn » ,4.99 : ?«r,Ir^
« re », »». , 9 45: Kunkschau . 20 .ro ^ Steifer N- rdwest.« ,, »' !><

man tn llmkrtk«
23.99 : Unter»«!'

ß. (Ei , lustiger Schwank « It »«"

Leder - Kreutzer . (Keterabenkkanzetst.
.' eutste, torrsplge ). 22.29 : theater in

« --rüber man tn « m' ctk»

»» »4« ,f,k
« " « kaklkche . Zwltchenftel.

Dt . °
" » ' r « 51 » ; 3.39 : Frd »k° nzert. 10.15 8:

kuftstreltkräfte mährend de« vettketeoez . tl»

W» k/ . .
" B <- u - r . lr .90 : DI , « . . kpause.

d « » Lluck«. 14 , 5 : AIrrlel , »n zw«! »>» » er« «« 4»-

v - nernspaß . (Ein - Lwank w» >>«'7

Ä ^ 0" ' knrtzln ^ - Wed . r-
üu/, ? da » Festrdelll,
Westen . 23 .99: Nachtmusik.

Der Soor « t « Kedrnar . 22 « : N' st-

ruuiche » Zmlschruspiel . 23 .99 : Wie »Itte , ranz.

^
d ' IchSs,, » , , « tzt,i SrStzlich kllagt « 1« Noe-

germanisch «, Früh,,, » >HörIzcnea, 14 « '

K>n»ergar,en. >1. 15: W«, jtz m , uo« 7 12-33 n»d iS" -
Br^qeuen»^ ,» «, »I« »rrl. 1541

basteln . >«.V9: Franksnrter Kt«»«, spt' I» -

lul » »̂ ? ?k ' d »chmltt,a aus«« « , » - 1829 : Da« ll -nnee-

L ,u." »^ ' » ' d99: gnm Feier. »««» ,« destnaliSe

D-n' tâ
»33 Uedeeralch »»»«». 222«. Und >»
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Voranschlag -es Amtsverbandes Frteriland
» ei tepi » orlieie » »« - auShallSpIa » »eS UmiSOerdandeS stiieS-

, ^ NcanungSiadt lUU«/r7 . der in einer in Je »« , nn„ , »«»
«-i », »°» « mlSdauolnian « 0 » t , d,e » attenen Sitzun , de » Ami«.
, -,«-ndk» ö- iadlchied-l >» ur »«. , et„ . da » » i , stinanzia, « de « » MI«,

nach wir vor rrireu »« aünstig Ist. <rs ift In Ausnq,
iu ' da« »ommenp« Ne<»nun, « ia » r wieder von der itr.

dedun, etnrr AmiSverbandSumlaa , von den Gemeinden adzultden.
>wl »o»liia»d d» l daoet aaerdin, « di « « rwarlung au» ,elp, « den,

>»» die « nnelnden di « » nr « di« Nii» ler» «bun, di «I«r Umlage , r.
,»-rlen Geld " litt dt« Weiler « szörderun, de » Wohnungsbaues »er-
»rndk» wir «» I« °n >"> >aulenden - aushallSlahr, gelcha » . Ia » Per-
mS,e» de» » inlloerbande« »at N« gegenüber dem v - r>a» re um eiw,
MlX« NR erhöht . « letitzzetlt , ist die Schulbiumme durch » ,« , us.
» ,«me eme , Anleihe >ür den >«„ im Gang, de,indlich«n Siraftenda»
„ agmard-u. Ulier», « oz >av» um «lw, 10t ooo NM gröfter » eworden.

Im lommcnd . n NechnungSjahr« iofl «in NechnungSorlliungSam«
« mliiwidand «ingertaie « wilden , dem die Prüiun , der Rech-

nimoen d.-r einzelnen Gemeinden odliegl. ri « Auiwendungen iür di,
a»»kme>"> verwialung dalien N» etwa in derlelden - »de wi« im
„ ulenden N -- Ittingila» ri. » I« im b - rgangencn Jahr « soll ein « Um-
„ „ lediglich nach dem Viehdesland , -Hoden werden. Diele Umlag«
dien, »er Srssiflung der dem « nttSvcrbande grlesland noch berdlie-
denen iluigadcn nach dem Ninbvtehleuqengeie« und deirSg, inggelam«
« »» NM . Die Umlagclflhe sind wie soigt sesigeled , wordene nach
d-m « indoiedbeliand I» Npi . I« Tier, nach dem Pserdedesiand 2V Npi.
lg, ikd!» Pier», nach dem rchweinedcliand li) Nvl . litt jede » Schwei»
und nach dem Schasdesland Ui R»i. siir iede « Schaf.

»u» der Fitrlorgcdautdali HI» sich in » Einnahmen und « u«.
»ade» in v »de von 2S7 0UU NM ln den diiderigen Grenze» . Sehr
«rgedlich sind wieder die Auswcndunge» ILr die Unierdringung von
geifletlianken und Jdlolcn mir 92U00 NM . Hinzu sommcn die AuS-
guden siir Blinde. laudseumm« und Krüppel mil IS ooo NM . so da»
U, » mlöverband grleSIand siir diese Zwecke allein IV7UU« NM aus.
„wenden dal . stür Zahlungen an Kleinrentner lind <9 000 NM und
» , solche an Loziairenlner S6UÜH NM in den Voranschlag eingesieg«
w>,den. rie Versorgung der Landarmen ersordcrl ISUbU NM und die
Lochensgrlorge KNU0 NM . Tie Ausgaben sflr die Tuderlulolenslirsorg«
deianien fl» aus KUM NM gegenüder li SOU NM im lausenden Rcch-
nungjiadre . stflr die Snilendung von Kindern in Sce> und Soldiider
sind Mi NM vorgeicden. Sa » Licht - und Sulldad Varel «rhlit einen
zulchud von MI NM . Die Uufwcndungcn s» r die Sürsorgeerztedun,
sind wie »709 NM veranschlag». Durch di , weiiere - erablehung de»
Pflege,eldlade » in der - eil- und Psiegeansia» Wehnen und durch den
Leglal gcwifler Ncbcnlofeen isi e» mSglich . die Auswenhungcn sllr
d» in Wehnen uniergedrachlen SeifteSIranken von < di » SOÜg NM
gi,müder dem vorsadre zu lenken . Zur görderung der Jugendpflege
»,I der » mliverdand rund IN iillli NM vorgeleden. An » er « usdrin-
gmg de» Benage» deieiligen sich di « Gemeinden zur - älfie. giir die
Piieillgung der Dierladaver is» eine Au» gade von rund 9090 NM an
du - ldendurger Aleilchmchlsadril vorgeleden. Diel» Luswendung wird,
edmlo wie die Zagluvg sflr die viehenllchgdigung, au» der Umlage
«i» dem viedbesland gedecki . sZflr die sZSrderung der Ziegcnzuchi sind
7lid NR angele » ! worden. Die Antgaben sllr die LchadlingsdekSnip»

Delmenhorst , 24 . Februar.
Am Delmenhorst« AmtSgerichtsgcbäude verhandelte

tat Oldenburger Dchivurgericht unter Vorsitz von Land-
z«uLl » diretlor Brahm4 gegen den wegen Mordversuchs
ailgeklaglen Invaliden Otto Meyer aus Delmenhorst . Tor
Sflzeklagie wird beschuldigt, in der Nacht vom IS . aus den
lt . Januar 1936 versucht zu haben , seine Lhesrau und seine
Huden Kinder zu töten . — Beisitzer sind die LandgcrichtS-
räie von Döllen und Kuhlmann. Venrcter der
Liaaisanwaltschaft ist GerichtSassessor Or. Eromme. De»,
seidiger des Angeklagten ist Rechtsanwalt l)r. Nutzhorn
slelmenhorst ).

ler Angeklagte ist am S . Juli 1905 m Delmeichorst ge»
deren und seit dem 4 . Juni 1931 verhe .raiet . Ter üh « ent¬
stammen zwei Kinder im Alter von drei und süns Jahren.
Bei Vernehmung des Angeklagten über sein bisyerigeS
Leben ergibt sich , daß er bereit - zweimal mit Gesangnis
vorbestraft ist. Wegen einsachen Diebstahls in sieben Füllen
und wegen eines schweren Diebstahls wurde er mit einem
Jahr Geseuignis bestraft . Für dir Hülste der Straszrit er¬
hielt er Ltrasausschub, die er aber shüter absttzen mußt« , als
ir ncchnials wegen Diebstahls zu drei Monaten Gefängnis
beiuneilt wurde. Im Dezember 1929 setzte bei dem An-
glkiagicn « in Augenleiden infolge einer Retzhautablösung
e.n , das zu seiner Erblindung führt « . Rach einer längeren
strankenhausbehandlung fiel er der Fürsorge anheim . Er
viustie seinen Beruf — er war Elektriker gewesen — Sndern.
Tie kosten jür di« Ausbildung übernahm die Stad » Del¬
menhorst, ebenso übernahm dies« di« kosten sür di« mehr-
sach durch Pros . Deutschmann in Hamburg erfolgten Lpera-
uonen . Luch in den folgenden Jahren bis heute ließ die
Cladt dem Angeklagten eine weitgehende Unterstützung an¬
gedeihen. Mit der Invaliden - und Cozialrente erhielt der
Angellagt , etwas über 100 RM ün Monal ; außerdem er¬
hielt er Kleidung, Schuhe usw . sür sich und seine Familie,
schasilichen Lage. Bei der Stadt Delmenhorst hatte der An-
gellags, durch Anträge und Beschwerden höhere Rentensätze
herauszuholen. In Delmenhorst hat er ein« Blinden -Lrts-
gruppe gegründet und auch ein Blindenwarenlager unter¬
halten , das in der ersten Zeit einen regen Umsatz zu ver¬
zeichnen hatte. Später ging das Geschäft jedoch zurück . Ter
Angeklagte gibt an , daß auS seinem Lager häufig Gegen-
stände gestohlen wurden und auch Geld abhanden gekommen
sei . Sodann wurde aus das Ebeleben deS Angeklagten ein-
Wangen, wobei die Lesfentlichkeit wegen Gefährdung der
Littlichftji ausgeschlossen wurde . Nur kurze Zeit war dieses
Leven harmonisch; später — bis zu seiner Verhaftung —
verkehrte der Angeklagte mit einer anderen Frau.

Rach Wiederherstellung der Leffentlichkeit wurde der An¬

tun, sind Mtt ld« , N« , er »nl» la,l . Unter de » > „«« »» „ f»r dl«
VSrderun, „ n « » »» at, NN» « erked » erscheine » « 0 » » si»r dt«
ssvrderung de» gremdenoerkc» »»

De» voi - nsqia , s,r da« Schulwesen weift einen Zuichu » de«
» Ml«» erdan »e« In - g» e von «OM » R sür die deiden im » mitvee.
» and »tsindlichen Bäuerliche» werkschulen (Jever NN» « ärrls « nf. ri«
vun »er» « u» »nllung» Ichul« ersvrder» einrn Zuichuft v » , r?iX> NM.
8Ur » ie cberrealschui, in varcl leiftei »«r « ml « » er » »n» vri «» lan»
«inen Zulchu » in - »»« » » n I » ZOO NM nn» »er Nml» ver »an » Welee-
marich deleiiigi sich an den « often » er Schule mil SM NM. Der
Voranschlag. Lasienautglcich- fledl ein, Umla, « an de » L«n»«» IürI » r^ -
verban» in - S» e »an ü» l>M NM v« r.

Bei »er vier - UN» »er V,,g » a,unz » ft,ner rechnet man im kam-
Menden Nechnung« ta» r, mli »Iwat » gheren Sienererirägen » I« » i«» ee.
Die » innadme an « der « irrsleuer ift mil UiS Mo NM NN» dt« au»
» er vrrgnligungtsieuer mit 2SMÜ NM angenommen . An » e« « e-
lamiausiommen »er Biersieuer NN» » er Vergnügung « »»» «» ftn» die
Gemeinden mir »ü Brozrni detetligt . Bel den Uederwrisunggsieuer»
sin » sür die Uniladlleuer SS OM NM . sür die Grun »erwer »» Neu «r
r « l>M RM un» sür die « eriwertradgade It (M NM angesehl. Der
Zuschlag zur Sru »» erwerd » slcuer ist mit » IÜM NM un» » ie Seit-
zuwachgfteuer mil S7M NN veranschiagi worden.

Srdoden werden soll sorian ein« Jagdsiener mi« AI Prozent de»
Jagdvachlvretse». wodei man mit einem Sieueraustomi»«» von eiwa
»UM NM rechne «. Der auperardentlich, - aulhalt de» Linliverbanhe»
Ichllegl in iiinnahme un » Lu » gah« u„ i 9SS0Ü NM ad . itrheblich«
Miliel ersoideil nach wie vor dt« Siraftenunierdaliung. Der Vor¬
anschlag sür da » Stragenweien fleht nedrn der Berzinsung der Biraften-
dauanleiĥ n und den lausend!» Verwaltung« » !«»» Autgaden in - ode
von 122 2M NM vor. Sür di « LirasZenunieidaliun, ftehen rund
IM UM RM zur Vertilgung. Ui» die Beretllleilun, solch erhedlicher
Mittel zu ermdgltchcn , muple eine itrhotzung der Liegest«»« von 2i
aus zu Praieni der Grund- und Gedäudesieuer «rsolgea.

Sehr günstig ift wieder der Sondervoianschlag sür dag Amtdvcr-
dandikrantendau» »SopdienlitsiE in Jever . i! r schließt in dtnnadni»
und Luigabe mit 7SVM NM ab . Für die Unlerdaliung der Gebäude
und verschiedene <! rwetterung» baulen sind IZSM RM vorgeleden. Dt»
Anstalt, det der eine wettere stetig « Answärlgeniwicklung lelizustellen
ist, roniini auch lerneidtn ohne einen Zuichuft » ei Ainl»verdande» au»
und alle vorgesehene» bauliche » Verbesserungen tdnni» an» eigenen
Mitteln durchgesüdn weiden.

Der lehle Sondervoranichlag drtrissi die Srupvenwafferverlorgnng
. Nordicveriand' . Man rechnet hierbei mil Slnnahmen un » Auigaben
in - ihr von SU2M RN . Bei rund 1SM angeschiossenen - auihal-
tungen, vier Molkereien und den Anlagen in Lchilli, und Uvsever
rechnet man mil einem Llafserverdrauch » on 92 um Kubikmeter und
Sinnahmen an Wassergeld in - öde von 27 700 NM . Die Nvhrned-
liinge der Gruppenwasserversorgungist gegenüber dem Variable etwa«
grifter geworden, und zwar » elrägr Ne rund S2 Kilometer. Der An¬
lagenwert der Grupoenwasserversorgun, wird mir SAUM NM aui-
gewielen. Alle Voranschläge sind wieder mit grösster Umstchi und Sorg¬
falt ausgeftelll worden.

geklagte über die Tat vernommen . In der Voruntersuchung
hatte der Angeklagte angegeben , daß er die Tat aus Ver¬
zweiflung begangen habe . Der Mordversuch ist in der Nacht
vom 13 . aus den 14 . Januar erfolgt als Folge seiner wirt¬
schaftlichenLage . Bei der Stadt Melmenhorst hatte der An¬
geklagte beantragt , die am 15 . Januar sättig « Hälfte der
Rente schon vorher ausgezahlt zu bekommen zur Begleichung
von Mietschulden. Das sür die Miete erhaltene Geld hatte
der Angeklagte sür di« Aendcrung eines geschenkten Anzuges
und zur Zahlung von Schulden beim Elektrizitätswerk ver¬
wendet . Vom Stadtmagistrat erhielt er den Bescheid , daß
seine Unterstützung gesperrt sei . Diese Tatsache teilte er auch
seiner Frau mit . Er sagte ihr , daß wegen der nichtbezahlten
Miete die Wohlsahrisunterstützung gesperrt worden sei und
er wisse nicht , wie er seine Schulden begleichen solle . Dir
am 15 . Januar fällige Rente habe also sür die Miete ver¬
wendet werden müssen und dann habe er vor dem Nichts
gestanden. Er habe den Eindruck, als wenn seine Anträge
immer abgelehnt worden wären , während die Anträge , die
er sür seine Freundin Frau B . stellte , immer bewilligt wor-
den wären . Infolge diese- Verhältnisses zu der Frau B.
war eS in den letzten Tagen zu Auseinandersetzungen
zwischen dem Angeklagten und seiner Frau gekommen, lieber
die wirtschaftliche Lag« war sich der Angeklagte jedoch mit
seiner Frau in den letzten Tagen im klaren. Nachdem der
Angeklagte am 13 . Januar aus dem Ralhause Beschwerde
eingereicht hatte , begab er sich nach einem Besuch bei seiner
Freundin , die er über seine bevorstehend« Fahrt nach Ham¬
burg zwecks einer Untersuchung unterrichtet halt « , nach
Hause, um nach dem Mittagessen die Tat vorzubereiten.
Dabei bohrte er ein Loch durch di« Wand zwischen seiner
Werkstatt und die danebenliegende Schlafkammer seiner Frau
und seines SohneS , durch das er später den Gasschlauch
legte . Er will dabei nicht die Absicht gehabt haben , seine
Familie zu töten , sondern vielmehr wollte er die Vergiftung
bis zu einem gewissen Grad « kommen lassen und dann den
Vorgang abbrechen, um einen Truck auf den Stadtmagistrat
auszuüben . In einer zweiten Kammer schlief seine Tochter,
dies« Kammer war mit der erster«» durch eine geöffnete
Schiebetür verbunden . Nachdem er das Loch in die Wand
gebohrt hatte , begab er sich wieder zu seiner Freundin , der
er seine kritische Lag« geschildert hat . Er sagte zu ihr : . Es
geschieht « in Wunder oder aber ein Unglückl" Frau B.
gegenüber will er jedoch nichts über bestimmte Pläne gesagt
haben . Ueber die Bedeutung des Wortes Unglück besragt,
erklärt der Angeklagte, daß er damit gemeint habe, er wolle
seinem Leben ein End « machen. Bestimmte Pläne hat er
ihr gegenüber jedoch nicht geäußert.

Anschließend sucht « er seinen Bruder auf . um sich mit

ihm über di« am andern Lage bevorstehend« Fahrt «ach
Hamburg brspr«ch «n. Legen lg Uhr ist er dann zu Hause
anaekommen und ha « mit seiner Familie zu Abendbrot ge¬
gessen . Di « Kinder sind anschließend ins B«tt gebracht wor¬
den , während sein« Frau Vorbereitungen sür die Fahr « nach
Hamburg traf . Rach Bändigung derselben ist auch st« zu
Bett gegangen . Der Angeklagte blieb noch auf , um sich Wet¬
ter für di« Fahrt varzübereilen . Nach einiger Zeit als er
sestgestellt hatte , daß seine Frau schlief , ist er in die Werkstatt
gegangen und hat Gas ins Schlafzimmer strömen lassen.
Di « Zeiten kann er nicht genau angebea . Längere Zeit blieb
er noch in der Küche und rauchte dabei eine Zigarette Plötz-
lich will er das Schreien seines Jungen im Schlafzimmer
gehört haben , woraus er dann ins Zimmer gegangen ist. Der
Sohn lag am Boden und neben ihm saß die Mutter mit dem
Rücken an rin « Kommod« gelehnt . Der erste Versuch, die
Fenster zu öffnen , sei ihm infolge seiner Aufregung miß¬
lungen . In der Werkstatt schloß er dann den Gashahn und
kehrt« ins Schlafzimmer zurück , um dort sein« Frau und
seinen Sohn auss Ben «u legen , während er die Fenster ge¬
öffnet habe . Diese Tatsache stellte der Angeklagte in seinen
späteren Erzählungen als LebenSrrttung seiner Familie hin,
wobei er sein Leben aus- Spiel gesetzt habe . An seinem
Jungen hat er Atmungsbewegungen — er war früher
Sanitäter — durchgefühlt , dieser hat dann ruhig geschlafen.
Zusammen mit seiner Frau hat er sich dann zu Bett begeben.
Sein « Frau fragte ihn dann : „ Sag mal . was ist eigentlich
losf " Er antwortete : „Du glaubst doch wohl nicht, daß ich
daS gemacht habe . ES besteht jetzt kein« Gefahr mehr . " Aus
den Einwand : „Du wolltest uns doch nicht umbringenl " ,
antwortete er : „Nein . Wir wollen Gott dankbar sein , daß
alles gut abgelausen ist ! '

Der Vorsitzende stellt einige Widersprüche zur Vorunter¬
suchung fest und meint schließlich , daß der Angeklagte das
Gericht genau so bluffen wolle , wie er den Stadtmagistrat
Hab« bluffen wollen . Der Angeklagte erklärt , sein erster Ge¬
danke sel gewesen, seine Familie und sich das Leben zu
nehmen . Wäre der von ihm erwünschte Grad der Vergiftung
überschritten worden , dann hätte auch er sich da - Leben ge¬
nommen . Immer wieder sucht der Angeklagte, die Wahrheit
zu verschleiern.

Nach der Mittagspause begab sich das Gericht an die
Stelle der Tat , wo der Angetlagle eingehend vernommen
wurde . Im Gerichtsgebäude wurde dann zunächst di« Ver¬
nehmung de - Angeklagten fortgesetzt. Dabei kommt zunächst
die von ihm sür seine Frau obne deren Wissen abgeschlossene
Lebensversicherung zur Sprache . Ueber diese Versicherung
hat er bereits vor Weihnachten mit einem Bekannten ver¬
handelt , der dann auch die erste Prämie sür Januar bezahlt
hat . Der Angeklagte will glauben machen, daß er davon
nicht gewußt hat und daß die Versicherung erst von Februar
ab gelte. Beim Tode seiner Frau , spätestens aber nach
20 Jahren , soll dabei eine Prämie von 500 RM ausgezahlt
werden . Aus diese Prämie hin habe er — der Angeklagte —
sich ein Darlehen verschaffen wollen , um sich damit eine
Arbeits - und Existenzmöglichkeit zu schassen . Mit Ueber-
raschungen beim Gaseinströmen hat der Angeklagte gerech¬
net , dabei will er nicht an das Schicksal seiner Kinder gedacht
haben . Es besteht also der Gegensatz in seinen Aussagen,
wonach er zunächst angab , daß er mit seiner Tat nur den
Stadtmagistrat habe bluffen wollen und demgegenüber auS
einer verzweifelten Stimmung heraus gehandelt haben will.
Bei seinem Aufenthalt in der Küche Hai der Angellagt « be¬
rechnet, wie lange das Gas einströmen müsse , um die beiden
Schlasräume mit Gas zu füllen. Sollte der Grad der Gas-
einströmung überschritten werden , dann erst habe auch er sich
das Leben nehmen wollen . Die Anklage nimmt an , daß der
letzte Anstoß zu dieser Tat in der Ausdeckung seines Ver¬
hältnisses mit der fremden Frau gelegen habe . Bei dieser
Tat hat der Angeklagte überaus kaltblütige Berechnungen
auf jedem Gebiet angestellt, an sein« Kinder will er über¬
haupt nicht gedacht haben.

Bet Eintritt in die Beweisaufnahme wird zunächst die
Ehefrau de- Angeklagten, Frau Frieda Mever, vernommen. Die
Vernehmung erfolgte unter Ausschluß der Oeftentitchttil. Frau
Mever erklärt, daß die letzten drei Jahre ihrer Ehe keineswegs
mehr glücklich gewesen leien. Die Ebelrau weiß nichts von der
abgeschlossenen Versicherung. Sehr eingehend werden die vor-
gäng« in der Nacht des vereitelten Verbrechens besprochen.
Der Verdacht der Frau siel nach Beruhigung durch ihren Mann
zunächst aus einen dritten. Ter Ehemann bade ihr erklärt, daß
er in der Küche eingeschlasen let und auch dort schon einen
Gasgeruch bemerkt Hab« . Auch bet vieler Vernehmung lassen
sich die Zeitabstände nicht genug seststellen . Am Morgen nahm
der Mann Abschied sür seine Fahrt nach Hamburg. Sie hörte
ihn aus der Tür geben und Iah vom Fenster aus auf die
Straße . Da st, jedoch niemand sortgeben sah , wurde sie unruhig,
und jetzt kam In Ihr ein Verdacht gegen ihren Mann aus. Vom
Fenster aus ries sie einen vorüberlommenden Radtahrer an, den
sie bat, Ihr behilflich zu sein , aus dem Fenster zu springen. Sie
erklärte dem Mann : . Ich muß aus dem Fenster springen. Mein
Mann wollt« mich in vieler Nacht vergtslcn!' Diese « Gefühl,
daß ihr Mann der Täter sei, kam der Ehefrau Mever erst , als
Ihr Mann aus der Tür gegangen war . Sie eilt« , u Ihren
Eltern , und von dort wurde die Polizei benachrichtigt. Ueber
den Grund der Tal ihres Mannes befragt, konnte sie nur
angeben, daß sie glaube, ihr Mann wolle sie los sein und mit
der Frau B ., seiner Freundin , zusammenieben. Di« Zeugin
wird nicht verewigt.

Länger« Zeit nahm die Vernehmung der nächsten Zeugin,
Frau B . in Anspruch. Die Zeugin ist seit ö Jahren erblindet
und unterhielt mit dem Angeklagten ein Verhältnis . Ins¬
besondere wird die Frag« ausgeworsen, warum der Angeklagte
feine Frau , die verbäirntSmäßig lung und iebr gesund ist,
versichert hatte, obgleich seine eigene Versicherung doch viel
näher lag. Gegen M Uhr dauerlc die Zeugenvernehmung noch
an. Die Sitzung wird am Mittwoch sortgescbt werden.

Schwurgerichissitzung -es Landgerichts vldenbnrg
Wegen Mordversuchs angeklagt

brlchösiiude « lauft» Peraniworiung »er vchrilnettunft ).

Nutz man sich schminke«?
Menschen werden lagen : . Warum der
Jeder will schließlich schön ausl - den

Anflcht. n mögen ja manche « sür sich hl
, , ss-. « °er wer sein« Zuslucht bei der Schmin

vorsichtig erwägen, ob sse mel
WEt » der nützt , und ob man durch d«

nur stch selbst allen möchte «d
5 El« anderen aber machen oft «in UI

trenn st« etwa« von Schmin
. « lauben. daß man etwa» vo

d.» a ? » rden daraus Rückschlüsse ai
tt-ar und die Moral und behauptt

Rainen werden einwenden : . Wer
>« t und rostg <u»ss«h«n « ul uud d

Natur es einem versagt hat, dann muß man
eben austragen. '

Seden Sie . meine Damen, da« Ist es ja
eben : man muß nicht ! Heule nicht mehr! Es
gibt ein Mittel , das jeder Gestchtshaut, und
wenn Ne auch » och so sarbios ist, köstliche Ju-
gendirische aus natürlichem Weg « gtdt. Dieses
Mittel deißt Marhlan -Erem« und ist rin rein
deutscher Markenartikel. —

Lieben Sie Ihr « Haut » Wollen St « Jdrer
Hau« einen Liebesdienst erweisen» Gehen Sie
mit der Zelt mtt. erquicken und verjüngen St«
Ihr Sestcht mit Marvlan ^ rem« Jede Dam«
und jeder Herr ssnat dleser Srem « nach kurzer
Anwendung ein Loblied. Und auch Sie werden
es tun, denn durch Mardlan4lr «m « werden Sie
vrrjstngti Grau «, verdrauch«« Haut, fleckige»
Gesicht, S «" e» und « un-et» weichen , wem»

Marvlan ^ lrem« regelmäßig angewandt wird.
Diese schöne Wirkung, die Damen und Herren
erfreut , läßt stch bis ln späte Jatzr « aufrecht
erhalten.

Niemand »raucht medr detrstdt zu lein, well
seine Jugendjabr « vorüber sind . Niemand
braucht mehr , u Schminke sein« Zuslucht zu
nehmen. Man kann sein » Schönheit steigern:
man kann jünger und liedretzender aussehen
als srüher

Auch Ihr Gestcht , geschäht « Leserinnen und
Leser , wartet aus HUs« durch Martzlan^ rem«.
Mehr als 3l 060 Damen und Herren alle , Br-
rus« haben dt« verblüssenden Sestchtsverlün,
llungen und Houtverschönerungen, dt « sie durch
Marylan ^ rem« erzielten, brieflich anerkannt.
<D>« «den genannt« Zahl her Dankjchrewe» ist
notartell deglaudtgtl)

Ich rate Ihnen nunmedr dringend : Machen
Sie einen Veriuch. Schneiden Sie endstebenden
GratiSbczugSscheinau«, stecken Sie ihn in einen
leeren vriesumlchlag , und frankieren Sie ihn
mit einer Z-Pf .-Marke. Aus di« Rückseite de»
Brtesuinlchlaget schreiben Sie bitte Ihren Na.
men und genaue Adresse . Sie erdallen dann
völlig kostenlos und portofrei « ine Prob « der
köstlichen Marvlan -Creme und «in sehr inter¬
essantes Büchlein über klug « « »stchispsieg «.
Marvlan ^krem« ift nur in den einschlägigen
Geschäfte » ,u haben: Srattäprode » nur direkt
vom Marvlan -Verkrie».

Gratlsdezugsschein: An den Marvlan -Vertrled.
Berlin Lö4. Lliedrichstraß« S4. Srdttte kostenlos
und portofrei die Brod« Marvlan ^ rrm » u»d
das Schänheitsdkchlein mit Sdbtldungen.
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willOldenburg
noch einmal

dt« llbermüitg lustige Over«" « Earl Zellers

„Der DogelhLndler"
Mil Maria Anderaail, Albach-Relth.

LU Tagovcr, Georg Alexander

sehen!
Diesem Wunsche entsprechen mir ! !
In dielcm entzückenden Film . da« sei allen gekagl,
gtlangl die bleierne Erdenlchwerr durch sllverne«

Lachen zur goldenen Frödlichkett.

lugemMeoe naveo ratrinn

Amtliche Bekanntmachungen

am Tottaerskag , de « 17 . Februar >Ü80. Nvsabrl
Donnertlagabrnd 22 Uhr abMartt . Rückkevr S -nnavenb

gegen 2-, Udr Fahrpreis 15 Rm.
Anmeldungen erbltlen wir lolor» unter Ruf 2lll » der
im Zigarrengcschäit Krüger am Markt.

Oldeuburger Borortdahue ». RukLIll

Ls >« riL » MroUr « i >i
„Nordoft Goldgelbe", anerk. krebsfest . ti« sg« ldfletlchig . gutschmek-
lsnd «Jndustrieersatz ) , „Nordoft - Slarkerrlchr" . weibsl. . anerk.
krebssesr . der Saatzucht . Nordest' . Königsberg. Beilegungen!
zur Märzlieserung umgehend erbet. Georg Helm». Oldenburg,

Wilhelmshaven« ! Heerstraße 70. — Fernsprecher 3664.
Rohr« zum

Einsriedigen
WSschepfähle

Meller ä Eo GmbH
Tonnerschwcer Straße IM

WlNllWlie ^undspulwerk.
>0 RM ) vertäust Tonnerschweer

Straße 34. bel Müller.

in der Stadt Oldenburg
« IN 2. und 3. März 1936 sind« ! in der Stadt Oldenburg die

Pseidcvormullerung nach untenstehendemMustrrungsplan statt.
Lt« dient der Gewinnung einer zuverlässigen Uederslcht über
den Pserde - und Fahrzeugbestand in der Lladt.
T Pserde

Gemuslerl werden von den Pferden nur di« 4- bi » lslähri »!gen. Jeder Pferde oesttzei isl verpslichlrl, sein « sümllichen hierunler sauende» Pserde zur Borinusicrung zn geslellen . Es istsdasur zu iorgen, daß d '.e Pserde « inen guten Hufbeschlag aus
weiien und im sauberen Ausland aus Trense vorgeführt wer- ,den. Nicht vorzusleuen sind angelörl« Hengst « , Stuten , die!
tnnervalb der nächsten 4 Wollen absodlen weiden oder inner
halb der lehren 2 Wochen abgesohll haben ( sür dies« ist der!Teckschein vorzulegeni, völlig erblindet« Pserde und Pserde, di«
wegen Erlranlung nicht marschsäbig sind , oder dt« wegen An
steckungsgesavr den Siall nicht verlassen dürsen shiersür ist « in
amtStterärzllttves Ältest vorzulegen) , und Pserde unter 1,42!Meier Slockniaß. Bon der Perpilichtung zur Borsührung ihrer!
Pserde sind ausgenommen die aktiven Offizier«, Santtäls . und
velerinarossizicr« , bezüglich der von ihnen zum Dienstgebrauch!
gehaltenen eigenen Pserde, und Beamt« im Reichs - und Staats -!
dienst hinsichtlich der zum Tienstnedrauch, sowie Aerzte und
Tierärzte hinsichtlich der zur Ausübung ihres Berufes am!Lag« der Musterung unbedingt notloendigen eigenen Pserde.

Ttc Pserdebeslher haben ihre Pferde zu der ihnen scheist-
lich miigctriltrn Zeit pünktlich vorzusührcn.

L Fahrzeuge
Bon pferdebespannten mebrspünnigeri Fahrzeugen sind zu

gestellen , solveit sie nicht älter als 5 Jahre sind:
Kasten , und Leiterwagen mit Langsorm ( Ladefähigkeit 15dis 20 Ztr . Nutzlast oder etwa 2 Kbm . Rauminhalt , Eigen

gewicht möglichst nicht über 12 bis IS Ztr . 1, Platlenwagen
«Breite IM bis 2.00 Meter. Läng« 2 bis 4 Meter) , Kesselwagen, >1
Feldküchen , Omnibusse. Nicht zu geslellen sind : Möbelwagen,
Mörtelwagen , Talgwagen, Müllerwagen, Brotwagen , Milch-!wagen, Bierwagcn , sonstig « Lieferwagen, Kutschwagen
3. Die Gestellung der Pserde und Fahr » « » « » Ist
gesetzliche P,licht

Pserde- und Fahrzeugbesitzer, di« ihr« gestellungspslichtigenPserde und Fahrzeuge nicht rechtzeitig oder vollzählig vorsübren, werden bestraft. Außerdem wird di« Herbeilchassung!
« us ihr« Kosten zwangsweise durchgesllhrt.

Entschädigungen sür Fabrtauslagen , Balm- und andere« ussälle sowie sonstig « Kosten werden nicht geleistet.
Ti« Pserdevormusterung findet statt sür den Stadtteil:

Oldenburg aus der westlichen Hälft« de» Pserdemarktplatzes!am 2. März 1936, um 8 .45 Uhr beginnend:
Eversten auf der Jahnwies « in Eversten — Eingang Bernhardslraß« — am 2. März 1936, um 13 Uhr beginnend:
Ohmstede aus dem logenannten Nicdersachsenplatz an der

üradnbergstratze in Tonnerschwe« dinier der Kaserne,am 3. März 1936, um 8 .45 Uhr beginnend:
Osternburg auf dem der Militärverwaltung unterstehenden!

Play an der Kampslrah« Ecke Gasweg «vor dem früherenTeuchenstall des Zeniralviehmarkres) , am 3. März 1936,!um 13 Uhr beginnend.
Solche Pserdebesttzer, di« kein« schriftliche Mitteilung er¬halten baden, müssen ibr« Pserde und Fahring « zu nachstehen¬den Zeiten vorsühren im Stadtteil:

Oldenburg am 2. Mär , 1936, um 11 .15 Uhr,
Eversten am 2. Mär , 1936, um 14 .30 Uhr,
Ohmstede am 3. Mär , 1936, um 10.45 Uhr,
Ostrrnburg am 3. Mär , 1936, um 14 .30 Uhr.

Oldenburg, den 24 . Februar 1936,
Der Pollzeiverwalter
g« z . 0r . Jungermann.

Eine
in IrseeNke beleg . welk

«2 Hektar groß und sehr ertrag¬
reich ) mit Antritt zum 1. Mat
1936 aus S Jahre zu verpachten.
M . MW. beeid . Beriteig.

Zu verkuiileii KMtlge
WiMklslute

fromm und züglest.
Kampstrabe 4. Telephon S39S.

Motorrad <200 Kbztm.)
preiswert zu verkaufen.

Ammcrländcr Heerstrabe 6.

TonnerStag bi » Sonnabend
«27. bl « 29. Februar ) .

Hierzu ladet ein
Emil Riplrn . Großenmeer.

Mele-MMdumeillllb
gut überholt.

Pletoria -Motorrad , führerscheln-
frei , so gut wie neu, preiswert

I . Bo- gera» , Tamm 2L.
Telephon S039.

2u oerk. guter öullenksid
Hr. FrldhuS , Ohmstede Kuhlen.

Wir müssen den lustigen, neuen Film mit
pal »ml palsrilv»

de » groben Andrange « wegen verlängern.
Ter erst » in Teutschland deraestellie Tonstlmmit den echte» Pat und Patachon . umaebenvon vekannien deniichen Ftlmgröften, wie:« ertrud Voll . SchrSder - Schrom . Eugen
Rer . Paul Wrftcrmeier , Trude Hesterberg

usw.

Am Beiprogramm! Ti « «Indru «».
volle« « blchlusztage der Olympische»
Winterspiele in lSarmtsch - Partentircheu

Jugendliche haben Zutritt

Llilsliguelleii-
4 .00 5.30 8. 15

Kuhlald zu verkaufen.
Joh . BuSlohl, Petersfehn 2.

Weißer Kinderwagen
billig zu vcrkaulcn.

Eversten, Graudcnzer Ln . 131.

SchlMterei zum1 . Mai
zu pachten gelacht

Angebote erb. unter U W
an die Geichäslsstelle d . Blattes.

Mahagoni -Eckschrank zu dkl . bei
Tischler Rolenbohm, Pserbcm.
Gute Nähmaschine zu verk.

Grorgslratze13 oben.
2a uerk. lange Lchsterbunk

Eloppcnburger Siratz« 56.

Forstamt Ahlhorn
verkaust am TonnerStag , dem 27 . Februar 103 « , um 14 Uhrin der Wirtschaft Etters in Lethe au« dem Revier Baumweg:

130 rm Buchenderdbrennbolz
ferner freihändig an »riltche Selvstvcrvraucher und Gewerve-tretvende zwischen den Nummern 1—99 u . 140—232 di« Nummernmit roiem Kreuz:

3I „54 km Sichen. Pfavlbol,
ferner Nr . 290 - 500:

15,44 km Eichen 1 —3. Kl., Stellmacher-, Werl- n. Psahldolz, 5„56 ,m Buchen 2.—5 . Kl.
ea. 600 Stangen . Fichten l —6. Kl.

wettere » Sichennutzbol, kommt au« dem Revier Baumweg
ntchi zum verkauf.

I » März kämmen noch Stangen au » dem Feldmüdlenhelz
zum verkauf.

Borzeigen de» Hol, »« am Sonntag , dem 23 . Februar , um l3Ubr
N»h tun verlaut » »»«, , von n Udr an von der Jagdhütte tm

vaumwrg »ul.

Vdir verwog er » dt » eiorrdi . 0oooer §» o

ließ großen Xrlnilnrl - imil KerelliciiM-sllin!
Güc ck>» ! Miauen —
Ko» » 8tc « ckn « c,

blllll« V/ « illn « , unck
Ec « I « iö/e ! » » «

« u ' ll« „ Oec bäann
m >i 0 » , K,,ni >» >-
«ln«» l « >z«» rum unsc-
« „ >« ,«», Voiksngoirl
Sin rp»nn « c>0e» k̂ llm-
«,« , !> mll item g >oll«n
k4 «n,cb «n - O« ,» l «ll» ,

V«« II « c»
l-i » upro « i » t « >Iec

^ otignaerkiemnn

Lai' l tiazpemLan
kwti fieitlei'
Aatter8te!ndeetl

O>« n» u « 8,v „ I» - 7on» och« r« >gt ll , : Nk . Ouattvsf » Nalmstoh «- tiuto » uoatailungBoriin uoll oie ^ decklulllog » 0« , O >r »r>pi » vhvn dpial « in lLurmiivd paetanüirvhan

- LiTliüsivieS«

Rastede. Aus dem Nachlaßdrjverslorvcnrn SMachiett» l,ii!itFritz Lcholjexcrdcs in W,eicl-
stede verlause ich am
Freitag . 28 . FMim l>. 3 ..

nachmittags pllnkllich 2 Ul»
ansangrnd,

ln H . TaplenS Stallungen I»
Wtrlclstede östenlilch meisivikid.mit Zavlungririst:

IS belegte , tieilige imö
bechtregmiie iiM

11 vueaen
22 löeikechlei,

Tle Ochsen befinden sich aui-
wäris in Fütterung und sind
vorher zu bcsicvi.gcn . Lifte !cim
bet mir elngescvcn werden, Tt
Ttere können bts zur liöeideziiiin Fütterung bleiben

Mir nicht als solvent bekam »«
Käufer haben Barzahlung zn
leisten

Kaufltebhaber ladet sreurd-
ltchsr ein

Sr . Mer
veretdigler und öfscnlllch

bestclller Bersleigcitt

Zu oerbaulen öeraiierilM
3X I . alt , m » Slammd, lang-
daarlg , geslügelsromm und «dn«
Kehler, aut AusstcllunamiiI S-
bew. Prei ^ l .' O RM. D. Lindr-
mann, Bremen, Buscsttatz« L

Klein -Auto
Illsltzcr , nur gut erballcn ae?cn

Kasse gesucht . Ang . um. U K kill
gan die Gelchäilsstellk d Biailcl.

Bauplatz zu kaiiien gesucht.
Angebote unter A 99 an Bl-
schoss« Anz .-Ann., Oftclnbuig

IlG . e . gr . Waschtrog ^ . ks g. Ans
unt . U S 856 an d . Gesch . d. Li.

LiukMieulm!
zu kauten gesucht . 3000 RM Au>
zadlung. « ngcv . unier v « kd
an die Geichäslsstelle d . Mauel.

Ge» I,, « « ,,gr . Klasse 4« Hreußssch-erddeu,,»« <r ?r . Preuß.) Klafien-Lotterie
Ohne « ewahe

_ _ Rochdruck oeiboien
I » ns lebe ge »c» >ie No«», , sin» zncel «les» d»d» Gewinn, II g' sellen. „ d zwo» je einer » us bi« L . se gliicher Nu« «ee I
I » den beiden Adleiiungc» l und ll I
14 . 8>edlmg„ a, xg , Februar ISilg
Ln brr heuligen Bormittagiziebung wurden Eewiune über 150 M.

gezogen
4 «rn>I»»» ,» Ivvoo M ZSSg « » 7034«4 r . W.n?« t» duvv re 2liizz4 Zvrssr« „ zooo M r aoa, 37310! S7SSL4

so ^ o
' ssöö'72

' " 2SS ->7 3,43, SS44« I3SS70 7487S7 747337

37S4S0 37VSV3 3SV7Ä 30SSS4 30WS7 3740S3 33704S 3480,4
an/A ^ U ' , ,477 „ ,3t 108VS 34731 37808
I0SS77 M 8873N8«z, ^ 77087 >007,8 , 0837!
187KE18 189277 21721^ 23 <b ? 9 240778 244708 26^248 28^ 8^ 27? 78^
3Ä»7? 38S?77 " ^ 08 374748 33,W Z37S ?L Z87 ?4»

« ' » 78V , 888» 8,83 , 0387sAA ' ^ 97 , 7,0 , 1787 , , 77,7 I83S« , 87,8 77007 77488
????? 7,7, » , 8388 3,447 348,7 383^^ b7 41,07 4,84 , 47070 47887
8?n!» »« » » N» L 808,0 »7784 »83,8 ^ ,00
7708? 77433 77 ?»» 73984 78»« ! 77«n« 88073 87773

»r.-« !.. »«?-». »7^ sOiS83
°°

!v, »8? "
o»» !

'
7
"

,?7798

, 88378 , 880»^ 7Ö07S4 7Ö3807 ÄsLÖL 708ÖÄ 7WM7 7I77W 7^ 37007,43,7 7,7037 7,8874 77474» 77848, 7B 47, 737378 73,707 73,7k«

LLL M MWLÄILW W ssL

»70883 3774,8 374,07 »R8» 7 , 3,47 » 334088 338370 337 ^
40 34" S?

34I48S 3,7807 3,7737 388070 3,01,0 38,787 38,77 , 387083 3837 ^383>z« I 384873 388840 37,780 37001, -7S4S7 387183 Z8Z74S 38S0S-
38^ 07 388873 388787 30,^ 7 308,38
Ln bei heuligen Nachmillagrziedung wurden Gewinne über 150 M.

gezogen

3487^ 77770, 74 »« s 77,k ' 3 " 7^ «
4,478 88884 78,18 , 7407,

2 Gewi », « z» VOVV1,. .
10 G«» i„ e »- SVVO « SSIIS GewtNRe d« 2000 «

1SV307 254VVS 3K,5S2 - , 742- , 735«71 »»« ln ». ,, , 000 M 74378 »7837 «0,40 87« 7 , 3743°
7II4S7 717438 7400,7 780,77 780,33 784!>47 30883« 37S -VI

74 8 . wm »- ^ 0 « 0,77 4t,»47 47737 4,784 40087
87838 8837» , 1,108 1,7,84 1,1308 1, 737 , 17,070 >73807 --
, 8,07 » , 883,7 , 9,077 , 03344 , 08334 200VV0 703,08 74470 ° 7^773307 773808 78,4,1 78807« 300847 3000,1 370,83 378 . 7°
37- 80 , 3,70,8 38444 , « 7094 .770 «ÜWIN« u, 300 m 384» 8074 8808 , U78 , 17077 >4°0» ,73877 73778 54088 7771, 770,0 78307 308!» 37414 , 4d^°
37407 38801 47378 4788 , »0448 80708 » >77 » 8 , 8« °3»o- ,, 484V ^ 87» « 7888 87438 87ÜZ8 834,4 84 , 8 « 737 » -W-
7773, 774,1 778,7 7377» 7771 , 787,7 87 >77 « 7737 84°°' ^ z,
» 443» , 0347» , 087,8 , l>« «78 , 1,037 >>7 >« 7 1,7474 >7' : „11,77 , , 177,7 , 74844 , 78837 I3Iki<>3 >3Y^ 4E ° >V4°
, 8,3,3 >8 , 88» , 7,03, I7868I , 7778 , ' «AI jUs » 7777771888« , 80888 700,47 700048 70, «87 7 >880» 7,8837 770,°-
77°«>7 7784« , 733437 73,08 » 740447 740,37 7484°, 7-» - zolM7,88,8 7,0707 780034 778880 781,37 7SO370 7 737 , 30>,c^ ,^ , 7,SI7I, » 31,»87 3,8777 3,7780 3,0880 37483, 37,77« 378 Y..Z
33,477 33330« 334740 , 3,877 340--44 3,1770 3,70^, 3, ° ^ ^ 7,
337I73 38,887 38771» 37807» 37,103 37834? 377300 3807 »« --
SS,,7» 383034 387SOS 30707» 303083 304447 308,03

I « » ewinneobeVerblieben : > Gewinn » zu i» s,2 «MV . 8 zu w » » » ' , . «« " ' 7 ^ 7

f« s« . 10ll« zu s« »uo M- rk.

S- ^ bol " Er bekann , das ^Großen Erfolg

«
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